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Die Fußball-WM in Berlin – ein punkt 3 extra
mit Tipps zu spannenden Veranstaltungen
und entspannendem Nahverkehr

m 16-seitige Beilage in dieser Ausgabe

In Berlin ist die Welt zu Gast bei Freunden
punkt3

TMB Tourismus-Marketing
Brandenburg GmbH

FUSSBALL-WM BAHNHôFE

Wer per Bahn zur Fußball-WM reist, wird gut informiert.
Wie hier im Berliner Hauptbahnhof hat die Bahn in allen

zwölf WM-Spielorten sogenannte Welcome Desks in Fußball-
form aufgebaut. Hier gibt es Informationen zur Bahn, zu den
Spielen, zu Verkehrsangeboten der Stadt, wichtige Kontakte
wie zum örtlichen Tourismusverband oder zur Taxizentrale.

Schon vor der Reise kann man sich unter www.db.de/
FIFAWM2006 im Internet informieren. In den Zügen gibt es
mehrsprachig aktuelle Fahrplaninformationen und Spiel-
stände und in den Bordrestaurants der Fernzüge stellen sich
WM-Teilnehmerländer und Austragungsstädte mit typischen
Gerichten vor.

FOTO: DAVID ULRICH

REGIOTOURENDB REGIO

MIT DEM USEDOM-EXPRESS
AUF DIE SONNENINSEL

Den Platz an der Sonne bu-
chen und ohne Umsteigen mit
dem Usedom-Express hinfah-
ren. Bis in den Herbst hinein
kann man mit diesem Som-
merangebot von DB Regio die
Insel inklusive „Kaiserbäder“
erreichen. Dazu ein bisschen
Eisenbahngeschichte auf

m Seite 7

WENN AUGE, OHR UND
MAGEN GENIESSEN

Diese besondere RegioTOUR
in den Spreewald findet sicher
Anklang: Sie lassen sich im
Kahn zum üppigen
Spreewald-buffet staken, der-
weil vom Ufer Musik von
Mozart und Rossini zu Ihnen
herüberklingt. Mehr zu dieser
und weiteren RegioTOUREN

m  Seite 13

Panorama-
S-Bahn Tag für
Tag auf den
Spuren Berlins

AUF ZU POP.KICK
IM TREPTOWER PARK

Alle WM-Spiele per Direkt-
übertragung auf der Großbild-
leinwand und dazu jede Men-
ge Konzerte – das Festival
„popKick.06“ bietet viel Spaß
und Spannung, für Fußball-
fans und ihre Begleiter glei-
cher-maßen.

m Seite 5

...und die Bahn ist
bestens aufgestellt

INFORMATION

BÄRENSTARKE AKTION IM
BHF FRIEDRICHSTRASSE

32 Fußball Buddy Bären sind
zu Gast im Bahnhof Fried-
richstraße. Vom 8. Juni bis
zum 18. Juni werden sie bei
ebay versteigert. Ein Großteil
des Erlöses kommt  karitativen
Projekten, wie der „Arche in
Berlin“, zugute.
Weitere Informationen unter:
www.berliner-bahnhoefe.de

MAX MAULWURF GEHT
IN DIE BAUFERIEN

Während der Fußball-WM fin-
den im Netz der S-Bahn Berlin
keine geplanten Bauarbeiten
statt. Deshalb geht Max Maul-
wurf in die wohlverdienten
Bauferien. Die nächste Ausga-
be der S-Bahn-Bauinfos fin-
den Sie somit erst wieder ab
5. Juli an den gewohnten
Auslageplätzen vor.

Die Panorama-S-Bahn
steht ab 9. Juni für vier
Wochen bis zum WM-
Finaltag unter Dauer-
spannung und gibt an al-
len Tagen den Weltmeis-
terschaftsgästen die Gele-
genheit, eine Stadt-
rundfahrt ungewöhnli-
cher Art zu erleben.

Am 17. Juni lädt die Be-
satzung des gläsernen Zu-
ges zusätzlich zu einer
Sonderfahrt nach Pots-
dam ein. Mit der Panora-
ma-S-Bahn bis Wannsee,
von dort per Bus auf
Potsdamrundfahrt. Nach
einer Verschnaufpause im
Krongut Bornstedt geht es
weiter. Die besonders
lange Rückfahrt in der
Abenddämmerung, wie-
der im gläsernen Zug, be-
ginnt bereits am Haupt-
bahnhof in Potsdam.

m  Weitere Infos
auf Seite 11
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S-Bahn Berlin und punkt 3
fragten u.a.: Welche S-Bahn-

Linien fahren zum Olympia-
stadion? Sven Jüngling aus Groß
Kreutz wusste die für S-Bahn-Fah-
rer nicht unbedingt
schwierigen Antworten
und war mit der Glücks-
göttin Fortuna im Bunde –
er gewann bei der Verlo-
sung zwei Karten für das
Vorgruppenspiel Schwe-
den – Paraguay am 15.
Juni im Olympiastadion.

Und wen nimmt er mit?
„Dennie Rufflett, Präsident
vom FC Deetz, das ist ein
Ortsteil von Groß Kreutz bei
Werder. Es ist auch ein interes-

Glückspilze: Sie sind dabei beim
WM-Spiel Schweden – Paraguay
punkt 3 stellt Gewinner der WM-Tickets vor

santes Spiel, weil bei den
Schweden etliche Bundesliga-
spieler dabei sind. Über
Paraguay weiß ich weniger.“
Der Elektromeister ist ein

wahrer Glückspilz –
obwohl er sich nicht
um eine einzige
Ticketreservierung be-
mühte, wird er vier
WM-Spiele erleben!
„In einem Viertelfinal-
spiel wird mein 9-jäh-
riger Sohn als Mit-
glied der Fußball-

mannschaft aus Groß Kreutz
gemeinsam mit einem der
beiden Nationalteams vor
Spielbeginn zur Begrüßung
aufs Feld auflaufen – als Es-

korte, wie man es von Länder-
spielen kennt.“ Außerdem
wird er noch
zwei Spiele in
Ka i sers lau-
tern und
Stuttgart erle-
ben, für die
seine Frau in
Verlosungen
mit Erfolg
dabei war.

Markus Erich Kneisel aus
Friedenau in Berlin lachte
ebenfalls das Losglück bei der
Ticketvergabe von S-Bahn
Berlin und punkt 3. Er will sei-
ne 6-jährige Tochter mit ins
Olympiastadion nehmen.

3 mpj

Sven Jüngling

Lilly Kneisel

Das richtige Ticket
für 1,  2,  3 oder 7 Tage.

Pas t!

Wir haben für Berlin die passenden Tickets.
1 Tag: Tageskarte
2 oder 3 Tage: CityTourCard oder WelcomeCard
7 Tage: 7-Tage-Karte
und die VBB-Umweltkarte für einen Monat.

Infos: Tel. 030/29 74 33 33, www.s-bahn-berlin.de

Das Auto sollte zur Fuß-
ball-Weltmeisterschaft in

der Garage bleiben. Das ist die
Empfehlung der Kampagne
„Berlin steigt um“, die von der
Senatsverwaltung
für Stadtentwick-
lung realisiert
wurde. Wie die
Schirmherrin der
Initiative, die Ber-
liner Senatorin
für Stadtentwicklung Inge-
borg Junge-Reyer (SPD), mit-
teilt, gibt es an den zahlrei-
chen Veranstaltungsorten in
der Stadt keine Parkplätze.
Die schnellste und sicherste
Möglichkeit nicht nur ins
Olympiastadion, sondern
auch zu den Festen und Ver-
anstaltungen im gesamten
Stadtgebiet zu kommen, bie-
ten daher die öffentlichen Ver-
kehrsmittel und das Fahrrad.
Ein Verkehrsleitfaden zur
Kampagne informiert über die
WM-Veranstaltungen am
Spreebogen und in Tiergarten,
am Potsdamer Platz und dem
Kulturforum, der Friedrich-
straße, rund um das Olym-

Berlin steigt auf die Bahn um
Verkehrsleitfaden zur Fußball-WM erschienen

piastadion, der City West, in
Prenzlauer Berg und im
Treptower Park sowie im Lust-
garten. Ferner zeigt das Falt-
blatt auf, wo Straßen gesperrt

sind und wie
die Veranstal-
tungsorte mit
Bahn und Bus
bequem zu er-
reichen sind.

W ä h r e n d
der gesamten vier WM-Wo-
chen verkehren fast alle
S-Bahn-Linien (außer der S 8)
rund um die Uhr. Sonderzüge
ergänzen die S 75 und S 9
zwischen Charlottenburg und
dem Olympiastadion. Für
Radler gibt es im Rahmen der
Kampagne einen kostenlosen
WM-Fahrradstadtplan und ei-
nen Routenplaner auf der
Webseite www.berlin-steigt-
um.de.

Helfen Sie also mit, dass
Berlin auch zur Weltmeister-
schaft mobil bleibt und stei-
gen Sie in die S- und U-Bah-
nen sowie Busse ein oder
schwingen Sie sich auf das
Fahrrad.                3 Claudia Braun

Der „WARNEMÜNDE-EX-
PRESS“, fährt sonnabends und
sonntags um 7.47 Uhr ab Berlin
Ostbahnhof (Warnemünde an
11.28 Uhr). Es gelten das Schö-
nes-Wochenende-Ticket und
das Ostsee-Ticket.

„DER RHEINSBERGER“ ver-
kehrt bis zum 1. Oktober an al-
len Tagen der Woche von Berlin-
Lichtenberg (ab 8.01 Uhr) nach
Rheinsberg (Mark), Ankunft:
9.32 Uhr.

Der Ausflugsbus 930 dreht
seit 29. Mai täglich seine Run-
den durch die Märkische
Schweiz im Anschluss an die
RegionalBahn RB 26 (umstei-
gen in Müncheberg) und mit
dem Schlaubetalbus erreicht
man vom Bahnhof Jacobsdorf
(RE 1) alle zwei Stunden das
schönste Bachtal Ostbranden-
burgs.
Tariftipp:
das Brandenburg-Berlin-Ticket (auch
in den Bussen gültig und im
RHEINSBERGER auch an Wochentagen
vor 9 Uhr)

Heißer Sommer?
Ausflugsangebote
von DB Regio!

Zum Bahnverkehr und den
Bahntarifen:
RAN t 0331 / 23 56 881, -82,
www.bahn.de

Entgegen früheren Darstel-
lungen bleibt die unentgeltli-
che Mitnahme von Fahrrädern
auf persönliche Zeitkarten in
den Tarifbereichen Berlin,
Frankfurt (Oder) und
Potsdam bei DB Regio unver-
ändert bestehen. Persönliche
Zeitkarten sind Monatskarten
für Azubis/Schüler, 7-Tage-
Karten für Azubis/Schüler,
Schülertickets, Geschwister-
karten für Schüler und
Schülerfahrausweise.

Keine Änderung
bei der
Fahrradmitnahme

Störtebecker-
Express zu den
Insel-Festpielen

i
Servicebüro Nostalgiefahrten:
t  0331 / 60 06 706,
www.berlin-macht-dampf.de

Ein historischer Sonderzug
fährt am 1. Juli zu den
Störtebecker-Festspielen. Er
startet um 11.01 Uhr in
Potsdam hält 11.31 Uhr in
Zoo, 11.39 Uhr Hauptbahnhof
und 11.48 Uhr Ostbahnhof
und fährt dann bis Bergen auf
der Insel Rügen. Mit Sonder-
bussen gelangen die Gäste zur
Naturbühne Ralswieck. Vor
der Aufführung bleibt noch
genug Zeit für Spaziergänge
auf der Strandpromenade
oder die Adlershow. In der
frühen Morgenstunden ist der
Zug wieder in Berlin (z.B.
Hauptbahnhof 2.55 Uhr) –
alles für 74 € (2. Klasse).
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Kenneth ist sieben Jahre alt und liebt Züge und Autos. Papa Heiko
liebt Kenneth, Züge mag er auch und deshalb ist dieser Tag für

beide ein Ereignis. Vier Bahnhöfe sind vor ihrer offiziellen Inbetrieb-
nahme kurzzeitig sozusagen zu Bahnfan-Erlebnisorten ersten Ranges
geworden, wie man das wohl in diesem Leben nicht noch einmal ge-
boten bekommt.

„Da haben die Frauen was verpasst!“

Der große Fahrplanwechsel
und die Eröffnung von vier
neu gestalteten Bahnhöfen
waren am 27. Mai der Anlass.
Heiko und Kenneth haben ih-
ren individuellen „Bahntag“
perfekt vorbereitet, um alles
schaffen zu können. Punkt 10
Uhr stehen beide in der
Schlange vor der modernen
Güterzuglok am Bahnhof Ge-
sundbrunnen, um im Führer-
stand mitzufahren. Kurze Zeit
später sitzen sie in der histori-
schen S-Bahn – einer alten Be-
kannten, seit sie mit dem
Weihnachtszug unterwegs
waren – und steigen am Süd-
kreuz wieder aus, denn hier
fährt die Dampflok nach
Ludwigsfelde ab. Die wollen
sie keinesfalls verpassen.

Nach einem Spaziergang über
den neuen Kreuzungsbahnhof
Südkreuz zwischen Bühnen-

programm und ICE-Plätzchen-
backstand drängen sich Heiko
und Kenneth  in den übervol-
len Shuttle-Zug, der zwischen
den vier Bahnhöfen durch den
neuen Nord-Süd-Tunnel pen-
delt: Der Hauptbahnhof ist
jetzt ihr Ziel. „Überwältigend“
kommentiert Heiko den ersten
Eindruck. „und vor allem
überraschend hell und trans-
parent. Darauf kann Berlin
schon stolz sein. Hierher müs-
sen wir mit den Frauen (Toch-
ter, 11 Jahre und Ehefrau)
fahren – ein Einkaufsparadies,
in dem Züge halten!“ Dann
rauschen die beiden mit dem
Shuttle noch mal zum Ge-
sundbrunnen, weil morgens
keine Zeit mehr war für die
große Zugausstellung der
Bahn und die – für Kenneth
ebenso spannenden –  Fahr-
zeuge der Bundespolizei.
Dann sind beide kaputt. So
viele Eindrücke müssen zu
Hause erst einmal mit den
Frauen ausgewertet werden.

Mit einer phantastischen Lichtshow wurde der Berliner Hauptbahnhof eröffnet – Hunderttausende kamen und staunten

Bahn-Erlebnisse voller Glanzlichter

FOTOS: DAVID ULRICH
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Zum größten Fahrplan-
wechsel der letzten Jahre
hat der Verkehrsclub
Deutschland e.V. (VCD)
wieder einen S-Plan her-
ausgegeben. Im neuen
Mini-Fahrplan fürs Porte-
monnaie sind alle Ände-
rungen bei der S-Bahn
zum 28. Mai aufgenom-
men: So kreisen die Lini-
en S 41/S 42 nun ohne
Unterlass auf der Ring-
bahn, die S 25 fährt von
Hennigsdorf nach Teltow
Stadt, die S 7 Richtung
Potsdam und die S 8 bis
Birkenwerder. Die wich-
tigste und auffälligste

Neuerung ist, dass der
neue VCD-Faltplan jetzt
auch alle Abfahrtszeiten
der U-Bahn kennt.

Auf dem S-Plan ist der
gesamte Berliner S- und
U-Bahn-Fahrplan auf ei-
ner einzigen Seite im
Liniennetzplan darge-
stellt. Der Trick: Die
S-Bahnzüge fahren in der
Regel von morgens bis
abends zu den gleichen
Zeiten. Diese sind im
S-Plan abgebildet (zum
Beispiel: 01, :21 und :41).
Ähnlich ist es inzwischen
auch bei der U-Bahn. Für
alle Nachtschwärmer gibt
es auf der Rückseite einen
Party-Plan fürs Wochen-
ende. Zur Zeit wird der
S-Plan auch an die
Verkaufsstellen verteilt.
Ab 9.6. (Freitag) ist er in
den S-Bahn-Kunden-
zentren und ab Mitte Juni
in allen S-Bahn-Verkaufs-
stellen erhältlich. Der
Preis beträgt unverändert
30 Cent.

Alle S- und
U-Bahn-
Abfahrtszeiten
kompakt fürs
Portemonnaie

Pünktlich zum Anpfiff der
Fußball-Weltmeisterschaft in

Berlin sind die S-Bahn-Mitarbei-
ter für ihren Einsatz zum Groß-
ereignis in der Hauptstadt fit.

Wie Michael Hallmann,
Fachberater Personalentwick-
lung bei der S-Bahn Berlin
GmbH, mitteilt, konnten die
umfangreichen Vorbereitun-
gen und Schulungen der
Servicekräfte erfolgreich abge-
schlossen werden. So sind
150 Helfer, die zur WM auf
den S-Bahnhöfen Touristen
mit Rat und Hilfe weiterhel-

Botschafter für ein freundliches Miteinander
S-Bahn-Mitarbeiter sind fit für die WM

fen, mit dem WM-Outfit aus-
gestattet worden, das sie als
kompetente Ansprechpartner
ausweist. Darunter sind auch
77 Auszubildende, die über
das Streckennetz und die
Ticketsysteme informieren.
240 Mitarbeiter, darunter
auch Verkäufer und Aufsichts-
personal, erhielten Englisch-
kurse.

Als WM-Botschafter können
sich 80 Mitarbeiter bezeich-
nen, die in einem speziellen
Seminar bei DB Training ge-
schult worden sind. Davon
profitieren nicht nur Berlin-

Besucher: Die Botschafter fun-
gieren auch innerhalb des Un-
ternehmens als Multiplikato-
ren, die ihren Kollegen zur
Seite stehen. Interkulturelle
Kompetenz und eine verstärk-
te Service- und Kunden-
orientierung waren unter an-
deren zwei Aspekte des Bot-
schafter-Seminars, das sich als
Türöffner für ein freundliches
Miteinander sieht. Dazu zähl-
ten beispielsweise das
Kennenlernen anderer Kultur-
kreise und ihrer Menschen so-
wie das Wissen und die Ver-
mittlung des WM-Rahmen-

programms. Das WM-Motto
„Die Welt zu Gast bei Freun-
den“ bleibt dadurch kein lee-
rer Anspruch, sondern wird
aktiv umgesetzt. „Die Probe
zur WM haben wir bereits mit
der Eröffnung des Berliner
Hauptbahnhofs bestanden.
Dort klappte die An- und Ab-
reise von etwa 500 000 Men-
schen mit der S-Bahn sehr
gut“, sagt Michael Hallmann
im Hinblick auf die kommen-
den WM-Wochen gelassen.

3 Claudia Braun

Vom Hauptbahnhof in Berlin zu allen WM-Orten: vom oberen Bahnsteig in Richtung Hannover, Köln, Gelsenkirchen, Frankfurt am Main,
Kaiserslautern, Stuttgart, aus dem Tunnel nach Hamburg, Leipzig, Nürnberg, München.

Berlin ist mit allen zwölf
Austragungsorten der Fuß-

ballweltmeisterschaft per Fernzug
verknüpft – im ICE geht es zum
Beispiel in nur einer Stunde nach
Leipzig und in nur 90 Minuten
nach Hamburg. Vom neuen
Eisenbahnkreuz Berlin Hauptbahn-
hof sind alle WM-Städte schnell,
komfortabel, umweltbewusst und
preiswert zu erreichen.

Die Deutsche Bahn emp-
fiehlt drei besondere Tickets:
Das Weltmeister-Ticket ermög-
licht allen Eintrittskarten-
besitzern die kostengünstige
Anreise zu ihrem Spiel – je
nach Entfernung für 54 (bis
200 km), 74 (bis 350 km) oder
90 € (über 350 km) in der 2.
Klasse. Die Preise gelten beim
Kauf im Internet unter
www.bahn.de oder am Automa-
ten, in den Reisezentren und
Agenturen jeweils 5 € mehr.

Der nicht übertragbare
Weltmeister-Pass erlaubt vom
7. Juni bis 11. Juli für 349 (2.
Klasse) oder 549 € (1. Klasse)
beliebig viele Fahrten im
Gesamtnetz der Deutschen
Bahn. Nur noch bis 9. Juni er-
hältlich ist die Weltmeister-
BahnCard für nur 19 € in der
2. Klasse. Je weiter die deut-
sche Nationalelf kommt, desto
länger gilt sie. Mindestens bis
Ende Juli und beim Erreichen
des Titels sogar bis Ende De-
zember! Sie ist mit weiteren
Sparpreisen kombinierbar.

Vom neuen Eisenbahnkreuz Berlin zu allen WM-Spielorten
Ohne Stau, aber mit preiswerten Tickets bis nach Leipzig, Stuttgart und München

i
www.bahn.de, Telefon-Reise-
auskunft der DB t 11861,
automatische Fahrplanauskünfte
unter t 08001507090
(gebührenfrei)
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touristische und kulturelle
Angebote (u.a. Museen) gibt
es jedoch auch bei der
WelcomeCard attraktive Ra-
batte.

Gleich, ob Sie premium
Berlin erkunden oder das
Willkommensangebot nutzen:
Die Berliner S-Bahn bringt Sie
sicher und bequem an Ihre
Ziele.                     3 Claudia Braun

Die S-Bahn Berlin hat auf
ihrer Homepage www.s-bahn-
berlin.de ein informatives und
unterhaltsames WM-Special
eingerichtet, der Button findet
sich bereits auf der Startseite.
Das Special verrät alles, was
man über die Groß-
veranstaltungen, und wie
man dorthin kommt, wissen
muss. Fahrplanauskünfte, Ti-
ckets usw. ergänzen dies. Und
es gibt ein großes Tippspiel
mit attraktiven Preisen, ein
Quiz rund um die WM und
ein Computer-Fußballspiel.

Es ist alles ganz einfach zu
finden – so kommt man
bereits mit dem dritten Klick
zum großen Tippspiel.
Allerdings muss man sich
beim ersten Mal noch regist-
rieren lassen und später
jeweils einloggen.

Es ist ein interessantes,
schön aufgemachtes und at-
traktives WM-Special mit ho-
hem Nutzwert, aber auch be-
merkenswertem Spaßfaktor
entstanden.

Im Internet:
WM-Special der
S-Bahn Berlin

„popKick.06“ – Das große
Fußballfest im Treptower

Park lädt bis zum Ende der
Fußball-Weltmeisterschaft an
18 Tagen zu Konzerten mit
Popstars aus den Teilnehmer-
ländern sowie zur Übertra-
gung aller WM-Spiele auf
Großbildleinwänden ein. Die
S-Bahn Berlin verkauft an al-
len ihren Schaltern und in den
Kundenzentren noch Karten
für fünf aufregende Konzert-
termine (siehe Kasten) zum
einmalig günstigen Preis von
7,50 €. Darin enthalten: Ein-
tritt, An- und Abreise mit dem
ÖPNV im Tarifbereich Berlin
ABC und die Übertragung der
am Konzerttag stattfindenden
WM-Spiele. Der Veran-
staltungsort ist mit den
S-Bahnlinien S 41, S 42,
S 8, S 85 und S 9 zu erreichen
(S-Bahnhof Treptower Park).

„popKick.06“ lädt zu Fußball und Musik ein
Aufregende Bands aus Deutschland und anderen WM-Teilnehmerländern spielen

Für kulturbegeisterte Ber-
lin-Besucher gibt es neben

der bisherigen CityTourCard ein
neues Ticket, mit dem Sie nicht
nur 72 Stunden lang die öffentli-
chen Verkehrsmittel im Berliner
Stadtgebiet nutzen können, son-
dern mit dem Sie darüber hinaus
bei über 60 Museen (z.B.
Pergamonmuseum, Jüdisches
Museum, Altes Museum oder
Neue Nationalgalerie) freien Ein-
tritt bekommen.

Mit der CityTourCard premium
ist all dies und noch vieles
mehr möglich.  Möchten Sie
kostenlos die Aussichts-
plattform des Fernsehturms
besuchen und die Metropole
von oben betrachten? Auch
das bietet die CityTourCard
premium. Des Weiteren gibt es
mit dem Ticket eine Reihe von
attraktiven Rabatten, bei de-
nen Sie kräftig sparen können.
So etwa bei ausgewählten
Berliner Bühnen und Shows

72 Stunden Berlin mit freiem Eintritt in über 60 Museen
Weiteres Touristenticket: CityTourCard premium ab sofort bei der S-Bahn erhältlich

sowie bei interessanten Stadt-
rundfahrten. Wer beispiels-
weise mit der komfortablen
Panorama-S-Bahn mitfährt,
bekommt ein Getränk nach
Wahl bei der Tour gratis.

Die CityTourCard premium
gibt es ab sofort für 39,90
Euro in allen S-Bahn-Verkaufs-
einrichtungen und an den Au-
tomaten sowie im Internet
(www.s-bahn-berlin.de). Sie
gilt für eine Person im Tarif-
teilbereich Berlin AB und
muss vor dem ersten Fahrtan-
tritt entwertet werden. Ab
Entwertung ist sie 72 Stunden
gültig. Wer die CityTourCard
premium beispielsweise das
erste Mal Freitag um 12:00
Uhr nutzt, der kann Sie nicht
nur den restlichen Freitag so-
wie den kompletten Samstag
und Sonntag nutzen, sondern
auch Montagvormittag ist sie
noch gültig.

Die CityTourCard premium
wird gemeinsam mit einer

Broschüre ausgegeben, die in
den Sprachen Deutsch, Eng-
lisch, Französisch und Spa-
nisch über die Angebote und
Vergünstigungen ausführlich
informiert. Das Faltblatt bein-
haltet zudem einen
Innenstadtplan und das Stre-
ckennetz der S- und U-Bahn.

Die CityTourCard premium
empfiehlt sich vor allem für
Touristen, die Berlin auf eige-
ne Faust entdecken und
möglichst viele touristische
Attraktionen der Hauptstadt
besichtigen möchten. Eine
Fahrt über die Stadtgrenzen
hinaus - z.B. nach Potsdam -
ist leider nicht möglich. Aber
vermutlich haben Sie bei all
den Museen, Ausstellungen
und Citytouren ohnehin keine
Zeit dazu.

 Planen Sie ein ausgedehn-
tes Sightseeing, das Sie auch
ins Berliner Umland (z.B.
nach Potsdam) führt, ist die
WelcomeCard das passende

i
www.citytourcard.com

Angebot für Sie. Dieses Ticket
gilt im gesamten Tarifbereich
Berlin ABC und ist wahlweise
für 48 Stunden zum Preis von
16 Euro oder ebenfalls für 72
Stunden zum Preis von 22
Euro erhältlich. Zudem kön-
nen ein Erwachsener und bis
zu drei Kinder im Alter von
sechs bis 13 Jahren mit der
WelcomeCard unterwegs sein.
Im Gegensatz zur
CityTourCard premium gibt es
mit der WelcomeCard jedoch
keinen freien Eintritt in den
Museen. Für mehr als hundert

i

n 09.06.06 SEEED
14.00 Uhr Einlass
20.00 Uhr bis 22.00 Uhr SEEED

n 15.06.06 KOSHEEN
14.00 Uhr Einlass
20.00 Uhr Kosheen

n 20.06.06 CULCHA CANDELA
UND CRUKS EN KARNAK

14.00 Uhr Einlass
17.00 Uhr Cruks En Karnak
20.00 Uhr Culcha Candela

n 30.06.06 MIA
14.00 Uhr Einlass
15.30 Uhr The Gift aus Portugal
19.00 Uhr MIA (Berlin)

n 01.07.06 PATRICE
12.00 Uhr Einlass
19.00 Uhr Patrice und die

Shashamani Band

n 08.07.06 17 Hippies
12.00 Uhr Einlass
18.30 Uhr 17 Hippies

n 09.07.06 SEEED
12.00 Uhr Einlass
17.00 Uhr SEEED

AUSVERKAUFT!

Kartenvorverkauf für
popKick.06-Konzerte
bei der S-Bahn Berlin, Preis 7,50 €

AUSVERKAUFT!

17 Hippies aus Berlin finden im Sommer
den besonderen Rahmen für ihre
rustikalen Walzer, Musette- und
Balkanmelodien...

Kosheen spielt ganz exklusiv zum ersten
Mal neue Songs ihrer dritten LP, die im
Herbst erscheint – und alte Hits.

Culcha Candela ist auf Sommerhits
abonniert – die Wurzeln der Band reichen
um die halbe Welt nach Uganda, Polen,
Korea und Deutschland.

Cruks En Karnak sind so gut wie der
kolumbianische Superstar Juanes und in
Südamerika genauso bekannt.

The Gift – das Miniorchester kommt mit
Elektronischen Popsounds zwischen
Massive Attack, Brian Eno und Björk.

MIA offeriert elektropopverliebte,
deutsche Musik fürs neue Jahrtausend –
jetzt mit der Single „Tanz der Moleküle“.

Patrice & Shashamani-Band swingen
unbeschwert von einem Takt zum
Nächsten – Reggae, Gospel, Pop, Soul...

Ihr S-Bahn-Kundentelefon:

030/29 74 33 33
www.s-bahn-berlin.de

Bahn Berlin
Deutsche Bahn Gruppe�
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Die neuen Bahnhöfe und  das
Bahnkonzept für Berlin sind

von den Kunden gut angenommen
worden, schätzte die Bahn eine
Woche nach dem Fahrplan-
wechsel ein.

Mit rund 7 Millionen Besu-
chern in der ersten Woche er-
wies sich der Hauptbahnhof
als Magnet. Bereits geäußerte
Kundenwünsche nach einigen
Verbesserungen will die Bahn
rasch erfüllen. So sollen mehr
Sitzgelegenheiten, mehr Fahr-
pläne und mehr Gepäckfächer
installiert werden.

Die reduzierte Fahrzeit zwi-
schen Berlin und Leipzig hat
bereits zu 20 Prozent mehr
Kunden auf der Strecke ge-
führt.
Die meisten Kunden von DB
Regio haben sich schnell auf

das neue Linienkonzept einge-
stellt und wissen die Vorteile
schnellerer Verbindungen zu
schätzen.

„Probleme gab es jedoch bei
zwei RB-Linien“ so Renado
Kropp, Leiter Angebots-
planung bei DB Regio. „Bei
der RB 22 Potsdam–Berlin-
Schönefeld  kam es durch eine
Anhäufung von Langsamfahr-
stellen im Linienverlauf in den
ersten Tagen mehrfach zu Ver-
spätungen, Zugausfällen und
Anschlussverlusten.

Als erste Maßnahme zur
Reduzierung der Verspätun-
gen setzt DB Regio einen wei-
teren Zug als dritten Umlauf
auf der RB 22 ein. Das sichert
durch eine längere Wendezeit
jeweils die pünktliche Abfahrt
in Schönefeld. Verspätet bleibt
zunächst die Ankunft in

Auf dem S-Bahnring
läuft’s rund
Manche Fahrgäste sammeln noch Erfahrungen

Der Vollring ist da und hat
die ersten Tage die Bewäh-

rungsprobe im regulären Fahr-
plan hinter sich. Seit dem 28.
Mai geht es für die Linien S 41
(im Uhrzeigersinn) und S 42
(entgegen Uhrzeigersinn)
immer im Kreis herum.

Der Eindruck: Obwohl die
S-Bahn Berlin in der Haupt-
verkehrszeit ihr Sitzplatzan-
gebot um rund zehn Prozent
erhöht und den Takt auf fünf
Minuten zwischen den Ring-
zügen verdichtet hat, schei-
nen die Züge voller gewor-
den zu sein. Dieses Bild er-
gibt sich übrigens auch auf
der Stadtbahn – hier zieht
der Hauptbahnhof wie ein
Magnet das Publikum an
und füllt die S-Bahnzüge.

Der Ring läuft jedenfalls
„rund“, so die Einschätzung
von Eberhard Lorenz,
Fachbereichsleiter Betrieb
der S-Bahn Berlin, „die Züge
fahren pünktlich und zuver-
lässig“. Die Erfahrungen der
ersten Tage zeigen aber
auch, dass möglicherweise

die Hauptverkehrszeit etwas
zu eng gefasst ist – so gibt es
westlich des S-Bahnhofs Ge-
sundbrunnen auf dem Nord-
ring und auf dem Südring im
Bereich Neukölln, Hermann-
straße Engpässe bei der Ka-
pazität der Züge zwischen 9
und 10 Uhr – wo die S-Bahn-
linien S 41 und S 42 nur im
10-Minutentakt verkehren
(Nebenverkehrszeit 9 bis
13.30 Uhr). „Wir beobachten
die Entwicklung genau. Falls
sich die ersten Ergebnisse
bestätigen, sorgen wir recht
schnell für eine Veränderung
des Angebots im Interesse
der Fahrgäste.“

Umgewöhnen müssen sich
viele Fahrgäste aus dem Süd-
osten Berlins, die bisher be-
liebig weit auf den Ring fuh-
ren: Auf dem Ring ist das
Aus- und Einsteigen völlig
unproblematisch, weil man
an der gleichen Bahnsteig-
kante in den nachfolgenden
Ringzug einsteigt.

3 Michael-Peter Jachmann

Potsdam (+10 min) sowie die
Rückfahrt (Potsdam ab +10
min, Schönefeld an 20 min).
Kurzfristig wurde mit DB Netz
eine erste Baumaßnahme
zunächst zur Beseitigung der
Langsamfahrstellen bei Die-
dersdorf für die Zeit vom 09.
bis 13.06. vereinbart. Wir bit-
ten um Verständnis, daß da-
mit eine Umleitung des RE 3
über Lichtenberg (und dem-
zufolge nicht durch den Tun-
nel) verbunden ist. m Siehe
hierzu auch fahren und bauen
Seite 10.

Verspätungen auf der Linie
RB 14 Nauen–Senftenberg
und Probleme bei der
Reisendeninformation werden
derzeit  analysiert, um ent-
sprechend reagieren  zu kön-
nen.“

Rosemarie und Wilhelm Graf aus Ludwigsfelde:
„Sechsmal im Monat fahren wir nach Berlin – zum Einkaufen oder
um Museen zu besuchen. Dafür brauchen wir jetzt nur noch 20
Minuten bis zum Hauptbahnhof – frührer war es über eine halbe
Stunde. Auch zum neuen Bahnhof Südkreuz kommen wir jetzt
ganz unkompliziert mit dem RE. Sonst haben wir dafür auch das
Auto benutzt, was allerdings gut eine Stunde in Anspruch
genommen hat. Darauf können wir nun verzichten.“

Susanne Freude mit ihrem dreijährigen Sohn Kai aus Berlin:
„Zweimal im Monat besuchen wir die Eltern beziehungsweise die
Großeltern mit dem RE in Waren (Müritz). Um diesen Zug zu
erreichen, mussten wir früher immer durch das gesamte Berliner
Stadtgebiet fahren und sind dann am Bahnhof Oranienburg
eingestiegen. Nun können wir uns dies alles ersparen. Wir
steigen nun am Bahnhof Gesundbrunnen in den Zug. Das erspart
uns viel Zeit und Stress.“

Johanna Görlitz aus Schwedt (Oder):
„Bei mir ist es ganz unterschiedlich, wie oft ich nach Berlin
fahre. Meist, um meine Großeltern zu besuchen. Mit dem RE 3
bin ich durch das neue Bahnkonzept nun auch schneller in Berlin.
Aber ich habe noch nicht genau zur Uhr geschaut, sondern nur
davon gelesen. Heute bin ich hier, um mir den neuen Hauptbahn-
hof anzuschauen, den ich interessant finde. Bald möchte ich in
Dresden studieren und auch da rechne ich mit einer guten
Anbindung.“

Matthias Fatke aus Ludwigsfelde:
„Ich fahre von Ludwigsfelde aus mit dem RE 4 etwa dreimal in
der Woche beruflich in die Berliner Innenstadt. Früher bin ich
immer bis zum Bahnhof Friedrichstraße gefahren, was 35
Minuten gedauert hat. Nun brauche ich nur noch 20 Minuten und
steige am neuen Hauptbahnhof aus. Das ist für mich viel
günstiger, weil der Bahnhof näher an meinem Arbeitsplatz liegt.
Ich spare  dadurch 15 Minuten Fahrtzeit und bin zufrieden.“

FOTOS: DAVID ULRICH

Benjamin Hindemith aus Neukölln: „Der dichtere
Ringverkehr der Linien S 41 und S 42 ist für mich von
Vorteil: Ich fahre von Neukölln bis Ostkreuz, das ist ja
wirklich keine weite Strecke. Aber in der Vergangenheit
musste ich manchmal fast eine Viertelstunde warten, wenn
ich Pech hatte. Schön, dass es dieses Fahrplanloch nicht
mehr gibt. Wenn jetzt im Berufsverkehr sogar alle fünf
Minuten ein Zug fährt, ist das schon Klasse.“

Signe Hartje und Silvia Schramm vom Kindergarten
„Du und ich“ aus Neukölln: „Wir sind begeistert vom
neuen Ringkonzept. Wir wollen mit den Kindern von
Neukölln zum Tierpark Friedrichsfelde. Da ist der Vollring
schon eine bessere Lösung, weil wir hier in Neukölln bisher
doch recht wenig durchfahrende Züge hatten. Wir werden
bestimmt auch noch mit den Kindern eine Ringrundfahrt
machen, die Vorschulkinder fahren gern S-Bahn.“

Evelin Vogt aus Adlershof: „Ich fahre täglich zum
Bahnhof ICC/Messe Nord. Bisher brauchte ich mir gar
keinen Kopf zu machen und stieg in Adlershof in die
S 45 oder S 46 ein. Am ersten Tag gab es viele verwirrte
Fahrgäste, weil die Züge vom Ring abgehängt sind. Heute
bin ich mit der S 45 bis Baumschulenweg vorgefahren, um
den Zug aus Spindlersfeld zu erwischen. Aber da kommt
die S 47 und die fährt auch nur bis Südkreuz.“

Peter Gillesen aus Friedenau: „Ich fahre zwei U-Bahn-
Stationen und steige am S-Bahnhof Bundesplatz in die
S 46 um, weil ich zum Treptower Park will und warte im
Bahnhof Neukölln auf den Ringzug. Ehrlich gesagt, wusste
ich noch gar nicht, dass ich jetzt schon am Bundesplatz
häufiger in den Ringzug einsteigen kann. Da spare ich
sicher einige Minuten. Bisher setzten ja Hermannstraße
Ringzüge ein. Ich muss mich erst einmal informieren.“

Bahnkonzept für Berlin
gut angenommen
Sieben Millionen Besucher und Reisende in der ersten Woche im Hauptbahnhof

punkt 3-Mitarbeiterin Claudia Braun fragte Ausflügler und Pendler,
wie sich das neue Bahnkonzept auf ihren Alltag auswirkt und wieviel Zeit sie gewinnen.

Und das Urteil der S-Bahn-Kunden:
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Ohne Umsteigen zur Sonneninsel
USEDOM-EXPRESS fährt bis 3. Oktober wieder täglich

Seit dem Fahrplanwechsel
am 28. Mai fährt er wieder

– der „USEDOM-EXPRESS“.
Bis zum 3. Oktober geht es
täglich umsteigefrei zur mit
durchschnittlich 1906 Stunden
Strahldauer sonnenreichsten
Insel Deutschlands.

7.02 Uhr startet er in
Potsdam Hbf, fährt über die
Berliner Stadtbahn (Abfahrt in
Berlin Hauptbahnhof 7.27
Uhr) und ist 11.59 Uhr in
Ahlbeck Grenze. Zurück geht
es ab Ahlbeck Grenze um
17.50 Uhr und man ist 22.58
Uhr wieder in Potsdam Hbf.
Auf der Insel Usedom hält der
Zug an 15 Bahnhöfen, u.a. in
Zinnowitz, Bansin Seebad und
Seebad Heringsdorf.

i
Tarif-Tipp: Das OstseeTicket.
Bis zu fünf Personen reisen zum
günstigen Festpreis von Bahnhöfen in
Berlin und Brandenburg an die
Ostseeküste und zurück. Das Ticket
ist ab 39 €, für Mitfahrer ab 25 €
erhältlich.
Zum Inseltourismus: www.usedom.de,
t 03 83 78 - 2 44 97
(Touristinfo Ahlbeck)

Einst fuhr man einen
kürzeren Weg

Der Bahnweg der Berliner
zu ihrer geliebten „Badewan-
ne“ war vor rund einem
Dreivierteljahrhundert um ei-
niges kürzer. Da fuhr man
noch über die damals mo-
dernste Eisenbahnhubbrücke
Europas – die Karniner Brü-
cke, die die Insel Usedom mit
dem Festland verband. Heute
erinnert nur noch eine Ruine
an die ehemalige Eisenbahn-
strecke. Von Berlin aus war sie
die kürzeste und schnellste
Verbindung in die „Kaiser-
bäder“ und in die Hafenstadt
Swinemünde.

Als man 1873 begann, die
Bahnlinie Ducherow–Swine-
münde zu bauen, musste die
Peene überwunden werden.
Doch, wo die Brücke entste-
hen sollte, zwischen Kamp
und Karnin, war der Strom
500 m breit. Um Brückenbau-
geld zu sparen, wurden Däm-
me aufgeschüttet, die die
Peene auf 360 m einengten.
Zunächst wurde eine zwei-
armige Drehbrücke gebaut,
die von Hand geöffnet und

geschlossen wurde. Türme
dienten dem Bedienpersonal,
Kasematten den militärischen
Brückenbewachern. Im De-
zember 1875 war die Brücke
fertig, ein halbes Jahr später
dann die Eisenbahnstrecke.

Um die Wende zum 20.
Jahrhundert nahm der Zug-
verkehr sehr stark zu. Die bis
dahin eingleisige Strecke wur-
de zweigleisig ausgebaut, die
Brückenkonstruktion ver-
stärkt, die Drehbrücken erhiel-

ten einen elektrischen An-
trieb. Seit 1908 fuhr man auf
zwei Gleisen. Doch bald ge-
nügte die Brücke trotzdem
den Anforderungen nicht
mehr. Mehr Züge beförderten
immer schwerere Lasten über
sie hinweg. Nur noch mit 45
km/h durfte sie befahren wer-
den. Man entschloss sich, die
Drehbrücke schrittweise bei
eingleisigem Verkehr durch
eine hochmoderne Hubbrücke
zu ersetzen, die nach dem

Fahrstuhlprinzip funktionier-
te: wollte ein Schiff die Peene
an der Brücke passieren, wur-
de der mittlere Teil der Brücke
einfach hochgehievt, danach
wieder geschlossen. Ende
1933 wurde der zweigleisige
Zugverkehr wieder aufgenom-
men. Die Züge konnten mit
100 km/h über die Brücke
donnern. Am 28. April 1945
wurden die Fundamente und
Überbauten der Karniner Ei-
senbahnbrücke gesprengt, um
der heranrückenden Roten
Armee das Übersetzen auf die
Insel Usedom zu erschweren.

Im Verkehrswegeplan der
Bundesrepublik ist ein Neu-
bau der Strecke als langfristi-
ges Ziel ausgewiesen. Einen
Zeitplan aber gibt es bislang
nicht. Derweil fährt der
Usedom-Express jeden Som-
mer Tausende Gäste auf die
Sonneninsel – über einen Um-
weg über Wolgast, aber zuver-
lässig.

FOTO: AUS „DIE EISENBAHNHUBBRÜCKE KARNIN“ RADKE-VERLAG (ISBN 3-932614-16-X)Die Reste
der Karniner Brücke heute

Mecklenburg-Schwerin

Kataloge, Infos & Buchung: 
Tourismusverband Mecklenburg-Schwerin 
Alexandrinenplatz 7 • 19288 Ludwigslust  
fon +49 (0)3874 - 666922 • fax +49 (0)3874 - 666920
www.mecklenburg-schwerin.de • info@mecklenburg-schwerin.de

Unterwegs auf blauen Alleen 

Jetzt anfordern:  
»Das blaue Paradies« und »Wassersportparadies Ostsee« 

mit Tipps, Karten und Tourenempfehlungen unter:
www.mecklenburg-schwerin.de

Die urwüchsige Landschaft im Westen Mecklenburgs ist das Urlaubsziel für alle Seen-
Süchtigen. Mit dem Hausboot über die Müritz-Elde-Wasserstraße, unter vollen Segeln auf
der Ostsee, den vielen Binnenseen oder im Paddelboot über stille Flüsse und Kanäle - das
Angebot für Wassersportler ist riesig. Kilometerlange Strände, traumhafte Landschaften
und geschichtsträchtige Orte machen jeden Landgang zum Erlebnis.
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����� 01805 / 19 41 95 (12 Cent/min)

����� 0331 / 2 35 68 81, -82
Fax 0331 / 2 35 68 89
Mo.-Do. 7.00 - 18.00 Uhr
Fr. 7.00 - 16.00 Uhr

����� 0800 / 1 50 70 90 (kostenlos)

����� 1 18 61 (kostenpflichtig)

����� 01805 / 06 60 11 (12 Cent/min.)

Fax 030 / 29 73 68 22
DB.Abocenter.Berlin@bahn.de

����� 01805 / 99 05 99 (12 Cent/min.)

Fax: 02 02 / 35 23 17
Fundbuero.DBAG@bahn.de
Mo.-Sa. 8.00 - 20.00 Uhr
So. 10.00 - 20.00 Uhr

����� 01805 / 51 25 12 (12 Cent/min.)

Mo.-Fr. 8.00 - 20.00 Uhr
Sa. 8.00 - 14.00 Uhr
für Auskünfte und Fahrtanmel-
dungen zur Beförderung von
Behinderten

����� 030 / 20 45 11 16
Mo., Mi-Fr. 10.00 - 18.00 Uhr
Di. 10.00 - 15.00 Uhr

����� 0331 / 6 00 67 06
Mo.-Fr. 9.00 - 16.00 Uhr

Berlin Hauptbahnhof
Mo.-So. 6.00 - 22.00 Uhr

Berlin Südkreuz
Mo.-So. 6.00 - 22.00 Uhr

Berlin Ostbahnhof
Mo.-Fr. 5.30 - 22.00 Uhr
Sa., So. 7.00 - 21.00 Uhr

Berlin Alexanderplatz,
Berlin Friedrichstraße,
Mo.-Fr. 6.30 - 21.00 Uhr
Sa., So. 7.00 - 21.00 Uhr

Berlin-Spandau
Mo.-Fr. 6.30 - 20.00 Uhr
Sa., So. 7.00 - 20.00 Uhr

Berlin Zoologischer Garten
Mo.-Fr. 5.45 - 22.00 Uhr
Sa., So. 7.00 - 21.00 Uhr

Potsdam Hbf
Mo.-Fr. 6.00 - 20.30 Uhr
Sa., So. 7.00 - 20.30 Uhr

Frankfurt (Oder)
Mo.-Fr. 6.30 - 20.00 Uhr
Sa. 7.00 - 15.30 Uhr
So. 10.30 - 19.00 Uhr

Lichtenberg
Mo.-Fr. 7.00 - 20.00 Uhr
Sa., So. 8.00 - 18.00 Uhr

Regionaler
Ansprechpartner
Fragen, Hinweise, Kritiken sowie
Fahrplan- und Tarifauskünfte für
den Verkehrsverbund (VBB):
Babelsberger Str. 18,
14473 Potsdam,
ran-berlin-brandenburg@bahn.de

Fahrplanauskünfte

Beratung und Buchung

DB Abo-Center

Fundservice-Hotline der DB AG

MobilitätsServicezentrale der DB AG

RegioPUNKT-Fahrkartenverkauf

Nostalgiefahrten ab Berlin

Öffnungszeiten von
DB-Reisezentren (Auswahl)

und Fahrkartenausgaben

Im Zeitraum vom Donnerstag, 8.6.2006 bis Sonntag, 25.6.2006

U

Stralsund / Schwedt–Berlin–
Elsterwerda / Senftenberg

Aufgrund einer Havariebeseitigung müssen die Züge des
RE 3 vom 9.6., 22 Uhr bis 13.6., 2 Uhr ab Gesundbrun-
nen über Lichtenberg und Schönefeld Flughafen umgelei-

Rostock / Stralsund–Berlin–
Lutherstadt Wittenberg /
Falkenberg (Elster)

Vom 28.5. bis zum 28.9. halten alle Züge der RE 5, die
zwischen (Elsterwerder–)Berlin und Stralsund verkehren,
zusätzlich in Löwenberg (Mark).

Dessau–Belzig–Berlin-Schönefeld
Flugh.–Wünsdorf-Waldstadt

Wegen Bauarbeiten in Belzig müssen einige Züge des RE 7
am 9.6., vom 12. bis 16.6. sowie vom 19.6. bis 23.6. in
Wiesenburg bzw. in Belzig bis zu 5 Minuten früher
abfahren.

Cottbus–Ruhland–
Falkenberg (Elster) /
Dresden-Neustadt

Wegen einer Streckensperrung in Drebkau müssen in der
Nacht 8./9.6. die beiden letzten Züge jeder Richtung
zwischen Cottbus und Senftenberg bzw. zwischen Dresden
/ Elsterwerda und Cottbus umgeleitet werden. Aus diesem
Grund entfallen Verkehrshalte in Leuthen, Drebkau,
Neupetershain und Bahnsdorf. Ein Ersatzverkehr wird
eingerichtet.   Wegen einer Streckensperrung zwischen

Brieske und Hosena kommt es in der Nacht 10./11.6. und
in den Morgenstunden des 11.6. zu Teilausfällen der
nach/von Hoyerswerda fahrenden Züge der Linie RB 14.
Ersatzverkehr wird eingerichtet. Die Züge der RE 18 in
Richtung Cottbus verspäten sich um bis zu 8 Minuten.  Auf
Grund von Bauarbeiten enden bzw. beginnen am 17.6. der
RE 38501 und RE 38504 in Niederau.

Nauen–Berlin–
Senftenberg / Hoyerswerda

Wegen einer Streckensperrung zwischen Brieske und
Hosena kommt es in der Nacht vom 10./11.6. und in den
Vormittagsstunden des 11.06. zu Teilausfällen der nach/

von Hoyerswerda fahrenden Züge der Linie RB 14.
Ersatzverkehr wird eingerichtet. Die Züge der RE 18 in
Richtung Cottbus verspäten sich um bis zu 8 Minuten.

Berlin-Wannsee–Beelitz Stadt–
Jüterbog

Die Strecke von Beelitz Stadt nach Jüterbog wird derzeit
erneuert. Daher wird dieser Streckenabschnitt während
des gesamten Fahrplanjahres mit Bussen bedient. Der
Fahrplan für den Schienenersatzverkehr ist in allen Medien
veröffentlicht.

Bitte informieren Sie sich an Aushängen auf den
Bahnhöfen, im Internet unter
http://bauarbeiten.bahn.de/berlin-bb oder
www.bahn.de

Kein Berlin-Besuch ohne
eine Fahrt in der histori-

schen S-Bahn, Bauart Stadt-
bahn. Der Berliner sagt nur
kurz „Stadtbahner“. Diese gut
erhaltenden Fahrzeuge sind
ein Stück Berliner Stadt-
geschichte. Seit 1928 sind die-
se Fahrzeuge im Einsatz, er-
lebten die goldenen zwanzi-
ger Jahre und die Jahre des
zweiten Weltkrieges. Im ge-
teilten Berlin waren sie
weiterhin ca. vierzig Jahre im
Einsatz, bis sie 1997 dann
endlich in den verdienten Ru-
hestand fahren durften.

Doch manchmal treten die
Traditionsfahrzeuge noch eine
Reise für Touristen und Berli-
ner an. Die Fahrgäste fahren

Kultiger Oldie unterwegs
Wonderful old train on tour

auf typisch alten Holzbänken
mit und erleben Schaffner in
schicken alten Uniformen, die
ihnen eine Fahrkarte verkau-
fen. Viel Wissenswertes über
das alte und neue Berlin ver-
mittelt während der Fahrt ein
Moderator.

Wer diese einmalige Gele-
genheit nutzen möchte, die
klackernden Relais beim An-
fahren und das markante Zi-
schen der Bremsen zu erle-
ben, der fährt am 17. oder 24.
Juni oder auch am 1. Juli
2006 im „Stadtbahner“ mit.
Ein Geheimtipp für Genießer:
Die 2. Wagenklasse ist im Ma-
hagoni-Design edel und urge-
mütlich mit ihren plüschig
weichen Polsterbänken.

FAHRT 1 AM 17.6. / 24.6. / 1.7.2006
Ostbahnhof, Gleis 10 ab 11.20 Uhr
via S-Bahn-Ring und Stadtbahn
Ostbahnhof, Gleis 10 an 12.26 Uhr

FAHRT 2 AM 17.6. / 24.6. / 1.7.2006
Ostbahnhof, Gleis 10 ab 13.20 Uhr
via S-Bahn-Ring und Stadtbahn
Ostbahnhof, Gleis 10 an 14.26 Uhr

TICKETS
7,00 €, 2. Klasse
6,00 €, 3. Klasse
4,00 €, ermäßigt für Kinder 4-13 Jahre

Die Fahrten finden mit freundlicher Unterstützung
durch den Verein Historische S-Bahn statt.

Die Tickets sind in allen
Verkaufsstellen der S-Bahn
Berlin GmbH  und Restkarten bei
den Schaffnern im Zug
erhältlich.

Sonderfahrten g

tet werden. Die Verkehrshalte in Hauptbahnhof, Potsdamer
Platz, Südkreuz und Lichterfelde Ost entfallen. Bitte
ersatzweise S-Bahn bzw. RE/RB benutzten

S-Bahn-Bauarbeiten sind
bis 25.6. nicht vorgesehen!

„Bahnknoten Berlin“ in zweiter überarbeiteter
Auflage. Berlin als Eisenbahnmetropole hat viel
zu bieten. Bernd Kuhlmann berichtet über den
Werdegang der Eisenbahn in Berlin und seinem
Umland, vom Beginn der Dampflok-Ära bis zum
High-Tech unserer Tage.
Erhältlich in den S-Bahn-Kundenzentren

oder unter www.shop.s-bahn-berlin.de

„Bahnknoten Berlin – Die Entwicklung des
Berliner Eisenbahnnetzes seit 1838“

Neu im S-Bahn-Shop

© 2006, ISBN: 3-
89218-099-7, 312
Seiten / 289 s/w,
133 fbg. Abbildun-
gen / Größe: 23 x 21
cm, Autor/Verlag:
Bernd Kuhlmann /
GVE

24,80 €

 (inkl. 16 % MwSt.)

TAGESVERKEHR NACHTVERKEHR
Fr/Sa, Sa/So, vor Feiertagen u.
täglich während der FIFA-WM 2006

™
Wannsee–Oranienburg wie tagsüber
Blankenfelde–Bernau wie tagsüber
Teltow Stadt–Hennigsdorf wie tagsüber
Erkner–Ostbahnhof Erkner–Ostkreuz
Ring (im Uhrzeigersinn) wie tagsüber
Ring (gegen den Uhrzeigersinn) wie tagsüber
Flughafen Schönefeld–Hermannstr. (Mo-Fr) kein Nachtverkehr
Königs Wusterhausen–Westend Königs Wusterhausen–Südkreuz
Spindlersfeld–Südkreuz Spindlersfeld–Schöneweide
Strausberg Nord–Westkreuz Strausberg Nord–Potsdam Hbf
Ahrensfelde–Potsdam Hbf Ahrensfelde–Lichtenberg
Wartenberg–Spandau wie tagsüber
(Zeuthen–) Grünau–Birkenwerder Grünau–Pankow
(Grünau–) Schöneweide–Waidmannslust kein Nachtverkehr
Flughafen Schönefeld–Spandau Flughafen Schönefeld–Warschauer Str.

Die S-Bahn Berlin bietet
auf fast allen ihren Stre-

cken durchgehenden Nacht-
verkehr mindestens im 30-, im
Innenstadtbereich sogar im
15-Minutentakt an. Während

S-Bahn fährt jetzt Tag und Nacht
...während der gesamten Fußball-WM

der Fußball-WM lässt sie die
Züge erstmals in der Ge-
schichte des öffentlichen Nah-
verkehrs vier Wochen lang
rund um die Uhr rollen.
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Panorama-S-Bahn
fährt jetzt täglich
Zeitzeugen erzählten Geschichten aus der Geschichte

m Auskunft
Informationen zu Sonderfahrten: t 030 / 29 74 34 44
Zum Chartern für Familienfeste, Betriebs- oder Geschäftsausflüge:
S-Bahn Berlin GmbH, Herr Buggenhagen, Herr Willbrandt
t 030 / 29 74 38 62

m Vorverkauf
In allen S-Bahn-Verkaufsstellen. Internet: www.s-bahn-berlin.de

m Kartenpreis
Erwachsene 15,50 €, Kinder (4-13 Jahre) 9,00 €

FAHRPLAN PANORAMA-S-BAHN ggggg

Datum Abfahrtsbhf. ab an Ankunftsbhf. über
Fr, 09.06. Fahrt 1 Ostbahnhof 11.00 12.06 Ostbahnhof Stadtring

Fahrt 2 Ostbahnhof 12.40 13.46 Ostbahnhof Stadtring
Sa, 10.06 Fahrt 1 Ostbahnhof 11.00 12.06 Ostbahnhof Stadtring

Fahrt 2 Ostbahnhof 12.40 13.46 Ostbahnhof Stadtring
Fahrt 3 Ostbahnhof 14.20 15.26 Ostbahnhof Stadtring

So, 11.06 Fahrt 1 Ostbahnhof 11.00 12.06 Ostbahnhof Stadtring
Fahrt 2 Ostbahnhof 12.40 13.46 Ostbahnhof Stadtring
Fahrt 3 Ostbahnhof 14.20 15.26 Ostbahnhof Ringbahn

Mo, 12.06 Fahrt 1 Ostbahnhof 11.00 12.06 Ostbahnhof Stadtring
Fahrt 2 Ostbahnhof 12.40 13.46 Ostbahnhof Stadtring

und weiter Fahrt 1 Ostbahnhof 11.00 12.06 Ostbahnhof Stadtring
werktags Fahrt 2 Ostbahnhof 12.40 13.46 Ostbahnhof Stadtring
Sa, 17.06. Fahrt 1 Ostbahnhof 11.00 12.06 Ostbahnhof Stadtring

Fahrt 2 Ostbahnhof 12.40 13.46 Ostbahnhof Stadtring
Fahrt 3 Ostbahnhof 14.20 15.26 Ostbahnhof Stadtring
Fahrt 4 Ostbahnhof 17.30 22.20 Ostbahnhof Stadt-

bahn
So, 18.06. Fahrt 1 Ostbahnhof 11.00 12.06 Ostbahnhof Stadtring

Fahrt 2 Ostbahnhof 12.40 13.46 Ostbahnhof Stadtring
Fahrt 3 Ostbahnhof 14.20 15.26 Ostbahnhof Ringbahn

n Aufnahmedatum:
02.09.2005

n Ort der Aufnahme:
S-Bahnhof Heerstraße

n Motivbeschreibung
der Aufnahme:
„Nach der Trauung“ in der
Panorama-S-Bahn

n Aufnahmedatum:
04.04.2006

n Ort der Aufnahme:
Strecke zwischen Ostkreuz /
Warschauer Straße

n Motivbeschreibung
der Aufnahme:
„S3 Ostbahnhof trifft
S7 Ahrensfelde“

1. Platz: Heinz Pilz, Berlin

3. Platz: David Richter, Berlin3. Platz: David Richter, Berlin

2. Platz: Marcus Faustmann, Berlin

n Aufnahmedatum:
16.10.2005

n Ort der Aufnahme:
parallel S2 zwischen
Papestraße–Priesterweg

n Motivbeschreibung
der Aufnahme:
„Bhf Berlin Gleisbaum“

Die Jury hat entschieden –
und das waren die Besu-

cher der Ausstellung „Faszina-
tion S-Bahn“ im oberen Ge-
schoss des Gesundbrunnen-
centers. Unter den gezeigten
Fotos konnte jeder sein
Lieblingsbild wählen – das Er-
gebnis zeigt, dass die S-Bahn-

Faszination S-Bahn:
Romantische Motive vorn
Ergebnis des Fotowettbewerbs im Gesundbrunnencenter

Fahrgäste offenbar eine sehr
romantische Ader besitzen.
Denn alle drei Siegerfotos eint
bei aller Unterschiedlichkeit
eine gewisse Romantik im
Bildmotiv oder zumindest in
der Bildaussage. Die Gewin-
ner wurden bereits benach-
richtigt.

Nordbahnhof
Mo, Mi 10.00 - 18.00 Uhr
Di, Do 10.00 - 19.00 Uhr
Fr 9.00 - 16.00 Uhr

t 030 / 29 74 33 33
Mo-Fr 6.30 - 22.00 Uhr
Sa, So 7.00 - 20.00 Uhr

Hauptbahnhof
Mo-Fr 6.00 - 22.00 Uhr
Sa, So 8.00 - 21.00 Uhr
Alexanderplatz
Mo-Fr 7.00 - 21.00 Uhr
Sa, So 9.15 - 18.30 Uhr
Ostbahnhof
Mo-Fr 6.00 - 22.00 Uhr
Sa, So 8.00 - 21.00 Uhr
Lichtenberg
Mo-Fr 7.00 - 10.00 Uhr

10.15 - 16.00 Uhr
16.15 - 19.30 Uhr

Sa 9.00 - 13.00 Uhr
13.30 - 18.00 Uhr

So 9.00 - 13.00 Uhr
13.30 - 17.00 Uhr

Zoologischer Garten
Mo-Fr 6.00 - 22.00 Uhr
Sa, So 8.00 - 21.00 Uhr
Friedrichstraße
Mo-Fr 6.00 - 22.00 Uhr
Sa, So 8.00 - 21.00 Uhr
Spandau
Mo-Fr 6.00 - 20.00 Uhr
Sa, So 9.15 - 18.30 Uhr
Potsdam Hauptbahnhof
Mo-Fr 6.00 - 20.30 Uhr
Sa, So 7.00 - 20.00 Uhr
Potsdamer Platz (FKA)
Mo-Fr 6.00 -   9.00 Uhr

9.15 - 12.30 Uhr
13.00 - 16.00 Uhr
16.15 - 20.00 Uhr

Sa 9.00 - 13.00 Uhr
13.30 - 18.30 Uhr

So 9.00 - 13.00 Uhr
13.15 - 16.30 Uhr

Schönhauser Allee (FKA)
Mo-Fr 6.00 -  9.00 Uhr

9.15 - 16.00 Uhr
16.15 - 19.30 Uhr

Sa 9.30 - 13.00 Uhr
13.30 - 19.00 Uhr

So 9.00 - 13.00 Uhr
13.15 - 16.30 Uhr

Hennigsdorf (FKA)
Mo-Fr 6.00 -  9.00 Uhr

9.15 - 16.00 Uhr
16.15 - 19.00 Uhr

Sa 8.00 - 13.00 Uhr
13.30 - 17.15 Uhr

So 9.00 - 13.00 Uhr
13.15 - 16.15 Uhr

Invalidenstraße 17 A, 10115
Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do 8.30 - 19.00 Uhr
Fr 8.00 - 16.00 Uhr
Sprechzeiten/Erreichbarkeit:
Mo-Fr 6.30 - 22.00 Uhr
Sa, So 7.00 - 20.00 Uhr

t 030 / 29 74 35 55
Fax 030 / 29 74 33 44

Kundenbüro
der S-Bahn Berlin GmbH

Kundentelefon
der S-Bahn Berlin GmbH

Kundenzentren
der S-Bahn Berlin GmbH

ABO-Center
der S-Bahn Berlin GmbH

Während der Fußball-WM
ist die Panorama-S-Bahn

an allen Tagen im Einsatz,
erstmals auch an den Wo-
chentagen mit einem Regel-
fahrplan – von montags bis
freitags werden vom 9. Juni
bis 9. Juli die Touren 1 und 2
angeboten, an den Wochen-
endtagen gibt es wie gewohnt
zusätzlich jeweils die Tour 3.

Noch während der Welt-
meisterschaft – am 17. Juni -
lädt die Crew der Panorama-
S-Bahn zu einer der auch
2006 geplanten, beliebten
Ausflugsfahrten im gläsernen
Zug ein. Diesmal geht es in
die brandenburgische Landes-
hauptstadt nach Potsdam: Die
Panorama-S-Bahn startet um
17.31 Uhr am Ostbahnhof
und fährt die Gäste nach
Wannsee, von wo es auf einer
geführten Stadtrundfahrt per
Bus nach Potsdam geht. Im
Krongut Bornstedt wird eine
Pause eingelegt. Vom Potsdam

Hauptbahnhof geht es um
21.30 Uhr mit der Panorama-
S-Bahn in der Abend-
dämmerung zum Ostbahnhof
zurück (Ankunft 22.20 Uhr).
Das Ticket kostet 29,50 €.

Die S-Bahn Berlin suchte
und fand sie – Zeitzeugen des
alten Vollringbetriebs aus den
Jahren 1944 bis 1961, als die
Züge noch 70 Minuten für
eine Umrundung brauchten.
Rund 30 Zuschriften erreich-
ten nach dem Aufruf in
punkt 3 die S-Bahn. Drei von
ihnen (Werner Schiebeck,
Horst Fiebig, Thorsten Kam-
mer) erzählten in Gesprächen
mit Moderator Mirko
Willbrandt am 28. Mai auf der
Vollringfahrt der Panorama-
S-Bahn Geschichten aus jenen
Zeiten – und die Gäste der
Fahrt lauschten gespannt.
„Der Erfolg dieser Fahrt macht
uns Mut, weitere Zeitzeugen-
fahrten in Angriff zu neh-
men.“       3 mpj

Neues Berlin: Eine interessante Gegenwart - wie hat sich Berlin in den letzten Jahrzehnten entwickelt, was kommt?
Historisches Berlin: Was blieb von Preußens Gloria? Welche Rolle spielt die S-Bahn im historischen Berlin?
Jüdische Spuren: entlang der S-Bahn-Gleise nicht nur in zwei großen Synagogen – jüdisches Leben damals und heute.
Berliner S-Bahn-Ring: allgemein als Vollring bezeichnet ist er einer der wichtigsten S-Bahn-Strecken – auf 37 km Berlin.

Das S-Bahn-Museum am
S-Bahnhof Griebnitzsee

öffnet wieder am Wochenen-
de 10./11. Juni jeweils von 11
bis 17 Uhr seine Pforten. Die
Museumstür gleicht dabei ei-
nem Zeitportal – wer hin-
durchgeht, sieht sich in längst
vergangene Zeiten versetzt –
als die Zugzielanzeiger noch
mit der Hand eingestellt wur-
den, der Fahrschein für die
Innenstadt nur zwei Groschen
kostete und die Fahrkarten die
Gestalt einer Minipappe besa-
ßen. Die ehrenamtlichen
Museumsmitarbeiter des Ber-
liner Fahrgastverbandes IGEB
haben seit 1980 viele Zeugnis-
se und stumme Zeugen der
bewegten Vergangenheit zu-

S-Bahn-Museum am zweiten
Juni-Wochenende geöffnet

sammengetragen. Lassen Sie
sich und ihre Familien, Freun-
de und Bekannten in alte Zei-
ten versetzen, stellen Sie wie
anno dunnemals die Weichen
oder das Fahrsignal. Der Ein-
tritt ist sehr preiswert: Er-
wachsene zahlen nur 1,50 €,
Kinder bis 14 Jahre gar nur
einen halben Euro. Übrigens
sind auch Gruppenführungen
ab 20 Personen (auch außer-
halb der regulären Öffnungs-
zeiten) sind nach Voran-
meldung möglich.

t 030/78 70 55 1030/78 70 55 1030/78 70 55 1030/78 70 55 1030/78 70 55 111111, Fax - 10,
info@s-bahn-museum.de
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Kriemhild im Bw der Parkeisenbahn Wuhlheide

Zwei Diesellokomotiven und
acht halboffene Wagen

machten am 10. Juni 1956 den
Anfang: Vor 50 Jahren erblickte
die heutige Parkeisenbahn als
Pioniereisenbahn in der Berliner
Wuhlheide das Licht der Welt.
Natürlich wird der runde Geburts-
tag in diesem Jahr gebührend ge-
feiert. Doch noch müssen sich
junge und jung gebliebene Eisen-
bahner etwas gedulden, denn
aufgrund der Fußball-Weltmeis-
terschaft wird die Geburtstags-
party erst am 2. und 3. September
2006 öffentlich gefeiert.

Zum Jubiläum erinnert
punkt 3 an die technische Ent-
wicklung der kleinen Bahn,
bei der in all den Jahren rund
5000 Kinder und Jugendliche
einen wesentlichen Teil ihrer
Freizeit verbracht haben.

Bahnmeistereien hatten zur
Geburtsstunde der Bahn Glei-
se und Weichen mit einer
Gesamtlänge von 6,9 km in
600 mm Spurweite gelegt.
Sogar zwei Brücken waren
entstanden. Alle Fahrzeuge
waren damals beleuchtet, so
dass der Zugbetrieb bei Dun-
kelheit ebenfalls möglich war.
Auch die Bahnhöfe bezie-
hungsweise die Haltepunkte
mit den Namen Hauptbahn-
hof, Bärenzwinger, Puppen-
theater, Badesee und Roll-
schuhbahn erhielten anspre-
chende Gebäude. Die Bahn
verfügte über vier vom Signal-
und Fernmeldewerk Berlin er-
richtete Stellwerke. Darunter
zwei mechanische Stellwerke,
ein elektromechanisches Ein-
reihen-Hebelstellwerk und ein
Schlüsselwerk. Desweiteren
gab es drei elektrische und
acht mechanisch angetriebene

Alles begann mit zwei Diesellokomotiven
Die Parkeisenbahn Wuhlheide feiert ihren 50. Geburtstag

Weichen sowie drei Hand-
weichen. Gesichert wurden
die Fahrten mit dem Zug-
meldeverfahren, d.h. jede
Fahrt wurde fernmündlich
vorgemeldet, da es zu diesem
Zeitpunkt zwischen den Stell-
werken keinen Streckenblock
gab. Darüber hinaus gab es 14
technisch gesicherte und 14
nicht technisch gesicherte
Bahnübergänge. Das Bahnbe-
triebswerk mit Lokschuppen,
Wagenhalle, Werkstatt und
Überladerampe befand sich
am westlichen Ringgleis. Die
Betriebsleitung hatte ihren
Sitz im Hauptbahnhof an der
Straße An der Wuhlheide.

In Vorbereitung auf die
Weltfestspiele der Jugend und
Studenten wurde die Pionier-
eisenbahn einer General-
reparatur unterzogen. Des-
halb stellte sie vom März
1972 bis August 1973 ihren
Betrieb ein. Die Zeit nutzte
man, um sämtliche Gleisan-
lagen zu erneuern. Zudem

konnten von der stillgelegten
Mecklenburg-Pommerschen
Schmalspurbahn Fahrzeuge
übernommen und für die
neue Bestimmung umgebaut
werden. So gab es fortan ei-
nen Zug für den Sommer- und
einen Zug für den Winter-
betrieb.

Die Pioniereisenbahn unter-
stand dem Berliner Magistrat,
1978 wechselte sie in die
Rechtsträgerschaft der Deut-
schen Reichsbahn (DR). Ein
Jahr später wurde das heutige
Freizeit- und Erholungs-
zentrum (FEZ) eröffnet und
auch die Bahn zeigte sich von
ihrer besten Seite. Die Technik
der überholten Sicherungsan-
lagen war rekonstruiert und
erneuert worden, so war das
mechanische Stellwerk am
Bahnhof Freilichtbühne durch
ein elektromechanisches er-
setzt und am neuen Halte-
punkt Pionierpalast – heute
Eichgestell – entstand nicht
nur eine Blockstelle in Gleis-
bildtechnik. Auch die benach-
barte Vollschranke für die Zu-
fahrtsstraße zum FEZ wurde
in die Signalabhängigkeit ein-
bezogen. Zugleich moderni-
sierte man den 1973 umge-
bauten Zug, indem unter an-
derem neue Wagenkästen auf
vorhandene Untergestelle ge-

setzt wurden. Im Zusammen-
spiel mit der Sirokko-Heizung
und der Beleuchtung war
künftig ein von der Tages- und
Jahreszeit unabhängiger Be-
trieb möglich.

Ziel war es, die Pionier-
eisenbahn zur modernsten ih-
rer Art in der DDR zu machen.
Deshalb besaß die Bahn aus-
schließlich Diesellokomotiven.
Das änderte sich 1987, als ein
wiederaufgebauter Berliner
Trümmerbahn-Zug auf den
Gleisen der Pioniereisenbahn
verkehrte. Mit der Dampflok
hielt der historische und mu-
seale Gedanke Einzug in die
Wuhlheide.

Nach der Wende wurde aus
der Pioniereisenbahn die
Parkeisenbahn, die heute
genauso wie damals Kinder
für die Welt der Eisenbahn be-
geistert. Heute dreht die Park-
eisenbahn Wuhlheide auf 7,5
km Gleis mit 600 mm Spur-
weite ihre Runden. Sie ist an
den S-Bahnhof Wuhlheide an-
geschlossen und wird unter
anderem von 181 Kindern
und Jugendlichen betrieben.

3 Claudia Braun

Erneuerung der Gleisanlagen
vor den Weltfestspielen

1987 hielt der historische
Gedanke Einzug

Luise unterwegs in der verschneiten
Wuhlheide

Die große Jubiläumsfeier
bei der Parkeisenbahn
Wuhlheide im Freizeit- und
Erholungszentrum Berlin fin-
det zwar erst am ersten Sep-
tember-Wochenende statt,
doch bereits jetzt kündigen
sich die ersten Gäste an.

So wird am 10. und 11. Juni
eine im Jahre 1924 von der
Firma Krauss & Co. gebaute
Dampflokomotive, die bei
„Werners Garten-Bahn“ in
Löbau zu Hause ist, auf den
Gleisen der von Kindern ab 11
Jahren betriebenen kleinen
Bahn eingesetzt.

Am Sonnabend dreht sie
von 12 bis 17 Uhr ihre Run-
den für alle kleinen und gro-
ßen Besucher. Eine halbstün-
dige Fahrt auf der Strecke
Hauptbahnhof–Eichgestell–
Badesee–Betriebswerk kostet
für Kinder 1,50 Euro, Erwach-
sene sind mit 2,50 Euro dabei.

Am Sonntag ist die Lok
ganztägig vor einem Sonder-
zug zum Treffen für ehemalige
Parkeisenbahner im Einsatz
und leider nicht für den öf-
fentlichen Publikumsverkehr
freigegeben.

Zu erreichen ist das Freizeit-
und Erholungszentrum Berlin
mit der S-Bahnlinie S 3 bis
Bahnhof Wuhlheide (dort be-
steht direkter Anschluss an die
Züge der Parkeisenbahn) so-
wie mit den BVG-Straßen-
bahnlinien 27, 63 und 67.

Dampfzugfahrten bei
der Parkeisenbahn
Wuhlheide

Die Berliner Mauerstreifzüge
per Fahrrad unter Führung
des Grünen-Politikers und
Europa-Abgeordneten Michael
Cramer sind bereits zu einer
festen Institution geworden
und starten auch in diesem
Sommer. Ausgangspunkt sind
meistens S-Bahnhöfe. Der Ber-
liner Mauerweg ist
mittlerweile ein Markenzei-
chen für die Verbindung von
städtischem und sanftem Tou-
rismus.

Die Teilnahme ist für jedermann jeweils
sonnabends um 14 Uhr ohne Voran-
meldung möglich.
Die Abfahrtsorte: 17. Juni17. Juni17. Juni17. Juni17. Juni S-Bahnhof
Schöneweide, 1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli S-Bahnhof
Lichtenrade, 15. Juli15. Juli15. Juli15. Juli15. Juli S-Bahnhof Griebnitz-
see, 29. Juli um 14.20 Uhr29. Juli um 14.20 Uhr29. Juli um 14.20 Uhr29. Juli um 14.20 Uhr29. Juli um 14.20 Uhr Bootsan-
legestelle Kladow, 12. August um12. August um12. August um12. August um12. August um
14.20 Uhr14.20 Uhr14.20 Uhr14.20 Uhr14.20 Uhr Bahnhof Staaken, 26. August26. August26. August26. August26. August
Bahnhof Hennigsdorf und 9. September9. September9. September9. September9. September
S-Bahnhof Hermsdorf.

Mauerstreifzüge mit
Michael Cramer
ab 3. Juni

PROGRAMM:
Ab Berlin Ostbahnhof um 7.48 Uhr nach
Szczecin; an Szczecin Glowny 9.52 Uhr.
Dort erwartet Sie Ihr deutschsprachi-
ger Stadtführer. Große Stadt-
rundfahrt.
Dabei haben Sie die Möglichkeit, auf
einem der vielen Märkte die besondere
Atmosphäre und günstigen Angebote
kennen zu lernen. Anschließend gibt es
ein gutes Mittagessen. Danach lernen
Sie Szczecin bei einer ausgedehnten
Hafenrundfahrt vom Wasser aus ken-
nen. Dann haben Sie Freizeit. Sie können
z.B. im größten Shopping-Center der
Stadt und der Region GALAXY mit 180
Läden bummeln . Danach fahren wir Sie
zurück zum Bahnhof. Ab Hbf. Szczecin TERMINE:

Juni: 21.6./28.6.06
Juli: 5.7./19.7.06
August: 2.8./16.8.06
September: 6.9./20.9.06
 (immer mittwochs)

PREIS
inkl. aller Leistungen

34,- €

– 
An

ze
ig

e 
–

Glowny 19.57 Uhr; anBerlin Ostbahnhof
22.07 Uhr

LEISTUNGEN:
• 1 Stadtrundfahrt
• 1 Hafenrundfahrt
• 1 Mittagessen (ohne Getränke)
• Alle Transfers und Fahrten mit dem

Bus
• deutschsprachige Reiseleitung wäh-

rend des gesamten Aufenthalts
• DB Regio Bahnfahrt hin und zurück

Reservierung:
RegioPUNKT im Bahnhof

Friedrichstraße • Tel. 030-20619925
Öffnungszeiten:

Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Tagesfahrt mit der DB
nach Szczecin (Stettin)
Tagesfahrt mit der DB
nach Szczecin (Stettin)
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Der Sommer bringt ei-
nen Strauß bunter

RegioTOUREN. Wenn Sie
mitfahren möchten, dann re-
servieren oder buchen Sie im
RegioPUNKT im Bahnhof
Friedrichstraße. Haben Sie
Computer und Internetzu-
gang, dann können Sie sich
Ihre Teilnahmekarten unter
www.regiotouren.de auch per
Mausklick beschaffen.
Die mit    gekennzeichneten
Touren bekommen Sie auch
in den S-Bahn-Kunden-
zentren Alex, Friedrich-
straße, Lichtenberg, Ost-
bahnhof, Potsdam Hbf.,
Spandau, Zoo und im
Kundenbüro Nordbahnhof.

Im RegioPUNKT erhalten
Sie auch den kostenlosen
Gesamtkatalog mit ausführli-
chen Beschreibungen der
erlebnisreichen Tagestouren
mit der Bahn.
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
t 030-20 61 99 25

Eine musikalisch-kulinarische Kahnpartie für Genießer
Leistungen:
n Bahnfahrt, Kahnfahrt, Musik von

Brücken und Ufern, Glas Sekt,
Spreewaldbuffet. Bei schlechtem
Wetter erklingt die Musik in der
Lübbenauer Kirche und das Buffet
wird im Lehder Museum gereicht.

Preis: 59,90 € pro Person

Buchungsschluss: 19. Juli

Weitere Termine für Spreewaldkonzerte
(individuelle Anreise, Kartenbestellung
& Verkauf t 03542/3668,
Fax: 03542/46770, eMail:
tickets@spreewaldkonzerte.de,
web: www.spreewaldkonzerte.de)
Jeweils ab 18 Uhr:
24.6. „Wassermusiken“,
8.7. „Eine kleine Nachtmusik“,
15.7. „Zauber Klang“,
22.7. „Tastenspiele“,
20.8. „Divertimenti“,
26.8. „Klassik bis Jazz“.

In einen einzigartigen
„Konzertsaal“ lädt eine et-
was anders geartete
RegioTOUR ein. Sie ist im
eigentlichen Sinne weder ein
Tagesausflug, noch ein
Konzertabend oder ein zünf-
tiges Abendessen – sie ist al-
les in einem. An diesem
hoffentlich wunderbaren,
lauwarmem Sommerabend
sind Sie in einer der schöns-
ten Fließlandschaften
Europas unterwegs, hören
bei einem Gläschen Sekt
Nocturnes von Harfe und
Oboe und schwelgen im
Museumsdorf Lehde in den
kulinarischen Köstlichkeiten
des Spreewalds. Der Weg
dorthin ist Teil des
dreistündigen Programms,
wird er doch in einem der ty-
pischen flachen

Spreewaldkähne zurückge-
legt. Das Duo Bellini über-
nimmt mit Bearbeitungen von
Stücken aus bekannten

am 29. Juli in den Spreewald

RegioTOUREN mit der Bahn – bunt wie eine Sommerwiese

Auf der Oder
nach Szczecin,
nach Hause mit dem Zug
am 20., 27. Juni, 4.,18.  Juli
Eine Flusslandschaft, eine
Großstadt und zwei sehr
unterschiedliche Verkehrs-
mittel.

Leistungen:
Bahnfahrt, Schiffsfahrt, Stadtrundfahrt
in Szczecin mit deutschsprachiger
Begleitung, Mittagessen auf dem Schiff
Mittagessen:
Schnitzel mit Gemüse und Kartoffeln

Preis: 44 € pro Person
Buchungsschluss: jeweils 10 Tage
vor dem Reisetermin

BUCHBAR
AUCH BEI

Spreewaldkahn mit Senf
und krummen
Köstlichkeiten
am 8.  Juli in den Spreewald
Eine Tour mit Mollybahn
und Kahn, bei der Sie Ih-
ren Senf selbst mixen und
die Gurkenmeile besu-
chen können.

Leistungen:
Bahnfahrt, Mollybahnfahrt,
Kahnfahrt, Mittagessen, Besuch der
Senffabrik
Mittagessen zur Auswahl:
• Quark mit Leinöl
• Grützwurst mit Sauerkraut
• Rindfleisch mit Meerrettich

Preis: 48,50 € pro Person
Buchungsschluss: 28. Juni

Auf den Spuren
einer Königin,
die Ehrfurcht erweckt
am 24. Juni in drei einmalige
Dorfkirchen des Fläming
Tour zu den baulichen
Juwelen des Fläming, den
Dorfkirchen (Pechüle,
Bochow, Rohrbeck) aus acht
Jahrhunderten mit kleinem
Programm in jeder Kirche.
Leistungen:
Bahnfahrt, Busfahrt, Kaffee und
Kuchen, Kirchenbesichtigung mit
Programm (ohne Mittagessen)

Preis: 35,50 € pro Person
Buchungsschluss: 14.  Juni

BUCHBAR
AUCH BEI

Den Farben des Sommers
auf der Spur
am 21. Juli zur Landesgarten-
schau mit Schiffsausflug
Die Farbenpracht der
Landesgartenschau Bran-
denburg in ihrem Sommer-
kleid. Dann Schiffsfahrt um
die Optikstadt Rathenow.
Leistungen:
Bahnfahrt, Laga-Eintritt und Führung,
Mittagessen, Schiffsfahrt
Mittagessen zur Auswahl:
Sächsischer Sauerbraten
Paniertes Seelachsfilet mit Dillrahm-
sauce
Kartoffel-Gemüse-Gratin

Preis: 47 € pro Person
Buchungsschluss: 11. Juli

Reise zum „Mars“ und
ins neue Seenland
am 24. Juni in die Lausitz
Wie auf dem Mars – Stipp-
visite in der bizarren Welt
eines stillgelegten Tages-
baus. Vom Bus und sogar
vom Floß aus erleben Sie
die neu entstehende
Lausitzer Seenlandschaft.
Leistungen:
Bahnfahrt, Busfahrt, Stippvisite im
Tagebau, Floßfahrt, Besuch der IBA-
Terrassen, Mittagessen
Mittagessen:
Quark mit Leinöl und Kartoffeln
(Lausitzer „Nationalgericht“)

Preis: 54 € pro Person
Buchungsschluss: 14. Juni

„Der Vogelhändler“ in der
Residenzstadt der Operette
am 16. und 23. Juli nach
Neustrelitz
Carl Zellers beliebte Operet-
te im romantischen Ambi-
ente des Schlossgartens von
Neustrelitz. Davor ein defti-
ges Pfälzer Picknick und ein
Stadtspaziergang auf den
Spuren von Königin Luise.
Leistungen:
Bahnfahrt, Stadtführung, Picknick,
Eintrittskarte für die Operette
Mittagessen: Pfälzer Picknick u.a.
mit Käseplatte, Sauerkraut,
Bratwurst, Kassler

Preis: 49 € pro Person
Buchungsschluss: 6. bzw. 13. Juli

Gartenträume im
Doppelpack
am 1. Juli in den Harz
Besuch in einer der schöns-
ten deutschen Klein-
residenzen des Barock in
Blankenburg (Harz). Danach
Spaziergang durch die
Landesgartenschau Sachsen-
Anhalts in Wernigerode.
Leistungen:
Bahnfahrt, Busfahrten, Führungen
durch die Blankenburger Parkanlage
und die Landesgartenschau
Mittagessen zur Auswahl:
Harzer Köhlerbraten
Wildgulasch mit Rotkraut

Preis: 49,50 € pro Person
Buchungsschluss: 21. Juni

Mozart- und Rossini-Opern
den musikalischen Part.

Leistungen:
Bahnfahrt nach Rheinsberg und
zurück, Schiffsfahrt, Mittagessen,
Stadtführung in Rheinsberg
Mittagessen zur Auswahl:
Gedämpftes Wildlachsfilet auf
Rahmblattspinat und gebutterte
Bandnudeln
Märkisches Schaschlik und
hausgemachtes Kartoffelpüree

Preis: 39 € pro Person
Buchungsschluss: 9. Juli

Panoramablick auf klare
Wasserwege und
gesunde Natur
am 19. Juli nach Flecken
Zechlin
Das Erlebnis der urwüch-
sigen Rheinsberger Seen-
kette. Fahrt mit einem Pa-
norama-Schiff  von
Rheinsberg aus durch Ka-
näle und Seen.

In einen der schönsten
Landschaftsparks Europas
am 21. Juni nach Bad Muskau
Spaziergang durch den
Pückler-Park Bad Muskau,
der auf beiden Seiten der
Neiße zum UNESCO-Welt-
kulturerbe gehört. Zuvor
Besuch der Glashütte
Döbern.
Leistungen:
Bahnfahrt bis Cottbus und zurück,
Busfahrt, Reiseleitung, Besuch
Glashütte, Parkbesuch, Mittagessen,
Kurzbesuch im Branitzer Park
Mittagessen:
Braten mit Klößen und Gemüse

Preis: 42 € pro Person
Buchungsschluss: 11. Juni

Leistungen:
Bahnfahrt bis Rheinsberg, Schiffsfahrt
nach Mirow und zurück, Stadtführung
in Mirow
Mittagessen zur Auswahl:
Fischroulade mit Kartoffel-Gemüse-
Schinken-Gratin u. Salat
Schweinefiletmedaillons mit Champig-
nons, Röstkartoffeln, Salat

Preis: 38 € pro Person
Buchungsschluss: 20. Juni

Bezaubernde
Wasserwelt und ein
hübsches Städtchen
am 30. Juni zur Mecklen-
burgischen Seenplatte
Schiffstour in das größte
zusammenhängende Seen-
gebiet Deutschlands und
zum erholsamen Städtchen
Mirow.

BUCHBAR
AUCH BEI
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Berlin ist während der FIFA-
Fußball-WM 2006 mit sechs

Spielen in den vier Wochen vom
9. Juni 2006 bis 9. Juli 2006 die
WM-Stadt schlechthin. Während
der WM wird es aber nicht nur vie-
le Menschen ins Olympiastadion
und zu den WM-Veranstaltungen
ziehen, auch viele Berliner und
Brandenburger werden sich wegen
der Vielzahl der Veranstaltungen
bei ihren täglichen Fahrten
teilweise umorientieren müssen.

Der Verkehrsverbund Berlin-
Brandenburg (VBB) wird wäh-
rend der WM daher verstärkt
mit seinen Informationsange-
boten rund um den Öffentli-
chen Personennahverkehr
(ÖPNV) den Besuchern aus
nah und fern zur Verfügung
stehen.

Umfassende Tarif- und
Fahrplanauskünfte für Berlin
und Brandenburg finden Sie
im Internet unter
www.vbbonline.de. Die VBB-
Fahrinfo enthält neben der Fas-
sung in Deutsch auch die Versi-
on in Englisch, Polnisch und
Türkisch – ergänzt durch wich-
tige Zusatzinformationen rund
um die WM 2006 wie zum Bei-
spiel Lagepläne für das
Olympiastadion, das FanFest
und die wichtigsten Veran-
staltungsorte mit der An-
bindung an die S- und
U-Bahn. Alle stolzen Besitzer
von Eintrittskarten für das
Olympiastadion können auch
ihre Farbgruppe als Ziel einge-
ben (z. B. „Olympiastadion
Farbcode gelb“). Um die Einga-
be von Start und Ziel für Be-
nutzer von VBB-Fahrinfo auf
WAP-Handies oder PDAs zu
erleichtern, ist über eine Kurz-
wahl die Fahrplanauskunft zu
ausgewählten Zielen möglich
(m siehe Übersicht).

VBB zur WM 2006: Angebote,
Informationen und Aktionen
Verkehrsangebote und vieles mehr...

Unterwegs gut informiert –
das Internet wird mobil
NUTZEN:
n Die wichtigsten Inhalte der Portale www.Berlin.de und www.vbbonline.de

können kombiniert nun auch unterwegs auf internetfähigen Geräten
abgerufen werden wie zum Beispiel Veranstaltungen, Tarifangebote,
VBB-Fahrinfo, etc.

n Durch eine spezielle Software ist eine optimale Darstellung gewährleistet.
n Auf diese Weise haben die Nutzer alle wichtigen Infos permanent verfügbar!
n Gratisangebot (zzgl. Verbindungskosten)
GERÄTE:
n Handys oder PDAs mit Internetzugang und Browser
VERTRIEB:
n mit WM-Start werden die Inhalte für internetfähige Mobilgeräte unter:

http://mobil.berlin.de verfügbar sein.

NUTZEN:
n Neues und einfaches Info-System zu allen

Verbindungen mit S- und U-Bahn in und um
Berlin.

n Zielgruppen: Besucher und Bewohner der
Region mit Palm-Geräten und PDAs.

n Sie finden auf Anhieb den besten Weg mit
S- und U-Bahn in einer animierten Grafik
auf der Basis des bewährten S- und U-Bahn-
Liniennetzes mit Informationen über die
Fahrtdauer und die durchfahrenen Stationen
(weitere Linien, die dort halten).

n Sehenswerte Orte (POI) können nach
Kategorien ausgewählt werden, so dass z.B. die Fahrt vom Brandenburger Tor
zum Olympiastadion von den nächstliegenden Bahnhöfen dargestellt werden
kann.

n Auch Verbindungen zum Flughafen Tegel werden dargestellt.
GERÄTE:
n Handys mit Betriebssystem Windows Mobile Pocket PC und Stifteingabe
n Personal Digital Assistents (PDA) mit Betriebssystem Windows Mobile Pocket

PC und Stifteingabe
n Personal Digital Assistents (PDA) mit dem Betriebssystem Palm OS
ERHÄLTLICH:
Gratis zum Download unter www.vbbonline.de ab Anfang Juni 2006

VBB-Innovation:
Animiertes S-und U-Bahnnetz auf Handy

Auswahlmenü u.a. mit der Rubrik „Nahverkehr“

Deutsch-Englischer Fan Guide Berlin
aktuell erschienen
Für alle Fußball-Interessierten ist der Fan Guide Berlin mit allen wichtigen Informa-
tionen rund um die WM und FanFeste – bereichert um touristische Empfehlungen und
Tipps zu Berlin, einem Innenstadtplan und dem S- und U-Bahnnetz, aktuell erschie-
nen .  Den Fan Gu ide e rha l ten S ie  kos ten f re i  un te r  anderem be im VBB ,  den
Informationsstellen von BerlinTourismusMarketing, den Berliner Flughäfen und wäh-
rend der WM auch bei den u.a. vom VBB eingesetzten mobilen City-Volunteers, die
den Besuchern von Berlin an wichtigen Locations und Verkehrsknotenpunkten mit Rat
und Tat zur Seite stehen.

KURZ-KURZ-KURZ-KURZ-KURZ-
EINGABEEINGABEEINGABEEINGABEEINGABE VERANSTVERANSTVERANSTVERANSTVERANSTALALALALALTUNGSORTTUNGSORTTUNGSORTTUNGSORTTUNGSORT

#1 Olympiastadion
#2 Fan Fest FIFA WM 2006 ™
#3 HeimatKlänge

(Kulturforum, Potsdamer Platz)
#4 Berlin – Story of Football

(Sportmuseum,Olymapiapark)
#5 Fan-Camp-Berlin2006 (Seydlitzstr. 6-7)
#6 popKick.06, Die Arena im Park

(Treptower Park)
#7 Waldbühne
#8 adidas WORLD OF FOOTBALL

(Platz der Republik)
#9 Fußball-Globus (Pariser Platz)

#10 Classic Open Air (Gendarmenmarkt)
#11 streetfootballworld
#12 Global Village Kulturbrauerei
#13 ZDF WM-Studio (Sony Center)
#14 Bundestagsarena
#15 All-Nations-Green (Breitscheidplatz)
#16 Fan-Meile Potsdam

PROGRAMM:
1. Tag
Ab Berlin Ostbahnhof 7.48 Uhr. An
Szczecin Glowny 9.52 Uhr. Sie fahren
direkt zur Insel Wolin, wo Ihr schwimmen-
des Hotel HANSA liegt.
Einquartierung und im Anschluss brin-
gen wir Sie zum Western Picknick auf
der Insel Wolin. Dort laden wir Sie zu ei-
nem rustikalem Imbiß ein. Bis in die
Nacht gibt es Konzerte mit Folk, Blues
und Country Musik, eine Western Stadt
mit Verkaufs-, Imbiß- und Ausstellungs-
ständen. Sie erleben „Live“ verschiedene
Motorrad- und Autoklubs (American
Cars und Off-Road), Motorboot- und
Segelklubs, Aussteller, Verkaufsstände
mit typischen Artikeln, Stände mit
Speisen und Getränken, Spezialitäten
aus Polen und ganz Europa.
Zu Ihrer freien Verfügung stehen: der
Strand, Tanzworkshops mit erfahrenen
Tanzlehrern, weitere Vergnügungen und
Spiele. Zusätzliche Attraktionen: Quad
(4x4 Maschinen), Paddelboot, Boots-
und Wasserradvermietung, Kinder-
karussells, mechanisches Rodeo,
Kutschfahrten und vieles andere
Es erwartet Sie ein Ausflug in die Welt
des „American way off live“. Erleben Sie
hunderte europäische Country-Fans.
Ihre Kindern können Cowboys sein.
Für die Rückfahrten zum Hotelschiff
gibt es zwei verschiedene Zeiten.

TERMIN:
22.07./23.07.06

2. Tag
Nach dem späten Frühstück erwartet
Sie noch ein langer Aufenthalt an der
Ostseeküste in Misdroy. Dann verwöh-
nen wir Sie noch mit einem guten Mit-
tagessen, damit Sie gestärkt nach
Szczecin fahren, um noch eine abendli-
che Hafenrundfahrt zu erleben.
Danach geht es direkt zum Bahnhof. Ab
Hbf. Szczecin 19.57 Uhr, an Berlin Ost-
bahnhof 22.07 Uhr

LEISTUNGEN:
• 1 Ü/F auf *** Hotelschiff HANSA in

Doppelkabine
• 1 Western Picknick Imbiss (ohne

Getränke) / 1 Mittagessen (ohne
Getränke)

• Alle Transfers und Fahrten mit
dem Bus

• deutschsprachige Reiseleitung
während des gesamten Aufent-
halts

• Große Hafenrundfahrt
• Eintritt zum Country Fest auf der

Insel Wolin
• DB Bahnfahrt hin und zurück /

Kofferservice am Hbf. Szczecin

PREIS inkl.
aller Leistungen
+ EZ-Zuschlag 15,- €
Sonderpreis für Kinder bis 12 Jahre
79,- € im DZ

99,- €

– 
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Reservierung:
RegioPUNKT im Bahnhof

Friedrichstraße • Tel. 030-20619925
Öffnungszeiten:

Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Mit der ganzen Familie zum Western Picknick
mit Folk , Blues und Country Musik

auf der Insel Wolin
Übernachtung auf einem historischem Hotelschiff

Mit der ganzen Familie zum Western Picknick
mit Folk , Blues und Country Musik

auf der Insel Wolin
Übernachtung auf einem historischem Hotelschiff

PROGRAMM:
I. Tag:
Ab Bln. Ostbahnhof 7.48 Uhr nach
Szczecin, Ankunft im Hbf. Szczecin
Glowny 9.52 Uhr
Es erwartet Sie ein schöner Ausflug
nach Kolberg. Stadtrundfahrt und
-gang in Kolberg, sowie eine kleine
Hafenrundfahrt. Danach erwartet
Sie ein gutes Mittagessen, und Sie
haben noch Freizeit in Kolberg.
Im Anschluss fahren Sie in die
pommersche Schweiz nach Czaplinek
(Tempelburg) ins ***Hotel ELEKTOR,
eines der besten in der Region.
Abendessen und Freizeit
II. Tag:
Nach dem Frühstück beginnt eine
schöne Fahrt durch die pommersche
Schweiz. Sie sehen eine verwunschene
Stadt, in der erst seit wenigen Jahren
wieder Menschen wohnen dürfen, ein
ehemaliges Militärlager in Borne
Sulinowo (Groß Born), weiter geht die
Fahrt nach Szczecinek (Neustettin)
und Polczyn Zdroj (Bad Polzin). Dort
besichtigen Sie u.a. den wiederer-
öffneten kaiserlichen Kurpark. Rück-
fahrt zum Hotel zum Abendessen
III. Tag:
Nach dem Frühstück geht es nach
Szczecinski (Stargard) mit einem
kurzem Aufenthalt, und weiter nach
Szczecin (Stettin). Dort lernen Sie
die Stadt bei einer ausgedehnten
Hafenrundfahrt vom Wasser aus
kennen. Ein gutes Mittagessen run-

TERMINE:
14.07. - 16.07.06 /
01.09. - 03.09.06

det den Tag ab. Danach können Sie
bummeln gehen, z.B. im größten
Shopping Center GALAXY oder Sie
genießen den Frühling in Stettin.
Danach bringt Sie der Bus bringt
zum Bahnhof.
Ab Hbf. Szczecin Glowny um 19.57
Uhr, an Berlin Ostbahnhof 22.07 Uhr

LEISTUNGEN:
• 2 Ü / F im ***Hotel ELEKTOR im DZ
• 3 Mittagessen (ohne Getränke)
• 2 Abendessen (ohne Getränke)
• 2 Stadtrundfahrten / 2 Hafen-

und Seerundfahrten
• Alle Transfers und Fahrten mit

dem Bus
• deutschsprachige Reiseleitung

während des gesamten Aufent-
halts

• DB Bahnfahrt hin und zurück /
Kofferservice am Hbf. Szczecin

PREIS inkl.
aller Leistungen

+ EZ-Zuschlag 28,- €

179,- €

Reservierung:
RegioPUNKT im Bahnhof Friedrichstraße • Tel. 030-20619925

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Die Pommersche Schweiz
und die polnischen Ostsee Küste

Kolberg, Tempelburg, Groß Born,
Neustettin, Bad Polzin, Stettin

Die Pommersche Schweiz
und die polnischen Ostsee Küste

Kolberg, Tempelburg, Groß Born,
Neustettin, Bad Polzin, Stettin
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PROGRAMM:
1. Tag
Fahrt mit der DB REGIO ab Bln.
Hauptbahnhof 9.35 Uhr, Ankunft
10.51 Uhr Schwedt (Oder). Hier er-
wartet Sie der Bus und es geht über
die Oder nach Polen. Die Fahrt führt
nach Chojna (ehem. Königsberg) mit
seinen sehenswerten gotischen Bau-
ten, wie z.B. die Stadtkirche und das
Rathaus. Im historischem Ratskeller
nehmen Sie das Mittagessen ein,
danach haben Sie ein wenig Freizeit.
Dann geht es nach Moryn (Mohrin),
mit seiner im 13. Jahrhundert erbau-
ten Dorfkirche. Die Kirche ist eine der
wertvollsten in Westpommern. Am
späten Nachmittag erreichen Sie
das ehemalige Kloster Cedynia
(Zehden). Sie werden von der schlich-
ten Schönheit des Hotels in den fast
800 Jahre alten Mauern entzückt
sein. Nach dem Abendessen erleben
Sie im historischem Festsaal einen
Tanzabend mit Live Musik. Und
vielleicht schwebt dann zur Geister-
stunde die „weiße Frau“ in Ihr Zimmer.
2. Tag
Nach dem späten Frühstück fahren
Sie nach Przelewice (ehem. Prillwitz).
Hier befindet sich ein einzigartiger
dendrologischer Garten mit einem
fast 100jährigen Baumbestand und
vielen Pflanzen. Sie haben eine sach-

TERMINE:
8./9.7.06; 5./6.8.06 und
9./10.9.06

kundige Führung in deutscher Spra-
che. Im Anschluss besichtigen Sie die
noch vollständig aus dem 12. Jahr-
hundert erhaltene Dorfkirche mit
dem einzigartigen Holzgewölbe und
der barocken Kanzel. Weiter geht es
nach Szczecinski (ehem. Stargard).
Hier haben Sie einen längeren Auf-
enthalt. Unterwegs verwöhnen wir Sie
noch mit einem guten Mittagessen,
bevor Sie am Abend nach Szczecin
zurückkehren, und wir Sie direkt zum
Bahnhof bringen.
Rückfahrt mit DB REGIO ab Hbf.
Szczecin Glowny 19.57 Uhr

LEISTUNGEN:
• 1 Ü / F im ***Hotel Kloster Zehden
• 2 Mittagessen (ohne Getränke )
• 1 Abendessen (ohne Getränke )
• 1 Tanzabend bei Live Musik
• Stadtrundfahrten und Rundgänge
• 1 Eintritt und deutschsprachige

Führung im dendrologischen Garten
• Alle Transfers und Fahrten mit

dem Bus
• deutschsprachige Reiseleitung

während des gesamten Aufent-
halts

• Bahnfahrt von Berlin–Schwedt
und von Szczecin–Berlin

PREIS inkl.
aller Leistungen
+ EZ-Zuschlag 15,- €

129,- €

– 
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Reservierung:
RegioPUNKT im Bahnhof

Friedrichstraße • Tel. 030-20619925
Öffnungszeiten:

Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Geisterstunde im Kloster Cedynia
(Zehden)

Geisterstunde im Kloster Cedynia
(Zehden)

Schnäppchentage

59,90 € p.P. im DZ

• 2 x Übernachtungen /
Frühstücksbuffet

• 2 x Spreewälder
Abendessen

• 2 Stunden Kahnfahrt oder

2 Stunden Bowling

Buchungen:
Spreewälder Landgasthof
und Hotel
„Zum Stern“ Werben
Burger Straße 1, 03096 Werben,
Tel. 035603/660,
Fax: 035603/661-99
hotel-stern-werben@spreewald.de

im Spreewald

Spektakel auf
der Plattenburg
Am 17. und 18. Juni ist ab 10 Uhr Platten-
burg-Spektakel – Ritter kämpfen gegen den
Feuer speienden Drachen Fangdorn, der ohren-
betäubend brüllen kann. Wikinger Reiter zei-
gen ihr Können und ein fröhlicher Mittelalter-
markt mit Schmied, Filzerin, Töpferfrau und
schönen Gewändern lädt zum Mitmachen,
Staunen und Nacherleben ein. Wem es zu heiß
wird, der findet Abkühlung im Badezuber, wer
in die Zukunft blicken will, lässt sich die Kar-
ten legen. Über allem schwebt der Duft von
Gesottenem und Gebratenem, von Met, Most
und Wein. Dazwischen verbreiten Gaukler und
Musikanten gute Laune. Ein Kinderprogramm
mit der guten Hexe Chibraxa und viel Spaß
unterhält die Kleinen. Ein Feuerspektakel lässt
am Sonnabend die Burg bis in die Nacht er-
strahlen.
Eintrittskarten: 7 € für Erwachsene ab 18
Jahren, 3 € für Kinder ab 8 Jahren, Kinder
unter 8 haben freien Eintritt. Danach ermög-
lichen die Karten auch noch den ermäßigten
Eintritt in die Therme Bad Wislnack.
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Sonntagsausflug ins Erzgebirge
mit dem Schönes-Wochenende-Ticket
Die RE-Linie nach Chemnitz schafft gute Anschlüsse

Für 30 Euro können sich jetzt
bis zu 5 Reisefreunde mit

dem Schönes-Wochenende-Ticket
völlig neue Ausflugsziele er-
schließen, ohne übernachten zu
müssen. Seit die Bahnstrecke
nach Chemnitz in die Kategorie
„Regionalverkehr“ eingeordnet
wurde, gibt es sonntags eine Zug-
verbindung, bei der man mit gu-
ten Anschlüssen bis in zwei hüb-
sche Erzgebirgsstädtchen kommt.
Und abends natürlich auch wieder
zurück. Dabei helfen die
Flöhatalbahn und die
Zschopautalbahn.

Und was empfehlen die
Tourismusverantwortlichen vor
Ort? Unter www.olbernhau.de
liest man u.a.:
„Olbernhau ist eingebettet in
die reizvollen Täler der Flöha
und ihrer Nebenflüsse mitten
im Herzen des sächsischen
Spielzeuglandes an der Silber-
straße.
Erzgebirgischer Holzkunsther-
stellung und Traditionspflege
können Sie in unserer Stadt auf
Schritt und Tritt begegnen.“

Wer nach Olbernhau fährt,
will aber meist wandern, wan-

dern, wandern. Deshalb be-
ginnen einige der gut ausge-
schilderten Wege bereits in
der Stadtmitte. Und weil wir
uns im Erzgebirge befinden,
muss man natürlich in die
Geschichte des Bergbaus hin-
einschnuppern – die Saiger-
hütte und der Kupferhammer
in Olbernhau – Grünthal ma-
chen es möglich.

i
Tourist-Service Olbernhau,
t 037360 -15135

Einmalig in Europa ist, dass
man in Annaberg-Buchholz
inmitten einer historischen
Altstadt, neben einem so be-
deutenden Bauwerk wie der
St. Annenkirche, direkt in ein
Bergwerk – in den Gößner-
Stolln – einfahren kann. Und
da die Wege kurz sind, sollte
man unbedingt einen Blick in
die größte spätgotische Hal-
lenkirche Sachsens, „St.
Annen“ mit berühmtem Berg-
altar, Schlingrippengewölbe,
100 Emporenreliefs und
„Schöner Tür“ aus dem 16.
Jahrhundert werfen.

i
Touristinformation Annaberg-Buchholz:
t 03733-19 4 33
www.annaberg-buchholz.deSaigerhütte Olbernhau mit Blick auf die Bergkirche Oberneuschönberg FOTO: TOURISTSERVICE

Hamburg mit ICE und Prinzessin
Zweitagesfahrt per Bahn und Schiff

Sie sind noch nie ICE ge-
fahren? Sie wollten schon
immer mal einer Prinzessin
begegnen? Die beeindru-
ckenden Schleusen von
Brunsbüttel kennen Sie nur
vom Hörensagen? Hambur-
ger Hafenluft haben Sie
auch noch nicht geschnup-
pert? Dann haben wir hier
eine Schnuppertour, die Ih-
nen all das in nur zwei Ta-
gen bietet.

Am Donnerstag, dem 3.
August, fahren Sie mit ei-
nem hochmodernen ICE in
nur 90 Minuten nach
Hamburg. Ein Bus bringt Sie
zum Hafen und hier wartet
schon die „Princess“, ein
Schiff der Adler-Reederei,
das seinem Namen alle Ehre
macht mit seinen edlen Sa-
lons, den beiden Bars und
dem großen Sonnendeck.
Genießen Sie auf der etwa
4-stündigen Elbe-Fahrt den
Fluss, die Landschaft an sei-
nen Ufern und gleichzeitig
den Brunch, der Ihnen kre-
denzt wird. Nach der Passa-
ge der Schleusen per Schiff
erleben Sie hautnah eine

Führung durch ein faszinie-
rendes technisches Meister-
werk. Die Schleusen verbin-
den den Nord-Ostsee-Kanal
mit der Elbe. Hier werden ge-
waltige Containerfrachter und
edle Kreuzfahrtschiffe auf das
Flussniveau angehoben.

Dann fahren wir mit einem
Bus Richtung Bad Bramstedt.
Unterwegs erzählt Ihnen ein
Reisebegleiter so manch Inte-
ressantes über den Landstrich
unweit der Nordsee und wir
statten dem hübschen Glück-
stadt – der Hochburg des

Matjes – einen kurzen Besuch
ab und fahren weiter in unse-
ren Übernachtungsort Bad
Bramstedt. Wer möchte, kann
sich vor dem Abendessen im
Vier-Sterne-Hotel „Golden
Tulip Gutsmann“ an einem
geführten Stadtspaziergang
beteiligen. Nach einem guten
Frühstück fahren wir mit dem
Zug nach Hamburg, wo wir
gegen 10.30 Uhr ankommen.
Wer möchte, kann jetzt die
alte Hansestadt auf eigene
Faust erkunden. Es gibt aber
auch die Möglichkeit vor Ort,
eines der beiden fakultativen
Angebote zu buchen:
m Besuch des Hamburg-

Dungeon – ein 90-
minütiger Rundgang durch

Kurzer Besuch in Glückstadt

die Geschichte der Stadt.
Das Dungeon ist span-
nend, aber keine Horror-
show, es ist historisch kor-
rekt, aber kein staubiges
Museum. Die Show lässt
mit professionellen Schau-
spielern und vielen
Spezialeffekten Geschichte
live erleben. Eintritt: 14,95 €/
Erwachsene, 10,45 € Kinder bis
14 Jahre

m Große geführte Stadt-
rundfahrt im komfortablen
Reisebus mit kurzen
Stopps zum Beispiel am
„Michel“ und den Lan-
dungsbrücken, Dauer:
14.00 Uhr bis ca. 16.45
Uhr, Preis: 19,00 € pro Per-
son.

i
Leistungen:
ICE-Fahrt nach Hamburg,
IC-Fahrt zurück, alle Bus- und
Bahntransfers, Reisebegleitung,
Schiffsfahrt mit Brunch,
Schleusenbesichtigung,
Übernachtung mit Abendessen und
Frühstück im Vier-Sterne-Hotel,
geführter Stadtspaziergang in
Bad Bramstedt,

Preis pro Person: 159,00 €
Kinder bis 14 Jahre bei
Übernachtung im Zimmer der
Eltern 113,00 €

Hinfahrt:
3. August:
ab Berlin Hbf: 7:14 Uhr
an Hamburg Hbf 8:50 Uhr
Rückfahrt:
4. August:
ab Hamburg Hbf 19:28 Uhr,
an Berlin Hbf 21.23 Uhr

Reservierung und Buchung:
RegioPUNKT  im Bahnhof
Friedrichstraße,
t 030-24 72 96 29

Hier der Fahrplan, der so
aber nur sonntags funktio-
niert. Plant man eine Über-
nachtung und ein weiteres
Wochenend-Ticket für die
Rückfahrt ein (was immer
noch lediglich 12 Euro pro
Person für Hin- und Rückfahrt
ausmacht), erweitert sich der
Erzgebirgsaktionsradius be-
trächtlich, z.B. bis zum
Fichtelberg.

Hinfahrt: 6.30 Uhr ab Berlin Zoologischer Garten
6.48 Uhr ab Ostbahnhof
9.33 Uhr an Chemnitz Hbf
9.41 Uhr ab Chemnitz Hbf mit der Flöhatalbahn
10.44 Uhr an Olbernhau

oder 10.07 Uhr ab Chemnitz Hbf mit der Zschopautalbahn
11.15 Uhr an Annaberg-Buchholz

Rückfahrt: 16.59 Uhr ab Olbernhau
16.38 Uhr ab Annaberg-Buchholz
(umsteigen in Chemnitz)
18.22 Uhr ab Chemnitz Hbf
21.17 Uhr an Berlin Ostbahnhof

Fahrplanauszug (nur sonntags) g

FOTO: TOURISTINFORMATION

Brunsbüttel Mole 2
Schleusenausfahrt

FOTO: DERPMANN

Die „Princess“ FOTO: ADLERSCHIFFE
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ab sofort im
ab sofort im
ab sofort im
ab sofort im



Willkommen zur Fußball-WM in Berlin. Julia
Nowak, Auszubildende der S-Bahn Berlin
GmbH, begrüßt als eine von 2000 freiwilligen
Helfern die Gäste der Stadt. Sie hat die richti-
gen Tipps, wie man mit dem Öffentlichen Nah-
verkehr – dessen Rückgrat die S-Bahn ist –
rasch ans Ziel kommt. Erst recht während der
Fußball-WM im Zeichen verstopfter Straßen.
Kernstück des S-Bahnnetzes sind der S-Bahn-
ring und in seinem Innern die Stadtbahn und
die Nordsüd-S-Bahn.

Die S-Bahn und die anderen Verkehrsmittel
bieten eine dichte Taktfolge und damit optima-
le Umsteigemöglichkeiten. Vom 9. Juni bis
9. Juli fährt die S-Bahn nachts durch –
mindestens im 30-, in der Innenstadt sogar im
15-Minutentakt.

Sie rollt also vier Wochen – den ganzen Fuß-
ball-Monat lang – in durchgehendem 24-Stun-
den-Betrieb. 300 000 Fahrgäste werden täglich
zusätzlich erwartet, insgesamt 45 Millionen
während der WM.

Ein spezielles Farb-Wegeleitsystem ermöglicht Besitzern
von Eintrittskarten für die WM-Spiele im Olympiastadion,
schnell den Weg zu finden. Jedes Ticket ist mit einer Far-
be markiert: Rot, Grün, Blau oder Gelb. Dieser Farbe auf
den WM-Schildern oberhalb der Fahrzielanzeiger folgt
man ganz einfach. Mit Rot, Grün, Blau kommt man mit
den S-Bahn-WM-Linien S 75 und S 9 direkt zum Stadion.

9. Juni-9. Juli:
Fußball-WM
in Deutschland

WAS? WANN? WO? WIE?
Viele Fragen beantwortet
dieses punkt  3 extra

Das Berliner Olympiastadion und
wie man am besten hinkommt

m Seiten 2/3

Was Berlin während der Fußball-
WM noch bietet und wo die größ-
ten Events sind

m   Seiten 4-6 , Karte 8/9

Mit welchen Linien von S-Bahn
und DB Regio man die
Veranstaltungsorte erreicht

m  Seite 7

Welche Dienste die S-Bahn-Auto-
maten leisten und wie man sie
bedient

m Seite 10

Welche Tickets die günstigsten
sind und womit Sightseeing
besonders spannend ist

m Seiten 11/12

Welche WM-Veranstaltungen das
Land Brandenburg bietet und wie
man auch spät nach Hause kommt

m  Seite 13

Was man zwischen den Spielen
auch außerhalb der Stadt unter-
nehmen kann

m Seiten 14/15

Warum man das Auto auch nachts
nicht braucht, um nach der Party
nach Hause zu kommen

m Seite 16

Die S-Bahn ist am Ball –
in Berlin rund um die Uhr extra



2

„Wissen Sie, wer mir am meisten leid tat? Der Ball.“ Derart messer-
scharfe Werturteile eines einst so leichtfüßigen Fußballers wie Franz

Beckenbauer sind stets bestens dazu geeignet, einen aktuellen Bezugs-
dreh zu finden.

Der große Kick um das kleine Runde –
Deutschland im Blick der Fußball-Welt
Oder: Dank Kaiser Franz B. zum Weltmeistertitel im 16-Jahres-Takt?!

Ist denn nicht auch während dieser
WM-Endrunde jenes innovativ aus
propellerförmigen Teilen zusammenge-
setzte Kunststoffleder schier endlosen
Anstößen und Rotationen ausgesetzt?
Mit seinem Hin- und Herrollen sind
doch nun mal millionenfache Hoffnun-
gen und Erwartungen verknüpft, oder
etwa nicht?

Nehmen wir allein uns Deutsche.
Nein, wir wollen nicht nur grandiose
Gastgeber sein, auch die Trophäe soll
wieder im eigenen Land bleiben. Wie
schon acht Championate zuvor.

1974 begann die erfolgreiche Titel-
jagd justament in Berlins Olympia-
stadion mit einem allerdings lauen Vor-
runden-1:0 über Chile. Die Süd-
amerikaner sowie Australien (Deutsch-
land gewann souverän 3:0) konnten sich
2006 sportlich nicht qualifizieren.

Der dritte Widersacher DDR war ja
bereits 1990 komplett vom Platz ver-
schwunden, hatte aber ausgerechnet
mit seinem 74er 1:0-Überraschungssieg
zunächst bundesrepublikanische Be-
stürzung und dann einen durchgreifen-
den Turnieraufschwung West ausge-

löst. Kein anderer als der angriffs-
freudige Libero Beckenbauer ging intern
massiv in die Offensive und nahm nach-
haltig Einfluss auf Mannschaftsauf-
stellung und Taktik – bis hin zum 2:1-
Endspielerfolg über die Niederlande.

Die frühe Geburt eines triumphieren-
den Teamchefs eben – der seinen Er-
folg als praktizierender Trainer  16 Jahre
später beim „gedankenverlorenen“ Al-
leingang auf dem römischen WM-Feld
nach dem deutschen Final-1:0 in vollen
Zügen zu genießen wußte.

Nicht-Blitzmerker aufgepasst: Exakt
wiederum 16 Lenze sind seitdem ins
Land gegangen, ehe sich ein rundum
präsenter WM-Organisationschef
namens Beckenbauer als passionierte
Lichtgestalt anschickt, zum wiederhol-
ten Male sein persönliches Glück und
Geschick zum Gutteil auf ganz Fußball-
Deutschland zu übertragen. Was der
heute 60-Jährige anfasst, wird  zu Gold.
Sagt man.

Apropos: Genau diese Farbe trägt der
WM-Spielball „Teamgeist Berlin“, den
„Kaiser Franz“ jüngst in der Hauptstadt
anlässlich der Präsentation in seinen

Die drei WM-Spiele 1974 im Olympiastadion
14. Juni
Vorrunde, Gruppe 1 Deutschland - Chile    1:0 Zuschauer: 83.168
18. Juni
Vorrunde, Gruppe 1 Chile - DDR             1:1 Zuschauer: 27.300
22. Juni
Vorrunde, Gruppe 1 Australien - Chile      0:0 Zuschauer: 14.000

Wettfavorit Deutschland vor Brasilien
Die deutschen Tipper setzen auf die eigene Elf: 14 Tage vor Anpfiff
rangierte die Klinsmann-Truppe mit 20,2 % als WM-Topfavorit vor Brasi-
lien (15,4 %), den Niederlanden (9,7 %), Italien (8,4 %) und Argentinien
(6,3 %) an der Spitze der Weltmeister-Wettskala.

Blendfreies Flutlichtband lässt Olympiastadion erstrahlen
Das Olympiastadion wurde umfassend von 2000 bis 2004 für 242 Mil-
lionen Euro denkmalgerecht renoviert. Sämtliche 74 220 Sitzplätze sind
nunmehr überdacht, das Spielfeld wurde abgesenkt.
Stark zur Verbesserung der Sicht trug eine veränderte Neigung der Tri-
bünen im Unterring bei. Spektakulärer Blickfang ist ein an der Vorder-
kante des 70 Meter frei über die Arena ragenden Daches installiertes
blendfreies Flutlichtband – der weltweit einmalige „Ring of Fire“. Be-
merkenswert sind auch 5000 stufenlos aufhellende Leuchtstofflampen
sowie eine hypermoderne Beschallungsanlage.
Das 1. Fußball-Länderspiel nach der Neueinweihung fand am 8.9.2004
statt, wobei sich Deutschland und Brasilien 1:1 trennten.

Jubel nach dem WM-Titel 1974

Öffentlicher Verkehr
hat Vorfahrt!
Informationen
auch mehrsprachig

Berlin ist bekannt für seinen guten Nahverkehr.
S-Bahn, Regionalzüge in der Stadt und aus dem
Umland, U-Bahn, Bus und Straßenbahn der BVG
sind in Berlin die universellen Fortbewegungsmittel
auch während der Fußball-WM.

Informationen, Hilfe und Tipps finden die Gäste
der Hauptstadt mehrsprachig in den Kundenein-
richtungen der S-Bahn Berlin und bei allen ande-
ren Verkehrsunternehmen, an Fahrsche in-
automaten, bei den City Volonteers, im WM-Fan
Guide, der in hoher Auflage an vielen Orten in der
Stadt kostenlos verteilt wird, und auf diversen
Internetseiten.

DIE ZEITUNG FÜR UNTERWEGSDIE ZEITUNG FÜR UNTERWEGSDIE ZEITUNG FÜR UNTERWEGSDIE ZEITUNG FÜR UNTERWEGSDIE ZEITUNG FÜR UNTERWEGS
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Panoramastraße 1, 10178 Berlin
t 030 / 57 79 58 90, Fax 030 / 57 79 58 91
redaktion@punkt3.de, www.punkt3.de
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Foto: Olympiastadion Berlin GmbH, © Friedrich Busam, Berlin

INFORMATIONEN UND TIPPS
Information and Tips

n www.s-bahn-berlin.de
u.a. mit Fahrplaninformationen, WM-Spezial

including Timetables, World Cup-Special
n www.bahn.de
u.a. Spezial-WM-Tickets, zusätzliche Züge

including: Special World Cup Tickets,
additional trains

n www.fussball2006-brandenburg.de
u.a. günstige Übernachtungsangebote

including reasonable overnight offers
n http://fifaworldcup.yahoo.com/06/de/

d/traffic/index.html
n www.vbbonline.de
n www.bvg.de

Händen hielt. Besagte güldene Kugel
dürfte dann beim Finale das heiß um-
strittene Glanzlicht inmitten von 44
Kickerbeinen abgeben.

„Sicher, der Ball ist immer noch rund,
da ändert sich nichts. Aber etwas ganz
besonderes wird es schon sein.“  Wer
würde Franz Beckenbauer da nicht zu-
stimmen wollen, zumal bei anvisierter
fünfzigprozentiger deutscher Beteili-
gung.

„Geht‘s raus und spielt‘s Fußball“, so
der Bayern-Legende verbürgter 90er
Originalton in Richtung eigener Schütz-
linge. Sie taten‘s – und ließen Final-
verlierer Argentinien leiden.

Was damals alles mit dem schnöden
schwarz-weißen Streitobjekt passierte,
wer weiß. Nach Abpfiff am 9. Juli wird
der goldfarbene Endspiel-Ball unter
Garantie gut behütet in den Arm ge-
nommen. track

Public Transit
has the right of way!
Multilingual information

Berlin is known for it´s outstanding public transit
system. During the Football World Cup the expan-
sive net of regional trains and S-Bahn (suburban
trains) will bring you in and around Berlin. The U-
Bahn (underground trains), the tramways and the
busses of the BVG will provide further mobility
throughout the city. Guests in the capital can find
numerous multilingual tips, help, and information
at all S-Bahn Customer Service Centres, BVG Ser-
vice Centres, ticket automats and from city
volunteers. Diverse websites and World Cup Fan
Guides, which are available free of charge in high
circulation throughout the city at various marked
places, may also help during your stay.

Die Fußball-Weltmeisterschaft in Berlin
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Beim Fußballfest in der Waldbühne werden nicht nur sämtliche Spiele aus dem
benachbarten Olympiastadion, alle Deutschland-Partien sowie die beiden Halbfinal-
Begegnungen auf die Riesenleinwand projiziert. Als Stimmungsmacher treten zu-
sätzlich Musiker aus den Ländern der beteiligten Mannschaften auf die Bühne.

So z. B. zur Eröffnung am 9.6. die Hermes House Band, am 13.6. Brasiliens Samba-
Königin Ivete Sangalo, am 15.6. die ABBA Cover Band sowie am 20. Juni die deut-
schen Spaßrocker Geile Götter.

Preis: ab 21,80 € (www.konzertkarten-online.com/fussballfest_zur_wm_
2006_in_der_waldbuehne_tickets.html.)

Olympiastadion �

m  Karte Mittelseite

Die sechs WM-Begegnungen 2006 im Olympiastadion
Dienstag, 13. Juni  21 Uhr Vorrunde, Gruppe F Brasilien – Kroatien
Donnerstag, 15. Juni  21 Uhr Vorrunde, Gruppe B Schweden – Paraguay
Dienstag, 20. Juni  16 Uhr Vorrunde, Gruppe A Ecuador – Deutschland
Freitag, 23. Juni  16 Uhr Vorrunde, Gruppe H Ukraine – Tunesien
Freitag, 30. Juni, 17 Uhr Viertelfinale

1. Gruppe A bzw. 2. Gruppe B –
1. Gruppe C bzw. 2. Gruppe D

Sonntag, 9. Juli,  20 Uhr Finale

Waldbühne

1 Pichels-
berg

1 S 75, S 9: Olympiastadion
2   U 2: Olympia-Stadion

Der WM-Austragungsort Olympiastadion ist gut mit der S-Bahn und der
U-Bahn erreichbar. Am Olympiastadion stehen keine Parkplätze zur Ver-
fügung (Verkehrssonderzone an den Spieltagen ab 10.00 Uhr, keine Anrei-
se mit dem Auto möglich). Für die Stadionbesucher gibt es Park-
möglichkeiten auf dem Berliner Messegelände. Zum Olympiastadion
kommt man von dort mit der S-Bahn (S 75, S9) – Bahnhof Messe Süd –
oder mit der U-Bahn-Linie U 2 (Theodor-Heuss-Platz). Wer zu den Veran-
staltungen in der Waldbühne möchte, fährt mit der S-Bahn (S 75, S 9) bis
zum Bahnhof Pichelsberg.

Fußballfest in der Waldbühne
m  S-Bhf Pichelsberg (S 9, S 75)          m  9. Juni bis 9. Juli

Besucher der Waldbühne nutzen bitte nur die Züge der S 75 oder S 9 bis S-Bahnhof
Pichelsberg. Vom S-Bahnhof Olympiastadion kein direkter Fußweg dorthin.

Karte: Kontur

F
P

Foto: Olympiastadion Berlin GmbH, © Friedrich Busam, Berlin
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An dem einzigen spielfreien Sonntag vor dem großen Finale, dem 2. Juli, gibt das
Deutsche Symphonieorchester Berlin ein kostenloses Open-Air-Konzert am Branden-
burger Tor. Unter der Leitung von Ingo Metzmacher präsentieren die Musiker Hö-

Konzert des Deutschen Symphonieorchesters Berlin m   Pariser Platz m   2. Juli
hepunkte klassischer Orchestermusik. Dabei treffen brasilianische Klänge auf deut-
sche, französische und japanische. Auch Musik aus Afrika darf nicht fehlen, damit
die Nationen des Achtelfinales in einen musikalischen Wettstreit treten können.

Im adidas-Nachbau des Olympiastadions vor dem Reichstag werden in der adidas
Arena mit ihren 10 000 Plätzen alle WM-Spiele übertragen. Außerhalb des Stadi-
ons sind zahlreiche Bolzplätze und mehrere Bühnen aufgebaut. An den spielfreien

Adidas „World of Football“ m   Platz der Republik m   8. Juni - 9. Juli
Tagen treten in der Arena unter anderem die Black Eyed Peas (28. Juni) und James
Blunt (7. Juli) auf.

Spreebogen / Tiergarten

Fanfest am Brandenburger Tor m   Pariser Platz m   ab 7. Juni, 18.30 Uhr
Die Eröffnungsparty zum Fanfest am Brandenburger Tor. Die Veranstaltung des

Senats als Ersatz für die von der FIFA abgesagte WM-Gala im Olympiastadion
braucht sich dabei keineswegs zu verstecken. Im Rahmen einer ZDF-Live-Show
treten einstige Fußballgrößen wie der legendäre brasilianische Weltmeister Pelé,
Sir Bobby Charlton aus England und der frühere Bayern-Star Paul Breitner auf. Für

musikalische Höhepunkte sorgen unter anderem Andrea Bocelli, der Chor der Deut-
schen Oper Berlin, die Blechbläser der Berliner Philharmoniker und Popgruppen
wie die Simple Minds, Stamping Feet, die Hermes House Band und BossHoss.

Feuerwerk und Lasershow lassen zum Finale den Himmel über Berlin leuchten.

Dauerparty auf der WM-Meile zwischen der Siegessäule und dem Brandenbur-
ger Tor angesagt. Die Fläche ist mit ihren 77 000 Quadratmetern etwa so groß wie
zwölf Fußballfelder und bietet alles, was Fans wünschen. So sind die 64 WM-
Spiele auf acht Leinwänden zu sehen, die es zusammen auf eine Fläche von 234
Quadratmetern bringen. Die größte mit rund 60 Quadratmetern befindet sich direkt
am Brandenburger Tor. Geöffnet ist die Fan-Meile täglich zwischen 11 Uhr und

Fan-Meile zwischen Brandenburger Tor und Siegessäule m   Straße des 17. Juni m   7. Juni - 9. Juli
Mitternacht. Neben zahlreichen Ständen mit kulinarischen Leckerbissen gehören
auch viele Soccer- und Beachvolleyballfelder sowie eine Riesentorwand (14 mal
12 Meter) zur Fan-Meile. Zudem soll der Fan des Tages gekürt werden.

Am 7. Juli findet an der Siegessäule ein Benefizkonzert für Afrika statt. Gastge-
ber des Konzerts zwei Tage vor dem WM-Finale ist die FIFA.

Wer die Torwarthandschuhe von Oliver Kahn einmal aus der Nähe bewundern
oder den Original-Ball der Weltmeisterschaft von 1954 bestaunen möchte, der ist
beim Fußball Globus an der richtigen Adresse. Nach seiner dreijährigen Tournee
durch zwölf WM-Städte kehrt der Globus ans Brandenburger Tor nach Berlin zu-
rück. Tagsüber ist der Fußball Globus ein begehbarer, interaktiver Ausstellungs-

„Fußball Globus – FIFA WM 2006™“ m   Pariser Platz m   1. Juni - 9. Juli
raum, in dem es eine Reihe von Kultobjekten zum Thema Fußball zu sehen gibt. Der
interaktive Teil der Ausstellung lädt dazu ein, an zehn Stationen Halt zu machen,
um diverse Spielarten des Fußballs kennenzulernen und auszuprobieren.

Mehrmals in der Woche wird der Globus abends in eine Studiobühne verwan-
delt, auf der nationale und internationale Gäste auftreten werden.

�

m  Karte Mittelseite1 S 5, S 7, S 75, S 9: Bellevue, Hauptbahnhof, Friedrichstraße /
S 1, S 2, S 25: Unter den Linden, Friedrichstraße  2   U 9: Hansaplatz
RE 1-5, RE 7, RB 14: Hauptbahnhof / RE 1, RE 2, RE 7, RB 14: Friedrichstraße

Musik, Tanz, Bildende Kunst, Film und Literatur bilden die Schwerpunkte des Kulturprogramms von Brasilien zur WM. Bis zum 9. Juli gibt es all dies im Haus der
Kulturen der Welt.

Sandsation 2006 m   neben dem Hauptbahnhof m   11. Juni - 23. Juli
Das 4. Sandskulpturenfestival im Landschaftspark zwischen Hauptbahnhof und Bundeskanzleramt zeigt sandige Kunstwerke.

Copa da Cultura m   John-Foster-Dulles-Allee m   10. Juni - 9. Juli

F
PR

Karte: VBB
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Das Open-Air-Festival HeimatKlänge am  Kulturforum nahe dem Potsdamer Platz
ist in diesem Jahr Teil des Berliner Rahmenprogramms zur Fußball-Weltmeister-
schaft. Dabei treten 23 Bands an insgesamt 23 Festivaltagen auf. Des Weiteren
sind 56 WM-Spiele live auf der Großbildleinwand zu sehen.

Entsprechend des Spielplans präsentiert das Festival zu den Vorrundenspielen
Musik aus den WM-Teilnehmernationen. Ein besonderer Schwerpunkt wird mit
Africa 2010 auf den Gastgeber der kommenden WM gelegt. Ab dem Viertelfinale
kreieren Brass Bands aus aller Welt Stadionstimmung bei den HeimatKlängen.
Zum WM-Finale richtet sich der musikalische Blick gen Südafrika – dem nächsten
WM-Austragungsort. Im Anschluss an alle Konzerte wird in der Kick’n’DJ Lounge
kräftig weitergefeiert.

Auch Kinder kommen bei den HeimatKlängen nicht zu kurz, denn sie erwartet ein
vergnügliches Kinderprogramm in der Kids Corner. Zudem gibt es auf dem Kultur-
forum einen bunten Markt mit köstlichen Gerichten und Kunsthandwerk aus aller
Welt. Damit werden die HeimatKlänge in diesem Jahr ein Anlaufpunkt für die
gesamte Familie. Das Tagesticket für die HeimatKlänge kostet fünf Euro, eine 5er-
Karte 22 Euro (begrenzte Anzahl) inklusive Gebühren. Bei Vorlage des Tagestickets
erhalten in der Zeit vom 7. Juni bis zum 15. September zudem zwei Personen freien
Eintritt in eine Dauerausstellung der Staatlichen Museen zu Berlin. Mit der 5er-
Karte kann eine Gruppe von zehn Personen eine Dauerausstellung zum Preis von
fünf Besuchern sehen.

HeimatKlänge m   9. Juni - 9. Juli

Potsdamer Platz

Lustgarten

Das Festival, das bereits Ende Mai begonnen hat, gilt als das längste Open Air
der Welt, bei dem sich Welt- und aktuelle Live-Kultur begegnen. Zu den Highlights
in diesem Jahr zählen unter anderem das mitreißende Musical „Evita“, das Rock-
Musical „Jesus Christ Superstar“ und der Auftritt von Simply Red (16. August,
Alte Nationalgalerie, Kolonnadenhof). Cineastische Leckerbissen erwarten die Be-
sucher beim Sommerkino auf der Museumsinsel und dem ebenfalls angeschlosse-
nen FreiLuftKino Museen Dahlem. Auch die HeimatKlänge sind Teil des Festivals
(siehe oben).

Die wichtigsten Vertreter der internationalen Sportfotografie aus mehr als sie-
ben Jahrzehnten sind die Akteure der Fotografie-Ausstellung „Das Spiel“ im Deut-
schen Historischen Museum (DHM). Noch wird im Pei-Bau die Geschichte der Fuß-
ball-Weltmeisterschaften aufgerollt.

Gezeigt werden Fotografien aus der WM-Historie in der Chronologie des Fuß-
ballspiels, das heißt von der ersten bis zur 90. Minute. So beginnt konsequenter-
weise der Rundgang durch die Ausstellung mit dem Einlaufen der Mannschaften
und endet mit dem Trikottausch nach dem Spiel.

Erstmals versammelt das DHM in dieser Ausstellung Werke der internationalen

Ausstellung „Das Spiel“
m  Deutsches Historisches Museum          m  bis 30. Juli

Museumsinselfestival                  m  bis Ende September

�

m  Karte Mittelseite

�

m  Karte Mittelseite

1 S 1, S 2, S 25: Potsdamer Platz
RE 3, RE 4, RE 5: Potsdamer Platz

2 U 2: Potsdamer Platz, Mendelssohn-Bartholdy-Park

1 S 5, S 7, S 75, S 9: Hackescher Markt /  S 1, S 2, S 25, S 5, S 7, S 75, S 9: Friedrichstraße
RE 1, RE 2, RE 7, RB 14: Friedrichstraße

Fan Camp Berlin �

m  Karte Mittelseite

1 S 5, S 7, S 75, S 9: Hauptbahnhof
RE 1-5, RE 7, RB 14: Hauptbahnhof

Fußball-Fans zwischen 16 und 27 Jahren und ihren Betreuerinnen und Betreuern
werden hier günstige Übernachtungsplätze im Herzen von Berlin geboten. Junge
Erwachsene mit und ohne Fußball-Tickets übernachten in Großraumzelten. Jugend-
liche unter 18 Jahren erhalten allerdings nur in Begleitung von Erziehungsberech-

Fancamp m   Altes Poststadion, Seydlitzstraße m   6. Juni - 10. Juli
tigten bzw. anderen Aufsichtspersonen eine Unterkunft im Fan-Camp. Im Preis von
12 € ist das Frühstück inbegriffen. Die Gäste erleben gleichzeitig ein fröhliches
und friedliches internationales Fußball-Fest mit der Übertragung vieler Spiele auf
einer Leinwand, bei Musik, Show und Sport zum Mitmachen.

Sportfotografie in einer exemplarischen Auswahl. Neben der WM-Geschichte
werden dadurch auch die Entwicklungen der Sportfotografie und ihre visuelle Äs-
thetik dokumentiert.

ZDF-WM-Studio
m   im Sony Center m   9. Juni - 9. Juli
Bis zu 10 000 Zuschauer pro Tag können in der ZDFarena die Fußball-

berichterstattung live erleben. 56 Spiele werden auf 6 Großbildleinwänden ge-
zeigt.

F
P
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Dreier- und Viererkette sind beim Fußball hinlänglich bekannt. Anlässlich der
Fußball-Weltmeisterschaft fordert Theo Tintenklecks als Botschafter der „Brücke
der Herzen“ alle Kinder auf, mit ihm in seinem Berliner Heimatbezirk Treptow-
Köpenick die längste Fußballkette der Welt zu inszenieren. Die Fußballkette ist
keine gewöhn-liche Kette. Sie ist geschlossen zu einem Kreis, in den entsprechend
dem Motto „Zu Gast bei Freunden“ Kinder verschiedener Nationalitäten integriert

popKick.06 m   im Park m   9. Juni - 9. Juli

Brücke der Herzen m   Abteibrücke im Treptower Park, Alt Treptow m   13. Juni, 13 Uhr
werden.

800 Kinder werden um den Treptower Park eine Runde von acht Kilometern bil-
den. Der Ball wird am Park Center Treptow ins Rollen gebracht. Jedes Kind darf
den Ball über zehn Meter „kicken“. Dabei darf es ihn nicht länger als 10 Sekunden
bei sich behalten. Nach etwa einer Stunde kommt der Ball an der Brücke der Her-
zen (Abteibrücke) an. Der Festakt dort dauert etwa 20 Minuten. Wiederum eine
Stunde benötigt der Ball für die Rückkehr.

90 Minuten rund um den Ball – aber nicht im Fußballstadion, sondern im Estrel
Convention Center. Das schafft Andreas Wessels, Meister der Jonglierkunst, der
sich mit vielen weiteren Stars in einer einzigartigen Show dem Phänomen Fußball
widmet. „11 – Die Fußballshow“ ist eine moderne Verschmelzung von mitreißen-
der Musik, zwerchfellerschütternder Comedy, Tanz, Akrobatik und virtuoser Ball-
artistik. Im Anschluss erleben die Showbesucher zusätzlich die kostenfreie Über-
tragung der WM-Spiele auf einer Großbildleinwand.

11 – Die Fußballschau m   Estrel Convention Center, S-Bf Sonnenallee (S 41, S 42) m   21. Juni - 9. Juli
Die Musik zur Show komponierte der ungarische Stargeiger Edvin Marton, der

von einem bezauberndem weiblichen Orchester begleitet wird. Mit seinen Power-
beats und der Magie seiner Stradivari wird er der Show den Rhythmus einhau-
chen. Andreas Wessels ist verantwortlich für das Gesamtkonzept. Gemeinsam mit
der siebenfachen Meisterin der rhythmischen Sportgymnastik und
Olympiateilnehmerin Kristin Sroka sowie dem Mimik- und Soundspezialisten Jojo
Weiss, ist diese außergewöhnliche Show entstanden.

Mit Lesungen, Kurzfilmabenden und der Party World Connection am 16. Juni ab 23 Uhr wartet der Pfefferberg zur
Weltmeisterschaft auf. Zu empfehlen sind beispielsweise die Kurzfilmabende am 10., 24. und 26. Juni ab 20 Uhr, bei
denen es diverse Beiträge zum Thema Fußball zu sehen gibt. Des Weiteren werden Afro Beats, Musica Latina und Soul-
Musik zu hören sein. Viele Veranstaltungen kosten keinen Eintritt. Das vielfältige Programm findet sich im Internet auf der
Seite www.pwag.net.

Die Kulturbrauerei begrüßt alle Fußballbegeisterten im Global Village. An 28 Veranstaltungstagen soll dort eine knappe
Viertelmillion Menschen die größte WM-Party Berlins feiern. Das Global Village ist einer der größten öffentlichen
Übertragungsorte in Berlin, durchschnittlich 10.000 Besucher pro Tag werden erwartet. Sie sehen die Spiele auf zwei Mega
LED Videowalls Open Air sowie auf zehn Leinwänden in den umliegenden Konzerthallen, Clubs und Restaurants. Im An-
schluss an die Übertragungen gibt es Konzerte und Partys in den einzelnen Locations. Dazu zählen die Leningrad Cowboys
(2. Juli), Sergent Garcia, Panteón Rococó und Die Ohrbooten (3. Juli) sowie The BossHoss (6. Juli) und Fettes Brot (7. Juli),
die alle unter freiem Himmel zu sehen sind. www.kulturbrauerei-berlin.de

Global Village m   Kulturbrauerei, Sredzkistraße m   9. Juni - 9. Juli

World Connection m   Pfefferberg, Schönhauser Allee 176 m   Juni/Juli

Prenzlauer Berg

Treptower Park

�

m  Karte Mittelseite

�

m  Karte Mittelseite

2   U 2: Eberswalder Straße, Senefelderplatz

1 S 41, S 42, S 8, S 85, S 9: Treptower Park
S 8, S 85, S 9: Plänterwald

Wo lassen sich die Spiele der Fußball-Weltmeisterschaft am besten genießen,
wenn das Stadion selbst ausscheidet? Kurz vor dem Anpfiff stellen sich viele Fa-
milien diese Frage, deren Antwort lautet: im Treptower Park. Dort sind bei
popKick.06 nicht nur alle Spiele auf der Großbildleinwand zu sehen. Konzerte mit
nationalen und internationalen Stars – wie Kosheen, MIA und Patrice – locken
auch die weniger enthusiastischen Fußball-Begeisterten in den Park. Dabei ist der
Besuch gar nicht teuer: Lediglich 7,50 € kostet eine Eintrittskarte, die es bei allen
Kundenzentren und Fahrkartenausgaben der S-Bahn Berlin gibt. Dabei berechtigen

die Tickets auch zur An- und Abreise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln – be-
quemer geht es kaum.

Rund um Musik und Fußball gibt es unter anderem ein Schülerfußballturnier,
Ausstellungen zur Kultur der WM-Länder sowie jede Menge Sport- und Spiel-
programme.

9.6. SEEED (ausverkauft), 15.6. Kosheen, 20.6. Culcha Candela und Cruks en
Karnak, 30.6. MIA, 1.7. Patrice und die Shashamani-Band, 8.7. 17 Hippies,
9.7. SEEED (ausverkauft)

Kreuzberg �

m  Karte Mittelseite1 S 3, S 5, S 7, S 75, S 9: Ostbahnhof
RE 1, RE 2, RE 7, RB 14: Ostbahnhof

2 U 1: Görlitzer Bahnhof

Streetfootballworld, „festival 06“ m   Mariannenplatz m   1. Juli - 8. Juli
Dribbeln, grätschen, kombinieren – beim „festival 06“ zeigen rund 200 Straßen-

kicker ihre Kunst am Ball. Argentinische Kurzpass-Spieler, norwegische Fußball-
HipHopper und kenianische Ballartisten treffen im Herzen von Kreuzberg am
Mariannenplatz aufeinander. Gespielt wird fünf gegen fünf in einer Bolzplatz-Are-
na, die eigens gebaut wird und über 2000 Zuschauer fasst. Streetfootballworld ist

das erste weltweite Netzwerk für den Straßenfußball, das Ballkontakte knüpft
und bei dem Mädchen und Jungs zusammen spielen. Schiedsrichter gibt es nicht,
über Regelverstöße diskutieren die Spieler selbst –  in schwierigen Fällen helfen
drei unabhängige Berater. Erwartet werden 192 Jugendliche zwischen 16 und 21
Jahren von 24 sozialen Fußballprojekten aus aller Welt.

F
P

R
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S-BAHN-LINIEN
S 1 Wannsee (R, S )–Oranienburg (R )

u.a. über Zehlendorf, Rathaus Steglitz (U), Schöneberg (S-Bahn-Ring, S),
Potsdamer Platz (S, U, R), Unter den Linden (S) , Friedrichstraße (S, U, R),
Gesundbrunnen (S-Bahn-Ring, S, DB, R, U), Wittenau (S, U), Birkenwerder (S, R)

S 2 Blankenfelde (R)–Bernau (R)
u.a. über Lichtenrade, Südkreuz (S-Bahn-Ring, S, DB, R), Yorckstraße (S, U),
Potsdamer Platz (S, U, R), Unter den Linden (S), Friedrichstraße (S, U, R),
Gesundbrunnen (S-Bahn-Ring, S, DB, R, U), Pankow (S, U)

S 25 Teltow Stadt–Hennigsdorf (R )
u.a. über Lichterfelde Ost (R), Südkreuz (S-Bahn-Ring, S, DB, R),  Yorckstraße (S, U), Potsdamer Platz
(S, U, R), Unter den Linden, Friedrichstraße (S, U, R), Gesundbrunnen (S-Bahn-Ring, S, DB, R, U),
Tegel (U)

S 3 Erkner (R)–Ostbahnhof (DB, R)
u.a. über Köpenick, Karlshorst (R), Ostkreuz (S-Bahn-Ring, S), Warschauer Straße (S, U)

S 41 Ring im Uhrzeigersinn
u.a. über Gesundbrunnen (S, DB, R, U), Schönhauser Allee (S, U), Frankfurter Allee (S, U),
Ostkreuz (S), Treptower Park (S), Sonnenallee, Südkreuz (S, DB, R), Westkreuz (S),
Jungfernheide (S, R, U),

S 42 Ring entgegen Uhrzeigersinn
Haltebeispiele siehe S 41

S 45 Flughafen Berlin-Schönefeld (S, R)–Hermannstraße (S, U)
u.a. über Adlershof (S), Schöneweide (S), Neukölln (S, U)

S 46 Königs Wusterhausen (R)–Westend (S)
u.a. über Grünau (S),  Adlershof (S), Schöneweide, Neukölln (S-Bahn-Ring, U), Tempelhof (S, U),
Südkreuz (S, DB, R), Schöneberg (S), Westkreuz (S)

S 47 Spindlersfeld–Südkreuz (S, DB, R)
u.a. über Schöneweide (S), Neukölln (S-Bahn-Ring, S, U), Tempelhof (S, U),

S 5 Strausberg Nord–Westkreuz (S)
u.a. über Strausberg (R ), Wuhletal (U), Lichtenberg (S, R, U ), Ostkreuz (S-Bahn-Ring, S),
Ostbahnhof (S, DB, R), Alexanderplatz (S, R, U), Hackescher Markt (S), Friedrichstraße (S, R, U),
Hauptbahnhof (S, DB, R), Zoologischer Garten (S, R, U), Charlottenburg (S, R, U),
im Nachtverkehr: Strausberg Nord–Potsdam Hbf

S 7 Ahrensfelde–Potsdam Hbf (S, DB, R)
u.a. Marzahn, Lichtenberg (S, R, U), Ostkreuz (S-Bahn-Ring, S), Ostbahnhof (S, DB, R),
Alexanderplatz (S, R, U), Hackescher Markt (S), Friedrichstraße (S, R, U),
Hauptbahnhof (S, DB, R), Zoologischer Garten (S, R, U), Charlottenburg (S, R, U), Westkreuz (S),
Wannsee (S, R), Griebnitzsee (R ), im Nachtverkehr: Ahrensfelde–Lichtenberg

S 75 Wartenberg–Spandau (S, DB, R, U)
u.a. Hohenschönhausen (R), Lichtenberg (S, R, U), Ostkreuz (S-Bahn-Ring, S), Ostbahnhof (S, DB, R),
Alexanderplatz (S, R, U), Hackescher Markt (S), Friedrichstraße (S, R, U), Hauptbahnhof (S, DB,
R), Zoologischer Garten (S, R, U), Charlottenburg (S, R, U), Westkreuz (S), Olympiastadion (S)

S 8 Zeuthen–Birkenwerder (S, R)
u.a. über Grünau (S), Adlershof (S), Schöneweide (S), Treptower Park (S-Bahn-Ring, S),
Ostkreuz (S), Schönhauser Allee (S, U), Bornholmer Straße (S), Pankow (S, U)

S 85 Grünau (S)-Waidmannslust (S)
u.a. über Adlershof (S), Schöneweide (S), Treptower Park (S-Bahn-Ring, S), Ostkreuz (S),
Schönhauser Allee (S, U), Bornholmer Straße (S), Wittenau (U)

S 9 Flughafen Berlin-Schönefeld (S, R)–Spandau (S, DB, R, U)
u.a. über Adlershof (S), Schöneweide (S), Treptower Park (S-Bahn-Ring, S),
Ostbahnhof (S, DB, R), Alexanderplatz (S, R, U), Hackescher Markt (S), Friedrichstraße (S, R, U),
Hauptbahnhof (S, DB, R), Zoologischer Garten (S, R, U), Charlottenburg (S, R, U), Westkreuz (S),
Olympiastadion (S), im Nachtverkehr: Flughafen Berlin-Schönefeld–Warschauer Straße

Mit S-Bahn und Regionalzug zu den WM-Veranstaltungen
Zu allen wichtigen WM-Veranstaltungsorten kommt
man mit S-Bahn oder Regionalzügen. Die passenden
Tickets dazu finden Sie auf Seite 10/11. Hier eine
Übersicht der Linien.
Wichtige Aussteigebahnhöfe zu Großveran-
staltungen  – auch Empfehlung für Brandenburg-Aus-
flüge (siehe Seiten 13-15) sind fett gedruckt.

DB-REGIONALVERKEHRSLINIEN, DIE BERLIN DURCHQUEREN ODER TANGIEREN
RE 1 Magdeburg Hbf–Berlin Hbf–Eisenhüttenstadt

u.a. über Brandenburg Hbf (R), Potsdam Hbf (R, S), Wannsee (R, S), Zoologischer Garten (R, S, U),
Hauptbahnhof (DB, R, S), Friedrichstraße (R, S, U), Ostbahnhof (DB, R, S),
Erkner (S), Fürstenwalde (R), Frankfurt (Oder) (DB, R)

RE 2 Rathenow–Berlin Hbf–Cottbus
u.a. über Spandau (DB, R, S, U), Zoologischer Garten (R, S, U), Hauptbahnhof (DB, R, S)
Friedrichstraße (R, S, U), Ostbahnhof (DB, R, S), Königs Wusterhausen (R, S), Brand (R),
Lübbenau (R)

RE 3 Stralsund/Schwedt (Oder)–Berlin Hbf–Elsterwerda/Senftenberg
u.a. über Prenzlau, Angermünde (R), Eberswalde (R), Gesundbrunnen (DB, R, S, U),
Hauptbahnhof (DB, R, S), Potsdamer Platz (R, S, U), Südkreuz (DB, R, S),
Lichterfelde Ost (R, S), Zossen (R), Doberlug-Kirchhain (R)

 RE 4 Wismar/Wittenberge–Berlin Hbf–Luckenwalde
u.a. über Schwerin (DB, R), Neustadt (Dosse) (R), Nauen (R), Spandau (DB, R, S, U),
Jungfernheide (R, S), Hauptbahnhof (DB, R, S), Potsdamer Platz (R, S, U),
Südkreuz (DB, R, S), Lichterfelde Ost (R, S), Ludwigsfelde (R)

RE 5 Rostock Hbf/Stralsund–Berlin Hbf–Lutherstadt Wittenberg/Falkenberg (Elster)
u.a. über Neustrelitz (R), Fürstenberg, Gransee, Oranienburg (R, S), Gesundbrunnen (DB, R, S, U),
Hauptbahnhof (DB, R, S), Potsdamer Platz (R, S, U), Südkreuz (DB, R, S), Lichterfelde Ost (R, S),
Ludwigsfelde (R), Luckenwalde, Jüterbog (R)

RE 6 Spandau–Wittenberge/Rheinsberg
u.a. über Hennigsdorf (R, S), Neuruppin Rheinsberger Tor (R), Pritzwalk (R)

RE 7 Wünsdorf-Waldstadt (R)–Berlin Hbf–Belzig/Dessau
u.a. über Zossen (R), Flughafen Schönefeld (R, S), Karlshorst (R, S), Ostbahnhof (DB, R, S),
Friedrichstraße (R, S, U), Hauptbahnhof (DB, R, S), Zoologischer Garten (R, S, U),
Wannsee (R, S), Belzig

RB 10 Nauen–Charlottenburg
u.a. Falkensee (R), Spandau (DB, R, S, U)

RB 12 Berlin-Lichtenberg–Templin Stadt
u.a. über Hohenschönhausen (S), Oranienburg (R, S), Löwenberg (R)

RB 13 Berlin-Spandau–Wustermark
RB 14 Senftenberg–Berlin Hbf–Nauen

u.a. über Calau, Lübbenau (R), Brand (R), Königs Wusterhausen (R, S),  Flughafen Schönefeld (R,
S), Karlshorst (R, S), Ostbahnhof (DB, R, S), Friedrichstraße (R, S, U),
Hauptbahnhof (DB, R, S), Zoologischer Garten (R, S, U), Spandau (DB, R, S, U),

RB 20 Oranienburg–Potsdam Hbf
u.a. über Hennigsdorf (R, S), Golm (R), Potsdam-Charlottenhof (R)

RB 22 Potsdam Hbf–Schönefeld Flughafen
u.a. über Potsdam-Charlottenhof (R), Michendorf (R)

RB 26 Berlin-Lichtenberg–Kostrzyn
u.a. über Strausberg (S), Werbig, Küstrin-Kietz

RB 33 Berlin-Wannsee–Jüterbog
u.a. über Michendorf (R), Beelitz Stadt, ab Beelitz Stadt als Bus

RB 55 Hennigsdorf–Kremmen
u.a. über Velten (R)

S = S-Bahn-Verkehr bzw. Anschlüsse zu weiteren S-Bahn-Linien
R = DB-Regionalverkehr bzw. Anschlüsse zu weiteren Regionalverkehrslinien
DB = DB-Fernverkehr
U = U-Bahn-Anschluss
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Olympiastadion�

m  Veranstaltungen
WM-Spiele, Finale,
Großbildleinwand,
Ausstellung, Konzerte
m  Bahnhöfe
S-Bf. Olympiastadion,
S-Bf. Pichelsberg

� Spreebogen / Tiergarten

Großbildleinwände
m  Veranstaltungen
Fanmeile, Live-Konzerte,
Ausstellung, Fußball Globus,
adidas-arena
m  Bahnhöfe
S-Bf. Unter den Linden,
Hauptbahnhof,
S-Bf. Bellevue

Potsdamer Platz�

Großbildleinwände
m  Veranstaltungen
Open-Air Festival
„Heimatklänge 2006“,
ZDF-WM-Studio
m  Bahnhof
Bf. Potsdamer Platz

City West	

m  Veranstaltungen
Straßenfest,
Bummelmeilen,
Theater
m  Bahnhöfe
Bhf Zoologischer Garten,
S-Bf. Tiergarten

Lustgarten�

m  Veranstaltungen
Ausstellung,
Museumsinselfestival,
Live-Konzerte
m  Bahnhof
S-Bf. Hackescher Markt

m siehe Seite 4

m siehe Seite 2

m siehe Seite 5

m siehe Seite 5

Berlin und BrandenF
P

F
P

F
P

F
P

Bewachte Fahrradabstellplätze:
Olympiastadion, Platz der Republik / John-Foster-Dulles-Allee
Großer Stern / Straße des 17. Juni, Kulturforum / Matthäikirchplatz
Kulturbrauerei (ohne Bewachung)

Foto: David Ulrich

Foto: Olympiastadion Berlin GmbH,
© Friedrich Busam, Berlin

Foto: David Ulrich

Foto: David Ulrich

Foto: David Ulrich
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Prenzlauer Berg�

Großbildleinwand
m  Veranstaltungen
Parties, Konzerte,
Filme, Lesungen,
Szeneviertel Kollwitzplatz
m  Bahnhof
U-Bf. Eberswalder Straße,
U-Bf. Senefelder Platz

Fan Camp Berlin�

m  Veranstaltungen
Übertragung vieler Spiele,
Musik, Show,
Sport zum Mitmachen
m  Bahnhof
Hauptbahnhof

Treptower Park�

Großbildleinwand
m  Veranstaltungen
popKick.06,
Programme,
Kinderfest
m  Bahnhof
S-Bf. Treptower Park

m siehe Seite 6

m siehe Seite 6

Kreuzberg, Mariannenplatz

Großbildleinwand
(ab Viertelfinale)
m  Veranstaltungen
Streetfootballworld
„festival 06“
m  Bahnhof
Ostbahnhof,
U-Bf. Görlitzer Bahnhof

�

m siehe Seite 5

Potsdam

Großbildleinwand
m  Veranstaltungen
Fanmeile
Brandenburger Straße
m  Bahnhof
Potsdam Hbf

nburg sind am Ball

Veranstaltungs- und touristische Ziele in Brandenburg

DB-Bahnhöfe

m siehe Seite 6

m siehe Seite 13

F
P

Foto: David Ulrich

Foto: David Ulrich

Foto: David Ulrich

Foto: Stradtmann / TMB



10 WM-Service bei der S-Bahn Berlin und DB Regio

Für jeden (WM-)Anlass das passende Ticket
Ticketautomaten werden zu mehrsprachigen Info-Terminals

Mit keinen Berliner Verkehrsmitteln lässt sich die Hauptstadt und
ihre Umgebung so einfach und bequem erkunden wie mit S-Bahn und

RegionalExpress. Da sie überwiegend überirdisch verkehren, erleben Sie
bereits während der Fahrt viel von der Metropole, ihren Sehenswürdig-

keiten und Menschen. Mit dem richtigen Ticket in der Tasche steht faszi-
nierenden Ausflügen nichts im Wege.
i S-Bahn-Kundentelefon: t (030) 29 74 33 33

DB-Regio-Kundentelefon: t (0331) 23 56 881,-82

TAGESKARTE:
gut für den Tagesausflug. Sie ermöglicht
beliebig viele Fahrten bis zum folgenden
Tag drei Uhr in den jeweil igen Tarif-
bereichen. Kostet für den Teilbereich AB
5,80 €  (ermäßigt 4,20 € ) , für BC
5,70 € (ermäßigt 4,30 €) und für ABC
6 € (ermäßigt 4,50 €). Im Vergleich zu
Einzelfahrausweisen sparen Sie mit der
Tageskarte bereits ab drei Fahrten.

CITYTOURCARD:
ähnliche Vorzüge wie
WelcomeCard – wahl-
weise für 48 Stunden
(14,90 € )  bez ie -
hungsweise 72 Stun-
den (19,90 €). Gül-
tig für eine Person im
gesamten Stadtge-
biet von Berlin (Tarif-
bereich Berlin AB).

WELCOMECARD:
nützlich für ausgedehntes Sightseeing. Mit
diesem Ticket können ein Erwachsener und
bis zu drei Kinder im Alter von 6 bis 13
Jahren im gesamten Tarifbereich Berlin
ABC (also auch Potsdam) unterwegs sein.
Wahlweise können Sie ein Ticket für 48
Stunden zum Preis von 16 € oder für 72
Stunden zum Preis von 22 € lösen. Der
Clou dabei: Bei mehr als hundert touris-
tischen und kulturellen Highlights der
Stadt erhalten Sie attraktive Rabatte.

Zusätzlicher WM-Service an S-Bahn-Automaten
Die S-Bahn Berlin bietet vom 1. Juni bis zum
WM-Ende am 9. Juli (24 Uhr) auf ihren Au-
tomaten einen zusätzlichen WM-Service an.
Besonders für Berlin-Besucher werden wich-
tige Informationen in sechs Sprachen dar-
gestellt: Deutsch, Englisch, Französisch, Pol-
nisch, Spanisch, Türkisch. Dazu das entspre-
chende Flaggensymbol wählen.

Den grün hervorgehobenen Sonderbutton
„Fußball-WM“ berühren.

Es erscheint ein Auswahlbildschirm mit vier Be-
reichen:
m Tickets (Buttons für sechs Fahrausweise mit

Kaufmöglichkeit und Tarifinformation)
m Informationen (Buttons für die wichtigs-

ten WM-Veranstaltungsorte in Berlin)
m Serv i ce (But tons für Kundenzent ren ,

Kundentelefone und Notrufnummern)
m Stadtrundfahrten mit der Panorama-

S-Bahn und Top-Tour der BVG
Im Bereich Service gelangt man über den But-
ton Kundenzentren zu einer Übersicht mit den
für WM-Gäste wichtigen Kundenzentren von
S-Bahn (Berlin Hauptbahnhof, Friedrichstraße,
Alexanderplatz, Ostbahnhof, Zoologischer Gar-
ten, Spandau) und BVG; über den Button
Kundentelefon zu einer Übersicht mit S-Bahn-
Kundentelefon, Infotelefon Panorama-S-Bahn,
Fundbüro DB AG, BVG-Callcenter, BVG-Fundbü-
ro; über den Button Notrufnummern zu Notruf
Polizei, Bürgertelefon der Polizei, Notruf Feuer-
wehr, Ärztlicher Bereitschaftsdienst, Zahnärztli-
cher Notfalldienst, Krankentransport DRK
Der Bereich Stadtrundfahrten verfügt über
Buttons für Stadtrundfahrten bei S-Bahn Berlin
und BVG: Die Schaltfläche Panorama-S-Bahn öff-
net ein Fenster mit den Kerninfos zur Stadt-
rundfahrt im gläsernen Zug; die Schaltfläche
Top - Tou r  f üh r t  zu  S tad t r und fah r t en  im
Doppeldeckerbus
Im Bereich Information gibt es einen Button
für eine Übersichtskarte mit den wichtigsten
WM-Veranstaltungsorten Berlins. Fünf weitere
Buttons rufen Umgebungskarten des jeweiligen
Veranstaltungsortes einschließlich der nächsten
S- und U-Bahnhöfe auf.

Attraktive
Ticketangebote für
Berlinbesucher

Diese drei Ticketangebote sind in allen
S-Bahn-Verkaufsstellen und an den
Automaten erhältlich.



11WM-Service bei der S-Bahn Berlin und DB Regio

KLEINGRUPPENKARTE:
bietet sich an, wenn bis zu fünf Personen gemeinsam fahren. Gültig ab Entwertung bis drei Uhr
am Folgetag. Preis: Teilbereich AB 14,80 €, BC 14,30 €, ABC 15 € (im S-Bahn-Fahrkarten-
automaten unter Startmaske z.B. Berlin AB).

7-TAGE VBB-UMWELTKARTE:
gilt für eine Person an sieben aufeinander folgenden Tagen im gewählten Teilbereich für unbe-
grenzt viele Fahrten. Gültigkeit der 7-Tage-Karte endet am 7. Tag ab dem Zeitpunkt der Entwer-
tung um 24 Uhr. Preis: Teilbereich Berlin AB 25,40 €, Berlin BC 26,20 €, Berlin ABC 31,30 €.
(im S-Bahn-Fahrkartenautomaten unter Startmaske Zeitkarten z.B. Berlin AB).

BRANDENBURG-BERLIN-TICKET:
gut für den Tagestrip ins Umland von Berlin. Mobil für 24 € (aus dem DB- oder S-Bahn-
Automaten) bzw. 26 € am Schalter. Bis zu 5 Personen fahren damit einen Tag lang ohne
Kilometerbegrenzung durch Berlin und Brandenburg. Es gilt am aufgedruckten Tag jeweils ab 9
Uhr (Mo-Fr) bis 3 Uhr des Folgetages, am Sonnabend, Sonntag und feiertags sogar ab 0 Uhr.
Gültig in allen Verkehrsmitteln des Verkehrsverbundes Berlin-Brandenburg (ausgenommen Schön-
eicher-Rüdersdorfer Straßenbahn) und auf einigen Streckenabschnitten in Mecklenburg-Vorpommern
und Sachsen-Anhalt sowie nach Szczecin (einschließlich Stadtverkehr) und Kostrzyn. Nachtvariante
des Tickets: für 18 € (20 €) gültig von 19 Uhr bis 6 Uhr des Folgetages.

KOMBI-TICKET ZUR LANDESGARTENSCHAU IN RATHENOW:
das Ticket für „Zwischendurch“. Preis: 19,50 €, gilt für eine Person am aufgedruckten Tag und
umfasst die Fahrt nach Rathenow und zurück mit DB Regio-Zügen, die Rathenower Stadtbuslinien
und den Eintritt zur Landesgartenschau.

WELTMEISTER BAHNCARD 25: Noch bis zum 9. Juni gibt es für nur 19 Euro die Weltmeister
BahnCard 25. Vorteile: 25 Prozent Rabatt bis mindestens Ende Juli auf den Normalpreis und die
Sparpreise in der zweiten Klasse des DB Fernverkehrs inklusive in über 80 Städten das City-
Ticket. An diesen Reisezielen gilt die Fahrkarte zusammen mit der Weltmeister BahnCard 25 auch
als Ticket für den örtlichen Nahverkehr, also S-Bahn, U-Bahn, Straßenbahn und Bus. Sie gilt
jedoch nicht innerhalb des VBB! Mit jeder Runde, die die deutsche Elf bei der FIFA WM 2006TM

weiterkommt, verlängert sich die Gültigkeit kostenlos um einen Monat. Wird Deutschland Fuß-
ball-Weltmeister, ist die Weltmeister BahnCard 25 bis zum 31. Dezember 2006 gültig!

WELTMEISTER-TICKETS: Je nach Entfernung fährt der Fußballfan für 54, 74 oder 90 € in der 2.
Klasse zum jeweiligen Spielort und zurück, wenn das Ticket am DB Automaten oder im Internet
erworben wird, am Schalter jeweils fünf Euro mehr. Der Preis von 54 € gilt bis 200 Kilometer,
74 € bis 350 Kilometer und 90 € bei allen längeren Strecken. Gilt nur in Verbindung mit der
entsprechenden Eintrittskarte.

WELTMEISTER-PASS: Für 349 € (2. Klasse) und 549 € (1. Klasse) beliebig viel im Netz reisen.
Die nicht übertragbare Netzkarte gilt deutschlandweit vom 7. Juni bis zum 11. Juli 2006 im
gesamten Nah- und Fernverkehr der DB.

WELTMEISTER SURF&RAIL: Verkauf nur über www.bahn.de. Günstigster Preis 59 €. Damit kann
jeder ICE oder InterCity in die zwölf WM-Städte genutzt werden, solange der limitierte Vorrat
reicht. Erster Reisetag 7. Juni, letzter 11. Juli. Das Ticket ist an einen festen Zug gebunden. Je
nach Verfügbarkeit sind weitere Preise für Hin- und Rückfahrt in der 2. Klasse 69, 79, 89 €.

Folgende Tickets sind an Automaten, an S-Bahn-Schaltern und im RegioPUNKT im
Bahnhof Friedrichstraße erhältlich:

Diese Tickets bekommen Sie an Automaten, in DB-Reisezentren und im RegioPUNKT
im Bahnhof Friedrichstraße:

In DB-Reisezentren und im RegioPUNKT im Bahnhof Friedrichstraße erhalten Sie
diese Tickets:

Sightseeing der besonderen Art –
täglich Panorama-S-Bahn-Fahrten

Berlinkurs intensiv und von
„oben“, mit den BVG-Top Tour-

Busrundfahrten. Auf dem zweieinhalb-
stündigen Rundkurs passieren die ro-
ten Cabrio-Doppeldecker alle nennens-
werten Sehenswürdigkeiten der Stadt,
Erläuterungen inklusive. Die Route wird
im Halbstundentakt befahren und mit
dem ganztägig geltenden Ticket kann
man die Fahrt an beliebig vielen Punk-
ten unterbrechen. Start der Tour ist am
neuen Kranzlereck, Kurfürstendamm
18. Abfahrzeiten: 10 bis 19.20 Uhr, täg-
lich alle 30 Minuten; Preise: Erwach-
sene 20 €, Kinder 15 €; Tickets in allen
BVG-Verkaufsstellen und im Bus.

TopTour und Tunnel-Tour –
Stadt-Touren mal ganz anders

Die Tunnel-Tour mit dem U-Bahn-
Cabrio durch den nächtlichen Tunnel ist
ein weltweit einmaliges Erlebnis und
sehr beliebt. Im offenen Wagen geht
es mit 35 km/h auf Entdeckungsfahrt.
Ein warmer Pulli ist zu empfehlen, denn
so ein Trip durch das U-Bahn-Labyrinth
wird zur kühlen Angelegenheit. Für die
etwa zweistündige Fahrt muss man sich
anmelden

Start: U-Bahnhof Deutsche Oper,
Fahrpreis  40 €.
Anmeldungen:
t 256 25 256, per Fax 256 25 369,
per E-Mail u-bahn-cabriotiur@bvg.de

Tickets, die WM-Touristen nützlich sein können

Und außerdem:

Die Panorama-S-Bahn, auch
gläserner Zug genannt, gilt als

das Paradepferd der S-Bahn Berlin
und die originellste Art des Sight-
seeing. Selbst die englische Köni-
gin genoss vor einiger Zeit die be-
quemen Sessel und den herausra-
genden Ausblick auf Berlin – inter-
essanter und bequemer ist keine an-
dere Stadtrundfahrt.

Seinen Namen verdient sich der Zug
mit seinen bis fast in die Dachmitte rei-
chenden Riesenfenstern. Selbst der 368
Meter hohe Fernsehturm am
Alexanderplatz lässt sich beim Vorbei-
fahren in voller Schönheit betrachten.
Sonnabends und sonntags ist die Pano-
rama-S-Bahn auf jeweils drei themen-
bezogenen Touren unterwegs: Sonna-
bends – 11.00 Uhr Tour 1 Stadtringfahrt
„Neues Berlin“ über die Entwicklung der
Stadt nach 1945; 12.40 Uhr Tour 2 Stadt-
ring „Historisches Berlin“; 14.20 Uhr Tour
3 Stadtring „Neues Berlin“. Sonntags –
11.00 Uhr Tour 1 wie sonnabends; 12.40

Uhr Tour 2 Stadtring „Jüdische Spuren
entlang der S-Bahn“; 14.20 Uhr Tour 3
Ringbahn „Neues Berlin“. Moderiert
werden alle Fahrten von den Zug-
betreuern Gerhard Buggenhagen und
Mirko Willbrandt.

Während der Fußball-WM erweitert
die S-Bahn Berlin den Fahrplan des glä-
sernen Zuges erheblich – er ist vom
9. Juni bis 9. Juli auch werktags
unterwegs. Angeboten werden montags
bis freitags die Touren 1 und 2 („Neues
Berlin“). Die Fahrt wird dann auch für
ausländische Gäste noch attraktiver:
Über Kopfhörer werden englische Über-
setzungen der Moderationen angeboten.
Alle Fahrten beginnen und enden am Ost-
bahnhof, Gleis 10. Die Tickets kosten
15,50 €, für Kinder von 4 bis 13 Jahren
9 €. Sie sind erhältlich in den S-Bahn-
verkaufsstellen und per Internet
www.s-bahn-berlin.de.

Informationen erhältlich  auch über
t (030) 29 74 34 44.
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Zur WM mit der Bahn unterwegs

Erheblich mehr ICE fahren
in die WM-Städte

Brandenburger Fußballfans, denen
der Fernseher oder die Dorfkneipe nicht
genügend Atmosphäre vermitteln, die
dichter dran sein wollen am WM-Ge-
schehen, haben mit den roten DB Regio-
Zügen viele Chancen, sich dem Groß-
stadt-Trubel zu nähern. Täglich fahren
aus allen Himmelsrichtungen die Züge
in dichtem Takt auf Berlin zu. Die Fans
aus Fürstenwalde oder Brandenburg
(Havel) können alle 30 Minuten in den
RE steigen und sind in weniger als ei-
ner Stunde mitten in der City. Anger-
münder oder Jüterboger  brauchen auch
nicht länger. 2121 km umfasst das Stre-
ckennetz von DB Regio in Berlin/
Brandenburg. Über 1300 Züge durch-
queren das Land täglich auf 11 RE- und
19 RB-Linien. 134 Bahnhöfe in Branden-
burg und 34 in Mecklenburg-Vor-
pommern haben eine direkte Anbindung
an die wichtigsten Bahnhöfe der Berli-
ner City. An  26 Stationen kann man in

Schnelle Züge und ein
teamfähiges Ticket
Mit DB Regio aus allen Himmelsrichtungen
in den dichtesten WM-Trubel

die S-Bahn umsteigen. Und weil der
Sieg bei einer Mannschaftssportart wie
Fußball immer Teamgeist voraussetzt,
sind auch deren Fans ganz selten al-
lein unterwegs. Mit dem Brandenburg-
Berlin-Ticket fahren 5 Sportbegeisterte
(weniger Sportliche natürlich auch!) für
nur 24 Euro vom Heimatdorf in die
Hauptstadt, hier kreuz und quer von ei-
nem Fanfest zum anderen und nachts
wieder nach Hause. Mehr Teamgeist
kann man von einem Fahrschein wirk-
lich nicht verlangen!

Die rot-gelben Züge der S-Bahn Berlin
– das Rückgrat des Berliner Nahver-
kehrs – sorgen für die schnelle Vertei-
lung der Fahrgäste im ÖPNV-Netz und
sind zugleich wichtigster Zubringer zum
Regional- und Fernverkehr. Mit den
WM-Linien S 75 und S 9 kommen bis
zu 40 000 Fußballfans pro Stunde über
Deutschlands größtem S-Bahnhof mit
zehn Bahnsteigen zum Olympiastadion
und nach dem Spiel in kürzester Zeit
wieder weg. Das S-Bahnnetz umfasst
15 verschiedene Linien mit insgesamt
165 S-Bahn-Stationen in einer Gesamt-

S-Bahn Berlin – Rückgrat
des Berliner Nahverkehrs
Mit der S-Bahn schnell, zügig und ohne Stau
direkt zum Olympiastadion

länge von 332 Kilometern. Zahllose
Verknüpfungen mit 9 U-Bahnlinien so-
wie vielen Straßenbahnen und Bussen
sorgen dafür, dass die Nahverkehrs-
kunden in kurzer Zeit an ihr Ziel gelan-
gen, mit der S-Bahn während der WM
täglich auch nachts durchgehend (bei
der U-Bahn nur an Wochenenden und
an Spieltagen). m  Seite 16

S-Bahn-Ring, Stadtbahn und Nord-
süd-S-Bahn ergänzen einander. Auf der
Stadtbahn erreichen die Züge
beispielsweise in Hochbetriebszeiten
zu WM-Veranstaltungen einen 2-
Minutentakt. Deshalb haben die
Kreuzungsbahnhöfe wie Gesundbrun-
nen, West-, Ost-  oder Südkreuz dieser
Strecken eine außerordentlich große
Bedeutung für Umsteiger. Auf dem S-
Bahnring fahren die Züge auf einer
Strecke ohne Ende genau 60 Minuten
eine Runde. Die Linie S 41 fährt im Uhr-
zeigersinn, die S 42 entgegen dem Uhr-
zeigersinn.

Hauptbahnhof
Mo-Fr 6.00 - 22.00 Uhr
Sa, So 8.00 - 21.00 Uhr
Alexanderplatz
Mo-Fr 7.00 - 21.00 Uhr
Sa, So 9.15 - 18.30 Uhr
Ostbahnhof
Mo-Fr 6.00 - 22.00 Uhr
Sa, So 8.00 - 21.00 Uhr

Zoologischer Garten
Mo-Fr 6.00 - 22.00 Uhr
Sa, So 8.00 - 21.00 Uhr
Friedrichstraße
Mo-Fr 6.00 - 22.00 Uhr
Sa, So 8.00 - 21.00 Uhr
Spandau
Mo-Fr 6.00 - 20.00 Uhr
Sa, So 9.15 - 18.30 Uhr

Potsdam Hauptbahnhof
Mo-Fr 6.00 - 20.30 Uhr
Sa, So 7.00 - 20.00 Uhr

KUNDENZENTREN DER S-BAHN BERLIN
Berlin Hauptbahnhof
Mo-So 6.00 - 22.00 Uhr
Berlin Südkreuz
Mo-So 6.00 - 22.00 Uhr
Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr 5.30 - 22.00 Uhr
Sa, So 7.00 - 21.00 Uhr

Berlin Alexanderplatz,
Berlin Friedrichstraße,
Mo-Fr 6.30 - 21.00 Uhr
Sa, So 7.00 - 21.00 Uhr
Berlin-Spandau
Mo-Fr 6.30 - 20.00 Uhr
Sa, So 7.00 - 20.00 Uhr

Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr 5.45 - 22.00 Uhr
Sa, So 7.00 - 21.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr 6.00 - 20.30 Uhr
Sa, So 7.00 - 20.30 Uhr
Berlin-Lichtenberg
Mo-Fr 7.00 - 20.00 Uhr
Sa, So 8.00 - 18.00 Uhrr

Während der Fußball-
WM wird die Bahn erheb-
lich mehr Züge einsetzen
als gewöhnlich. Im Fern-
verkehr fahren bundesweit
250 zusätzliche Züge. Au-
ßerdem werden über 70
fahrplanmäßige ICE um ei-
nen zweiten Zugteil und
viele InterCitys um zusätz-
liche Wagen verlängert.

Hier die ICE/IC-Fahrzei-
ten von Berlin zu anderen

Einen Shuttle-Zug fährt die Deutsche Bahn während der
Fußball-WM durch den neuen Nord-Süd-Tunnel.

Zum Kennenlernen der neuen Bahn-Infrastruktur und zur
Erweiterung der Fahrangebote während des Großereignisses
werden die Züge vom 8. Juni bis zum 10. Juli im 20-Minuten-
Takt zwischen den Bahnhöfen Gesundbrunnen, Hauptbahn-
hof, Potsdamer Platz und Südkreuz pendeln. Täglich zwischen
5 Uhr und 23.30 Uhr fahren moderne, klimatisierte Fahrzeuge
der Baureihe 423 mit Wechselstrom aus der Oberleitung. Sie
werden von den S-Bahnen aus Frankfurt (Main) und Mün-
chen ausgeliehen. Die Shuttle-Züge wie auch die planmäßi-
gen Züge der Linien RE 3, RE 4 und RE 5 können mit allen
gültigen VBB-Tickets genutzt werden.

20-Minuten-Takt durch
den neuen Nord-Süd-Tunnel

NordbahnhofNordbahnhofNordbahnhofNordbahnhofNordbahnhof
Mo, Mi10.00 - 18.00 Uhr
Di, Do 10.00 - 19.00 Uhr
Fr   9.00 - 16.00 Uhr

KUNDENBÜRO

Hamburg 1:30 h
Hannover 1:35 h
Leipzig 1:00 h
Gelsenkirchen 4:02 h
Dortmund 3:17 h
Köln 4:20 h
Frankfurt/M. 4:06 h
Kaiserslautern 5:42 h
Nürnberg 4:21 h
Stuttgart 5:28 h
München 5:54 h

WM-Spiel-Städten von
Berlin Hauptbahnhof nach

Kundentelefon der S-Bahn Berlin GmbH
t (030) 29 74 33 33  (VBB-Tar i f -
informationen, Fahrplaninformationen, Abo-
Cervice), Mo-Fr 6.30 -22.00 Uhr,
Sa, So 7.00 - 20.00 Uhr
S-Bahn im Internet www.s-bahn-berlin.de
WM-Spezial mit 24h Mobilität, Anreise-
empfehlungen, Fahrplaninformationen, Veran-
staltungen, Quiz, Fun-Game, Tippspiel

RAN (Regionaler Ansprechpartner
Nahverkehr): t (0331) 23 56 881,-82

DB-Fundservice
t (01805) 99 05 99 (12 ct/Min)

Informationen
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Internationales Fußballturnier
24.6.
Im Rahmen des Oranienburger Stadtfestes sind Mannschaften der Partnerstädte
zu einem Freundschaftsturnier eingeladen. Sie kommen aus Vught (Niederlande),
Bagnolet (Frankreich), Melnik (Tschechien) und Hamm (Deutschland)

Brandenburg spielt mit –
WM-Angebote in vielen Städten und Regionen
Das Land Brandenburg ist ganz nah dran an der Fußball-WM. Nicht nur
am Fernseher werden die Fans das Geschehen verfolgen können, son-
dern auf Großbildleinwänden, Fanmeilen und in Zeltstädten. Wer keine
Karte fürs Olympiastadion hat, hat viele Gelegenheiten, in den  wohl span-

nendsten vier Wochen dieses Jahres jede Menge Fußball-Atmosphäre
live zu genießen.
Mehr dazu unter www.fussball2006-brandenburg.de

POTSDAM

Fanmeile Brandenburger Straße
6.6.-9.7. täglich von 10-22 Uhr
mit XXL-Soccer-WM 2006, Human-Table-Soccer WM 2006, Torwandschießen, Fuß-
ball-Tennis, Fußball-Quiz, Fanartikeln u. v. m.

Die WM auf der Großbildleinwand
6.6.-9.7. täglich 13 - 24 Uhr am Brandenburger Tor in Potsdam
Übertragung der 56 Spiele auf 25 qm Screen, Talkshows und Interviews mit Promis,
kulturelle und sportliche Bühnenprogramme vor der Übertragung der Spiele und an
spielfreien Tagen, Tombola, Gastronomie

RE 1 und S 7 bis Potsdam Hbf
i www.wm-erlebnis-potsdam.de, t (03 37 62) 82 35 55

LUDWIGSFELDE

Das 1. inoffizielle WM-Zeltdorf bei Berlin!
6.6. -10. 7.
Die alternative Unterkunft zur Fußball-WM 2006. Großleinwand auf der grünen
Wiese in Ludwigsfelde. Gemeinsam Fußball erleben, gemeinsam feiern.
Preise: ab 23 € pro Person im Doppelzelt inkl. Frühstück.

RE 4/RE 5  im 30-Minuten-Takt
i www.evento-berlin.com, t (030) 75 44 78 73

NEURUPPIN RE 6 stündlich ab Berlin-Spandau

„Schmackhafte“  WM-Live-Übertragung mit Beiprogramm
9.6.-9.7. Fontaneplatz und Karl-Kurzbach-Platz
Live-Übertragung der Fußballspiele auf zwei Großleinwänden mit schmackhaftem
Beiprogramm.

i www.neuruppin.de,
Städtischer „Kultur&Sport“ Betrieb, t (0 33 91) 65 40 65

STRAUSBERG S 5, RB 26
i t (03 34 72) 51 861

Familienfestival mit Fußball-Liveübertragung
9.6.- 10.6. Sport- und Erholungspark
Liveübertragung des Spiels Deutschland – Costa Rica, Kinderspaß mit Schminken,
Luftballonskulpturen, Straßenspielen und Musik aus Südafrika

ORANIENBURG S 1, RE 5, RB 12, RB 20
i www.ofceintracht.de, t (0 33 01) 57 75 75

Zusätzliche Nacht-RE während der WM

RE 1 Richtung Fürstenwalde
und Frankfurt (Oder)

0.40 Uhr ab Zoologischer Garten
0.58 Uhr ab Ostbahnhof

RE 1 Richtung Brandenburg
1.49 Uhr ab Zoologischer Garten

RB 10 Richtung Nauen
1.00 Uhr ab Zoologischer Garten
1.11 Uhr ab Spandau

RE 2  Richtung Dallgow, Rathenow
0.54 Uhr ab Zoologischer Garten
1.03 Uhr ab Spandau

Der Besuch der Spiele und Veranstaltungen während der WM ist auch
für Brandenburger und Gäste kein Problem. DB Regio bringt Sie mit

den Regelzügen am Nachmittag oder frühen Abend nach Berlin und mit
zusätzlichen Zügen nachts zurück. In der Zeit vom 10. Juni bis 10. Juli
verkehren in den Nachtstunden täglich folgende Regionalzüge zusätzlich.

Bitte beachten Sie auch die planmäßigen Nachtzüge, so die täglich verkehren-
den RE 2 Richtung Cottbus (Zoo ab 0.31, Ostbahnhof ab 0.54 Uhr) und den Zug des
RE 3 Richtung Eberswalde, der während der WM  bis Angermünde verlängert wird
(Hauptbahnhof ab 0.29 Uhr, Gesundbrunnen ab 0.33 Uhr). Weitere Züge fahren
planmäßig in den Nächten Freitag/Sonnabend und Sonnabend/Sonntag.

RE 5 Richtung Ludwigsfelde,
Luckenwalde, Jüterbog

1.15 Uhr ab Hauptbahnhof
1.18 Uhr ab Potsdamer Platz
1.22 Uhr ab Südkreuz
(am 10. Juli 6 Minuten früher)

RE 6 Richtung Velten,
Kremmen, Neuruppin

0.23 und 1.15 Uhr ab Zoologischer Garten
0.35 und 1.27 Uhr ab Spandau

RE 7 Richtung Wünsdorf
0.55 Uhr ab Zoologischer Garten
1.16 Uhr ab Ostbahnhof

Foto: Boettcher, TMBAusflugstipp für Potsdam: Sanssouci mit Holländermühle
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Holländisches Viertel

Potsdam: Sanssouci und noch viel mehr

Wie wäre es mit einem Ausflug von
Berlin in das „Venedig von Branden-
burg“? Im Spreewald, einer in Europa
einzigartigen Landschaft mit einem
Netz aus 970 Kilometer weitem
Fliessgewässer, nutzen die Bewohner
der Region beschilderte Wasserstra-
ßen, um mit dem Kahn zur Arbeit, in
die Schule oder zum Einkaufen zu fah-
ren. Auch als Gast erhält man in der
Region bei einer traditionellen Kahn-
fahrt durch das Wasserlabyrinth den
besten Eindruck. Ein guter Ausgangs-
punkt für die Tour in den Spreewald ist
Lübbenau. Spätestens seit Theodor
Fontane genießt das Städtchen den Ruf,
die „heimliche Hauptstadt“ des
Spreewaldes zu sein. Informationen zur
wirtschaftlichen, kulturellen und poli-
tischen Entwicklung gibt es in der
regionalgeschichtlichen Ausstellung im
Spreewaldmuseum, die in der ehema-
ligen Kanzlei des Schlosses Lübbenau
zu finden ist. Nur wenige Schritte vom
Schlossbezirk entfernt gelangt man zum
Lübbenauer Marktplatz mit seinen

Neuruppin – die Stadt Fontanes
feiert den 750. Geburtstag

Der Spreewald –
das „Venedig von Brandenburg“

Information und Buchung Reiseland Brandenburg: TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH, t (0331) 200 47 47,
hotline@reiseland-brandenburg.de, www.reiseland-brandenburg.de

zweigeschossigen Bürgerhäusern und
der Nikolaikirche aus dem 18. Jahrhun-
dert. Ebenfalls in der Innenstadtnähe
befindet sich der Lübbenauer
Kahnfährhafen. Von hier aus geht es
kreuz und quer durch den ganzen
Spreewald.
Wegweiser: RE 2 von verschiede-
nen Berliner Bahnhöfen im
Stundentakt, z.B.  ab Berlin Hbf,
Fahrtzeit ca. 1:30 h
i    Tourismusverband Spreewald,
www.spreewald.de
t (03 54 33) 7 22 99.

Diese Stadt ist wirklich die Perle der
Mark! Wer einmal an der Ufer-
promenade zwischen der Klosterkirche
St. Trinitatis, dem 17 Meter großen
PARZIVAL aus blitzendem Stahl und
dem schier endlosen Ruppiner See ge-
standen hat, wird dies bestätigen. Von
hier aus stechen nicht nur die Schiffe
der Fahrgastschifffahrt in See. Dies ist
auch der ideale Ort für Wassersportler,
Radfahrer und Wanderer. Doch das idyl-
lische Städtchen am längsten See
Brandenburgs hat noch mehr zu bieten.
Hier wurden der Baumeister des deut-
schen Klassizismus Karl Friedrich
Schinkel und der Romancier Theodor
Fontane geboren. Die historische Alt-
stadt ist ein zweihundert
Jahre altes Gesamt-
kunstwerk des Früh-
klassizismus. Neuruppin
ist eine von insgesamt
29 Städten Branden-
burgs, die in der AG
„Städte mit historischen
Stadtkernen“ zusam-

mengeschlossen sind. Im Fon-
tanezentrum im Alten Gymnasium am
Schulplatz befindet sich eine interes-
sante Ausstellung über den berühmten
Sohn der Stadt. Bis zum 31. Dezember
wird im Museum Neuruppin die Aus-
stellung „Die Neue Stadt – Der Wie-
deraufbau Neuruppins nach dem gro-
ßen Stadtbrand von 1787“ gezeigt.
Wegweiser: S 75 oder S 9 ab
Berlin  Hbf bis Spandau, dann RE 6
im Stundentakt, Gesamtfahrzeit ca.
1:20 h
i     Tourismus-Service
BürgerBahnhof
t (0 33 91) 45 460

Zugegeben, das Schloss Sans-
souci ist die bekannteste Sehens-
würdigkeit der Landeshauptstadt
Potsdam, doch sicherlich nicht der
einzige Grund, der Stadt einen Be-
such abzustatten. Potsdam, das ist
eine einzigartige Kulturlandschaft
aus Schlössern, Parks und Gärten,
die zum UNESCO-Weltkulturerbe ge-
hört. Ein Bummel durch die histori-
sche Innenstadt mit ihren verträum-
ten Hinterhöfen, barocken Bauten
und dem berühmten Holländischen
Viertel ist hier ebenso empfehlens-
wert, wie zum Beispiel ein Ausflug
in die Geschichte des Films im Film-
museum Potsdam. Für eine gute Ori-
entierung sorgt die Stadtrundfahrt
Potsdam Sanssouci Tour (dtsch. u.

engl.), die als einzige Rundfahrt den
Besuch der Innenräume des Schlosses
Sanssouci beinhaltet (Di-So, 11 Uhr ab
Luisenplatz/ Allee nach Sanssouci)

Und was ist neu
in diesem Sommer?

Der Potsdam Tourismus Service bie-
tet einen geführten Stadtrundgang
durch die historische Innenstadt mit
ihren Höfen und Plätzen bis in das Hol-
ländische Viertel (täglich 15 Uhr ab
Brandenburger Tor).

Erstmalig ist das am Ufer des Heili-
gen Sees im Neuen Garten gelegene
Marmorpalais nun wieder vollständig
zugänglich. Nach der Neueinrichtung
des Nordflügels sowie der Überarbei-
tung des Südflügel und des Hauptbaus

kann man den Sommersitz Friedrich
Wilhelms II. in neuem Glanz erleben.
Das idyllisch gelegene Schloss gehört
zu den kostbarsten erhaltenen Beispie-
len des Frühklassizismus (bis 31.10., Di-
So 10-17 Uhr, www.spsg.de).

Im Haus der Brandenburgisch Preu-
ßischen Geschichte am Neuen Markt
erwartet die Besucher bis zum 19. Ok-
tober die Ausstellung „SCHINKEL –
Künstler. Preuße. Brandenburger.“, die
zum 225. Geburtstag des großen Bau-
meisters eine beeindruckende Schau
seines vielfältigen Schaffens präsen-
tiert (Di-Fr 10-17Uhr, Sa + So 10-18 Uhr,
www.hbpg.de).

Wegweiser: von verschiedenen
Bahnhöfen, z. B. ab Berlin Hbf
S 7 im 10-Minutentakt oder RE 1
alle 30 Minuten, Fahrzeit 40 bzw.
24 Minuten

i  t (03 31) 27 558-0,
www.potsdamtourismus.de

Und für die Zeit
zwischen den Spielen...

Foto: Boettcher, TMB

Foto: tvb-mosta

Foto: Tourismusverband Ruppiner Land
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Wo früher Fernzüge mit hohem Tem-
po entlangbrausten, geht es heute ge-
mächlich zu: Die Erlebnisbahn Zossen-
Jüterbog bietet südlich von Berlin Tou-
ren mit Draisinen an. Zum Fuhrpark ge-
hören zum Beispiel Fahrraddraisinen.
Hier treten zwei Fahrer in die Pedale
und bis zu zwei Begleiter sitzen in der
Mitte. So ein Ausflug kann sich lange
hinziehen. Daran ist die Landschaft des
Fläming schuld, denn dort, wo es am

In die Tropen ist es jetzt nur noch ein
Tagesausflug: 40 km südlich von Berlin
lockt „Tropical Islands“ mit herrlichen
Möglichkeiten für Sport und Spaß, Kul-
tur und Unterhaltung. 24 Stunden am
Tag, 365 Tage im Jahr ist bei „Tropical
Islands“ etwas los. Über 5000 qm
Wasserfläche (nirgends tiefer als 1,35
m), ein authentischer Regenwald mit
über 500 Arten (täglich Führungen), ein
riesiger Indoor-Sandstrand zum Toben,
mehrere Beachvolleyball-Felder, ein

Badeerlebnis im Tropenparadies
Dorf mit typischen Bauten aus 6 tropi-
schen Ländern, vom Borneo-Langhaus
bis zur kenianischen Lehmhütte. Auf der
Bühne stellen Tänzer und Musiker die
Kultur ihrer fernen Heimat vor.
Wegweiser: RE 2 von verschiede-
nen Berliner Bahnhöfen im
Stundentakt bis Brand, z.B. ab
Berlin Hbf in ca. 0:50 h
i   Tropical Islands,
www.my-tropical-islands.com
t (03 54 77) 60 50 50

Oder-Spree-Seengebiet: Paddeltour
vor den Toren der Hauptstadt

Das Oder-Spree-Seengebiet ist das
vielgestaltige, romantische Land zwi-
schen Berlin und Frankfurt (Oder), zwi-
schen Spreewald und Oderbruch. Über
200 Seen und eine Vielzahl kleiner und
großer Flüsse bieten hier die größte
nutzbare Wasserfläche Deutschlands.
Zwischen beschaulichen Dörfern mit
Herrenhäusern und Kirchen liegt eine
nahezu unberührte Landschaft in der
Fischotter, Eisvögel und Wiesen-
orchideen noch heimisch sind. Erkner
ist ein guter Ausgangspunkt für eine

Paddeltour vor den Toren Berlins, zum
Beispiel auf der Müggelspree, der
Löcknitz und den Rüdersdorfer Gewäs-
sern. „Kanusport Erkner“ bietet den
Verleih von Kanus an.
Wegweiser: S 3 von verschiedenen
Berliner Bahnhöfen, z.B. ab Ost-
bahnhof oder RE 1 z. B. ab Berlin
Hbf im Halbstundentakt bis Erkner,
Fahrzeit ca. 45 bzw. 30 Minuten
i    www.kanusport-erkner.de
t (0 33 62) 50 23 16

Auf der Schiene unterwegs –
Tour mit der Erlebnisbahn Zossen

schönsten ist, wird die Draisine einfach
aus den Schienen gehoben und neben
dem Gleis abgestellt.
Wegweiser: RE 3 oder RE 7 von ver-
schiedenen Berliner Bahnhöfen,
jeweils annähernd im Stundentakt
bis Zossen, z.B. von Berlin Hbf in
ca. 50 Minuten
i     Erlebnisbahn Zossen-Jüterbog,
www.erlebnisbahn.de
t (0377) 33 00 850

Information und Buchung Reiseland Brandenburg: TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH, t (0331) 200 47 47,
hotline@reiseland-brandenburg.de, www.reiseland-brandenburg.de

Empfehlungen der
TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH

Foto: TMB-Fotoarchiv

Foto: Erlebnisbahn Zossen-Jüterbog

Drei informative Veröffentlichungen der TMB,
die Sie auch im RegioPUNKT im Bahnhof Friedrichstraße bekommen.
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Haus-
vogteiplatz

 4BMohrenstr.

Potsdamer Platz
Mendelssohn-
Bartholdy-Park 4B

Schillingstr.

Strausberger Platz

Jannowitzbrücke 4B

Weberwiese

Heinrich-
Heine-
Str.

Ostbahnhof R4B

Moritzplatz

Frankfurter Tor 4t

Samariterstr.
Frankfurter 
Allee 4t

Landsberger Allee 4B 4t

Storkower Str. 4B

Magdalenenstr.

x7 Lichtenberg R C

Nöldner-
platz

Friedrichsfelde
Ost 4B 4t

Friedrichsfelde Tierpark
 4tRummelsburg 4B

Betriebsbahnhof
Rummelsburg

Karlshorst 
4B 4t

Biesdorf
 C

Wuhletal
 C W

Biesdorf-Süd C

Wuhlheide

Elsterwerdaer Platz C

Kaulsdorf

Kaulsdorf-Nord C

x5 Mahlsdorf 
4B

Neue Grottkauer Str. C

Cottbusser Platz C

Hellersdorf 4t C

Louis-Lewin-Str. C

x5 Hönow C

Birkenstein C
Hoppegarten (Mark) W

Neuenhagen (b Bln) C

Fredersdorf (b Bln)  4B

Petershagen Nord C

Strausberg C

Hegermühle C

Strausberg Stadt C

x5 Strausberg Nord C

x6 Alt-Tegel

Borsigwerke

Holzhauser Str.
Otisstr.

Scharnweberstr.

Kurt-Schumacher-Platz

Afrikanische Str.
Rehberge

Seestr. 4t

Leopoldplatz

Nauener Platz

x9
Osloer Str. 4B 4t

Amrumer Str.

Westhafen 4B Wedding 4B

Reinickendorfer Str. 4B

Schwartzkopffstr. 4B

Zinnowitzer Str. 4B

Oranienburger Tor 4B 4t
Friedrich-
str. 4B 4t

Humboldthain
Nordbahn-
hof 4B 4t

Oranien-
burger Str. 4B 4t

Voltastr.

Bernauer 
Str. 4B 4t

Rosenthaler Pl.
Weinmeister-
      str. 4t

Unter den Linden Hackescher 
Markt 4B4t0b

Französische 
Str.

Kochstr. 
4B

Anhalter Bahnhof 4B

Mehringdamm

Gneisenaustr. Südstern

Platz der Luftbrücke

Paradestr. 4B

Tempelhof 4B W

Alt-Tempelhof

Kaiserin-Augusta-Str.

Ullsteinstr.

Westphalweg

x6 Alt-Mariendorf 4B

Neukölln 4B

Grenzallee

Blaschkoallee

Parchimer Allee

Britz-Süd

Johannisthaler Chaussee

Lipschitzallee 4B

Wutzkyallee

Zwickauer Damm

x7 Rudow 4B
Altglienicke W

Grünbergallee C

x9 Flughafen 
Berlin-Schönefeld 0f C

Köllnische 
Heide 4B

xrU Schöneweide 4B 4t

Sonnenallee 
4B

Karl-Marx-Str.
Rathaus Neukölln 4B

Treptower Park 4B

x3 Ostkreuz

Hermannplatz 4B

Schönleinstr.Yorckstr.Yorckstr.
Großgörschenstr.

Kleistpark

Schöneberg 4B
xrZ
Südkreuz R4B

Innsbrucker 
Platz 4B

Bundesplatz 4B

Eisenacher 
Str.

Bayerischer 
Platz

Blissestr.

Berliner Str. 4B

Güntzelstr.

Spichernstr.

Adenauer-
   platz

Konstanzer 
Str.

Fehrbelliner 
Platz 4B

Heidelberger Platz 4B

Hohenzollern-
damm 4B

Hohen-
zollern-
platz

Augsburger 
Str.

Rüdesheimer Platz

Breitenbachplatz

Podbielskiallee
Dahlem-Dorf 4B

Thielplatz

Oskar-Helene-Heim

Onkel Toms Hütte

Halensee 4B

Westkreuz 4B

Charlottenburg 4B

Wilmersdorfer 
Str.

Savignyplatz 4B

Richard-Wagner-Platz

Mierendorffplatz

Westend 4B

Jungfernheide 4B

Jakob-Kaiser-Platz

Halemweg

Siemensdamm

Paulstern-
straße RohrdammZitadelle HaselhorstAltstadt 

Spandau

Messe Nord/ICC 4B

x9 Rathaus Steglitz 4B
Schloßstr.

Walther-Schreiber-
Platz

Friedrich-Wilhelm-
Platz

Zoologischer Garten R4B0b

Hansaplatz

Tiergarten 4B

Turmstr.

Birkenstr.

Beusselstr. 4B

Bellevue 4B

x5xuT

Haupt-
bahnhof R4B

xwT Hennigsdorf (b Bln) 4B

Heiligensee 4B

Schulzendorf (b Tegel) 4B

Tegel 4B

Eichborndamm

Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik

Rathaus 
Reinickendorf 4B

4B nur 4u

Lindauer Allee 4B

Paracelsus-Bad 4B

Franz-Naumann-Platz
Am Schäfersee

Residenzstr.

Bornholmer Str.
 4B 4t

Pankstr.

xrQxrW
Gesundbrunnen R4B

Wollankstr.

       Alt-
Reinickendorf

Schönholz

Wilhelmsruh

x8 Wittenau 4B

Waidmannslust

Hermsdorf 4B W

Bergfelde* 4B Schönfließ*

Frohnau 4B

x1 Oranienburg 4B
Lehnitz C

Borgsdorf C

x8* Birkenwerder 4B

Hohen Neuendorf (b Bln)  4B W

x2 Bernau (b Bln) 4B W

Bernau-Friedenstal 4B W

Zepernick (b Bernau)

Röntgental 4B

Buch C W

Mühlenbeck-
Mönchmühle* C

Karow

Blankenburg

Pankow-Heinersdorf 4B W

Boddinstr.

Leinestr.

x8 Hermannstr. 4B

Prenzlauer Allee 4B 4t

Greifswalder Str. 4B 4t

xuT Wartenberg C W x7 Ahrensfelde C W

Hohenschönhausen 4t C

Gehrenseestr.

Springpfuhl 4B 4t

Poelchaustr. C

Marzahn 4B 4t

Raoul-Wallenberg-Str. C W

Mehrower Allee C W

Köpenick 4B

Hirschgarten

Friedrichshagen 4B W

Rahnsdorf 4B

Wilhelmshagen

x3 Erkner 4B

Spindlersfeld C
xrU

Oberspree C

Baumschulenweg

Plänterwald 4B

Betriebsbahnhof 
Schöneweide

Adlershof

x8 Grünau 4B W

Eichwalde

Zeuthen C

Wildau

xrZ Königs Wusterhausen C

Priesterweg 4B

Attilastr.

Marienfelde

Buckower Chaussee C W

Schichauweg 4B W

Lichtenrade C W

Mahlow 4B W

x2 Blankenfelde 
(Kreis Teltow-Fläming) C W

xwT Teltow Stadt 4B

Lichterfelde Süd 4B

Osdorfer Str. 4B

Lichterfelde Ost 4B

Lankwitz C

Südende 4B

Feuerbachstr. 4B

Friedenau 4B

4B Botanischer Garten

4B Lichterfelde West

4B Sundgauer Str.

Zehlendorf 4BMexiko-
platz 4B

Schlachtensee 4B

Nikolassee

 4B

x1
Wannsee
R4B W

Babelsberg 4t4B

Griebnitzsee
W 4B

x5 Potsdam Hbf R4t0b4B

Grunewald

4B Messe Süd

Heerstr. 4B

Olympiastadion 4B

Pichelsberg 4B

Stresow 4B

xuT Spandau R0b4B

x7 Rathaus 
 Spandau 4B

1515

1515

1515

30

30

30 30

30

30

30

30

30

30

30

60

30

30 30

30

30

~15

~15

15

15

15

15

15

15

15
15

15

15

15

15

15

~15

~15

x1 Wannsee  Oranienburg

x2 Blankenfelde  Bernau (b Bln)

xwT Teltow Stadt  Hennigsdorf (b Bln)

x3 Erkner  Ostkreuz

x7 Ahrensfelde  Lichtenberg 

xuT Wartenberg  Spandau

x8 Grünau  Pankow (  Birkenwerder)*

x9 Flughafen Berlin-Schönefeld  Warschauer Str.

xrQ Ring  (im Uhrzeigersinn)

xrW Ring   (entgegen Uhrzeigersinn)

xrZ Königs Wusterhausen  Südkreuz

xrU Spindlersfeld  Schöneweide

x5 Strausberg Nord/Mahlsdorf  Potsdam Hbf

0s x1 Warschauer Straße  Uhlandstraße

x2 Pankow  Ruhleben

x3 Nollendorfplatz  Krumme Lanke

x5 Hönow  Alexanderplatz

x6 Alt-Mariendorf  Alt-Tegel

x7 Rudow  Rathaus Spandau

x8 Hermannstraße  Wittenau

x9 Rathaus Steglitz  Osloer Straße

4u Stand: 28. Mai 2006
© Webtil Medienproduktion

ZOB

ICC

Messe

gültig in den Nächten von 

Freitag  Sonnabend 100–500 Uhr
Sonnabend  Sonntag 100–630 Uhr
sowie in den Nächten vor Feiertagen

xrQ xrW

xrW xrQ
x8

Legende

S- und U-Bahnlinie mit 
Umsteigemöglichkeit

Fernbahnhof (rail station) 

Straßenbahn-Nachtlinie (Tram)

Knoten der Bus-Nachtlinien

Behindertengerechter Zugang

Behindertenfreundlicher Zugang

Parkplatz für Bahnkunden

Zentraler Omnibusbahnhof (ZOB)

Züge in Pfeilrichtung halten nicht 
S-Bahnhof Ostkreuz

alle U-Bahnlinien fahren im 
15-Minutentakt

Linie fährt erst ab ca. 4.30 Uhr

Bezeichnung der Bahnhöfe unter 
Fortlassung der Tarifbezeichnung 
Berlin bzw. Potsdam

 

R

4t
0b
4B

C

W

ZOB

4u

8 *

Service

S-Bahn Berlin GmbH
http://www.s-bahn-berlin.de
kundenbetreuung@s-bahn-berlin.de

Kundenbüro
am S-Bahnhof Nordbahnhof
Invalidenstraße 19
10115 Berlin-Mitte
4u (030) 29 74 33 33

Deutsche Bahn Gruppe
http://www.bahn.de
4u  11 8 61  gebührenpflichtig

ABD
Berliner Verkehrsbetriebe (BVG)
10773 Berlin
http://www.bvg.de
info@bvg.de
4u  (030) 19 44 9 (24 h)

0s + 4u Nachtliniennetz

Partner im

S-Bahn-Nachtverkehr während der 
FIFA WM 2006™ vom 9.6.–9.7.2006 täglich!
From June 9th until July 9th 2006 S-Bahn service daily throughout the night!

Bahnhöfe in Berlin Bahnhöfe in BrandenburgA B C
Tarifbereich Berlin CBA

Das S- und U-Bahn-Nachtliniennetz zur FIFA W
M 2006


